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Klater den Kuüiien.
(3um Fall (Stöffel .)

M zeterte man in den Kreisen der Bureaukratie wut-
Maubeird gegen Stöffel und Genossen. Jetzt findet man
K Urteil gegen die Generäle von Port Arthur schon zu

!Sk  Samooplewaiüje, das ist die bei den Russen beliebte
?e!bstdemütigung und S e l b sta n kl a g e, die auch hier
-ickt in der Wirkung versagte. Aus diesem Gesichtswinkel
L4 auch ein Petersburger Mitarbeiter der „Leipz. Neuest.
Wu." die Ovationen aus, die Stössel im Gerichtssaal nach
Verkündigung des Urteils bereitet wurden und ihm in noch
Merem Maße erwiesen werden sollen. Er stellt aber fest,
daß auch die liberale Gesellschaft tveniger mit dem Urteil,
als mit dem ganzen Verfahren unzufrieden ist, indem er

^ Schließlich ist eine Farce aufgeführt worden, die die
öffentliche Meinung über die wahren  Schuldigen an der
Zchmach des japanischen Krieges täuschen sollte. Es han¬
delte sich um die wesentlichste Episode des Krieges, in der
alle die himmelschreiendenMängel, von denen das russische
Heerwesen bis zur Untauglichkeit zerfressen ist, ganz beson¬
ders prägnant zutage getreten sind. Das Gericht stand vor
der grandiosen Aufgabe, die Hand an die fressenden Schwä¬
ren zu legen, sie schonungslos wegzuätze,, und das _Land
in Zukunft vor den Schmählichkeiten zu bewahren, die den
Mionalstolz in so unerhörter Weise beleidigt haben.
Dieser.Aufgabe ist das Gericht nicht nachgekommen: es
hat sich in einer großen Sache als' klein erwiesen und es rich¬
tete nicht ein verruchtes System, sondern vier Schachen die
der Zufall voll Bosheit aus ihrer aufgeblasenen Nichtigkeit
in weltgeschichtliche Rollen gestellt hatte. Es hat wohl auch
nicht anders handeln dürfen.

Die unmittelbar an dem Fall Port Arthurs Schuldi-
p sind gerichtet worden, doch sind die 'im letzten Grunde
Cchulbigen, die Alexejew und Kuropatkin. sowie das Ober¬
kommando der Flotte, nicht nur straffrei ausgegangen,
jotf&ern von den Flottenverhältnissen, der schlechten Aus¬
rüstung der Festung und den Eskapaden des Statthalters
Alexejew, des natürlichen Bruders Alexanders HI ., durfte
überhaupt nicht geredet  werden. Die volle Wahrheit
ist der Oeffentkichkeit vorenthalten worden, und das ist ein
schlimmes Zeichen für das alte System, das trotz der
Lehren des japanischen Krieges in sträflicher Verblendung
«isrecht erhalten wird.

Der Prozeß enthüllte die ganze Jämmerlichkeit von
russischen Durchschnittsgeneralen, die 'ihre Unfähigkeit hin¬
ter einem eisenfresserischen Wesen, hohler Wichtigtuerei und
draufgängerischen Allüren verbergen. Man kann sich nichts
Gemeineres und Elenderes denken, als die Re'ißereien und
Weleien, die Unkameradschaftund die Jntriguen , die zwi¬
schen den Helden von Port Arthur herrschten. Doch mit
^esen Enthüllungen ist dem Lande und der Armee nicht ge-

dient. Die letzten Ursachen der Verrottung in Armee und
Flotte, das heilige Protektionswesenund der Nepotismus,
bleiben bestehen, und das ist es, was den Prozeß zu einet
unwürdigen Farce gemacht hat und eine schlimme Zukunfts¬
saat bedeutet.

■ Doch hat es in diesem düsteren Bilde auch nicht an
lichtvollen Momenten gefehlt. Das sind die heldenhaften
Handlungen, die von Subalternoffizieren und M a n n -
scha f t en in unzähligen Fällen ausgeführt wurden. Port
Arthur kann Taten verzeichnen die erfüllt sind von der
ragenden Größe antiken Heldentums. Nur diesem Helden-
tunt ist es zu verdanken, daß die Festung, die nach den Zeug¬
nissen des Statthalters Alexejew in glänzender Verfassung
gewesen sein soll, aber tatsächlich völlig unfertig t« r. sich
halten konnte. Die wahren  Helden von Port Arthur,
das „graue Vieh", wie man in der Garde sagt, werden nicht
in den Salons der Petersburger Bureaukratie gefeiert, —
ihre Gebeine bleichen auf den blutgedüngten Hügeln am
Stillen Ozean.

* Wiesbaden, 5. März 1908.

lieber die Re  i chs f i n a n z r e f o r m 1908
spottet Gottlieb im „Tag":

Der Oberfaktor Grünenthal,
Der war es, der vor Jahren mal
Sich ungestört bei Tag und Nacht
Sein Kleingeld selber hat gemacht.
Es kam der Mann mit Strebsamkeit
Zu Wohlstand und Behaglichkeit,
Und brachte— vorher meistens klamm—
Seine Finanzen auf den Damm.
Ich bin zwar kein Finanztalent,
Das täglich nach Projekten rennt,
Indessen das erkennt ein Pferd:
Die Reichsfinanzen sind nichts wert!
Der Stengel ging, der Sydow kam,
Das Defizit nicht Abschied nahm.
Nur einer hilft uns aus der Qual:
Dukatenmann von Grünenthal.

Ein Nachspiel zur  R ci chs t ag  s w a h l
beschäftigte das Schöffengericht in Salzungen. Im Janu¬
ar 1907 fand in Schweina (Sachsen-Meiningen) eine Mäh-
lerversammlung statt, in der Dr^ Müller - Meining¬
en  referierte . Aus dem benachbarten Salzungen waren
eine Anzahl Freisinnige und Sozialdemokraten erschienen,
unter den letzteren der noch nicht 25 Jahre alte Karl Eckardt.
Vor Beginn der Versammlung machte der Vorsitzende ba<-
rauf aufmerksam, daß alle nicht 26 Jahre alten Personen
den Saal verlassen müßten. Da d:e aus Salzungen An¬
gekommenen wie behauptet wird, erst erschienen, als Dr.
Müller schon sprach, hatte Karl Eckardt diese Auftorderung
nicht gehört.  Er erhielt später als nicht berechtigter
Teilnehmer an der Versammlung ein Strafmandat,
legte aber hiergegen Berufung ein und in dem darauf
folgenden Prozeß beschwor der damalige überwachende Gen-
darni Werner, Eckardt sei schon von Anbeginn der Ver¬
sammlung an dagewesen und habe die Aufforderung des
Vorsitzenden gehört. Im Saalfelder „Volksblatt" erschien
dann eine Korrespondenz, in der dem Gendarm der Vor¬
wurf des Meineids  gemacht wurde. Ein Ermittelungs-
Verfahren ergab, daß der Lagerhalter Saft in Schweina der
Einsender war. Man stellte nun wegen Beleidigung des
Gendarm Werner Strafantrag 1. gegen.Saft als Verfasser,
2. gegen den „Volksblatt"-Redakteur Wagemann als Ver¬
breiter und 3. gegen den Arbeiter Lohfink, weil dieser ge-
äußert habe, vor einem Gendarm, der einen Meineid ge-
schworen habe, könne er keinen Respekt  haben. In
der Verhandlung beschworen 12 Zeugen,  daß
Eckardt erst nach der Versammlung erschienen sei. während
sechs Zeugen,  darunter der Genbarm Werner, b e-
e i d e t e n, Eckardt sei schon von Anfang an da gewesen. •
Das Gericht kam nach 7stündiger Verhandlung zur Verur¬
teilung der Anaeklagten. Saft und Wagemann erhielten
je 100 Mark, Lohsink 25 Jl  Geldstrafe. Der Staatsanwalt
hatte für Saft und Wageniann je vier Wochen, für Lohfink
eine Woche Gefängnis beantragt. Das Urteil wftd noch
die Berufungsinstanz in Meiningen beschäftigen.

Mörderischer Kamps in Marokko.
Die Kämpfe der französischen Truppen mit den Ma-

rokkanern am 29. Februar waren mörderisch. Auf beiden
Seiten wurde mit großer Erbitterung gekämpft. Dem
„Matin" zufolge verloren die Franzosen bei diesem Kampfe
15 Tote, während 50 Soldaten verwundet wurden. Gene¬
ral Liautey beorderte nach einer Meldung des „Journal
des Debats" einige der tüchtigsten Offiziere seiner Division
nach Casablanca, um ihre genauen Kenntnisse der marok¬
kanischen Verhältnisse in den Dienst der geplanten Pazisi-
kation der Schauja zu stellen. Liautey trifft auch bereits
Anstalten zu einer erheblichen Verbesserung des Transpor¬
tes- und Verpflegungswesens, unter dessen bisherigen
Mängeln die Truppen des Generals Damade schwer leiden..

Kleines Feuilleton.
Bismarck erzählte einmal, so wird der „B. Z. am Mittag"

schrieben, wie er als Gesandter in Petersburg am Newski-
Prospekt auf seinen Schlitten gewartet habe. Dabei wurde er
ton einem Muschik sehr belästigt, ohne daß es ihm gelang, den
Menschen zu entfernen. Aufsehen wollte er nicht machen, und

faßte ich kurz den Burschen am Kragen und gab ihm einen
daß er in den Straßenkot schoß. Das hatte den ge¬

wünschten Erfolg: unvergeßlich aber sind mir die Worte, die
?ur der Flegel im Fortkriechen zuwinselte: „Verzeihung, Herr,
'ch bekenne mich schuldig." Sehen Sie," schloß Bismarck, „so
Und die Slaven alle, die einzelnen wie die Völker. Man muß
'nrer Frechheit nur mit der gehörigen Kraft entgegentreten,
j™" sie werden schuldbewußt für die Züchtigung danken, wo
tor Deutsche im verletzten Rechtsgefühl über das Zuviel zum
b'wmel schreien würde."

Ein deutsches Kanonenboot in den Strudeln des Vang-
amang. Ueber die Fahrt, die das deutsche Flußkanonenboot
Saterland" im Frühjahr und Sommer vorigen Jahres von
bankau den Uangtsekiang aufwärts durch die gefürchteten
btromschnellen bis fast an die äußerste Grenze der Schiffbar¬
eres großen Flusses gemacht hat, liegen jetzt ausführlichesuchtev°n dem Kommandeur des Bootes, Kapitänleutnant
^ussaint, in der Marine-Rundschau vor. Die Reise ist in
"Weiter Hinsichtig wichtig, einmal weil sie zum ersten Mal
L putsche Kriegsflagge in dem großen Freihafen der reichen
«todiuz Sz'tschwan, in Tschunging, gezeigt hat, und zweitens

l ^ erfolgreiche Ueberwindung aller Stromschnellen, die so-
rf chinesischen Schiffahrt unendliche Schwierigkeiten be-
IJ’ 01 und eine irgendwie regelmäßige Dampfschiffahrt auf

Aangtsekiang oberhalb von Jtschwang unmöglich gemacht
"u, obgleich ihre Einrichtung für den inneren und fremden

el Chinas von ffast unermeßlichem Vorteil sein würde.
j,le^inschnürungsstrudcl sind begreiflicherweise in verschiede- !
^ Stadien der Entwicklung zu stndea und erreichen ihre «

mißlichste Ausbildung, wenn etwa zwei Bäche einander gegen-
über münden und nun gleichzeitig ihre Schuttmassen in das
Bett des Stromes vorschieben. Das Wasser bilden an diesen
verengten Stellen eine lange Zunge, an deren Rändern und
deren Fortsetzung stromabwärts das Wasser eine Unruhe be-
sitzt, als ob es koche. Inwieweit die Wassertiefe zur Bildung
und Ausgestaltung dieser Stromschnellen mitwirkt, ist bisher
nicht festgestellt worden, und Lotungen sind in dem aufgeregten
Wasser jedenfalls auch außerordentlich schwer auszuführen.
Die gefährlichsten Stromschnellen liegen gleich ans der ersten
Strecke von Jtschwang aus, nämlich zwischen Jtschwang und
Kweitschou, sowie zwischen diesem Ort und Wuschan je drei,,
dann noch eine gleich oberhalb Wuschan und eine oberhalb
Wanhsien. Die ganze obere Hälfte der Strecke bis Tchsunking
bietet dann keine' größeren Hindernisse mehr. .

Das Geheimnis einer Pariser Schauspielerin ist enthüllt
worden— ihr Geheimnis, immer jung und schön zu bleiben.
Es handelt sich um eine der bestbekanntesten Bühnenkünstlerin-
nen, die der französische Staat mit dem Orden der Ehrenlegion
ausgezeichnet hat, und deren Name gelegentlich einer Erstauf-
führung erst kürzlich mit viel Lob genannt worden ist. Wäh¬
rend der Wintersaison waren alle Besucher des Theaters, in
welchem sie auftritt, sich darin einig, daß die nicht mehr junge
Schauspielerin wunderbar jung aussähe, und allabendlich
konnte man Ausrufe hören wie: Wie reizend sie ist! Wie
macht sie das nur! — Die berühmte Schauspielerin lächelte, be-
hielt jedoch ihr Geheimnis für sich. Letzthin jedoch vertraute
sie es ihrer Busenfreundin an und das Resultat war natür¬
lich, — daß es jetzt jedermann kennt. Alljährlich im Septem-
ber reist die Schauspielerin nach einer englischen Provinzstadt
und während ihre Freunde sie in den Seebädern von Brigh-
ton wähnen, begibt sie sich in ein medizinisches Institut, wel-
ches die Spezialität hat, Gesicht und Figur — auf neu aufzu-
arbeiten. Einundzwanzig Tage lang unterwirft sie sich hier
den Künsten der Massage und des Hautglättens. Die Stirn-
falten werden auf die Weise entfernt, daß sie uist-r die schützen¬
den Haarwellcn hinaufgestrichenwerden. Wer« die Künstlerin

das Institut verläßt, ist sie um zehn Jahre jünger und um —
zweihundert Pfund Sterling ärmer.

Zwei Häuser gestohlen. In dem riesigen London, wo nie¬
mand seinen Nachbarn kennt und jeder sich nur um sein ei-
genes Geschäft kümmert, ist alles möglich, selbst das Stehlen
von Häusern. Vor einigen Tagen erschien ein Mann auf
einer dortigen Polizeiwache und klagte, seine zwei Häuschen,
die er in WilleZden Green besessen habe, seien ihm gestohlen
worden. Er sei längere Zeit durch Influenza bettlägerig ge¬
worden, und als er dann hinansgefahren sei, um nach den Häu-
fern zu sehen, seien sie verschwunden gewesen. Polizeiliche
Nachforschung führte wirklich zur Verhaftung von drei Män-
nern, die die Häuser in aller Gemütsruhe abgebrochen und
dann einige P Tonnen Holz und anderes Material verkauft
hatten. Das beste war, daß ein Polizeidiener vor Gericht be-
zeugte, er habe, sich verschiedene Male mit einem der Diebe un¬
terhalten und habe ihn sogar einmal aus den Trümmern ge-
zogen, als eine Wand zu schnell umsiel. Ein ähnlicher Fall
ereignete sich vor einiger Zeit in der Vorstadt St. Johns
Wood. Ein Herr hatte dort seine Villa zugeschlossen und
eine längere Erholungsreise angetreten. Als er zurückkam,
war sie zu seinem Erstaunen verschwunden. Es stellte sich
heraus, daß Diebe eingebrochen waren,.und daß sie dann, als
sie merkten, daß niemand von dem Diebstahl Notiz nahm, of>
fen die Möbel der Villa fortgeschafft hatten. Nachher hatten
sie das Haus auf Abbruch verkauft!

Traurig, aber wahr. Sie gingen an einem prächtigen Ge¬
bäude vorüber. „Das ist ein schönes Haus," sagte Brown zu
Johnes, „und doch ertrage ich seinen Anblick nicht." — „Wes-
halb nicht?" fragte Jones . — „Weshalb?" wiederholte Brown.
„Weil der Eigentümer es aus dem Blute, den Schmerzen, den
Seufzern seiner Mitmenschen erbaute, aus dem Kummer der
Kinder und dem Wehklagen der Frauen!" — „Gerechter Him-
mel!" ries Jones aus. „Das Scheusal! Was ist er — Wuche¬
rs ?" — „O. nein, lieber Freund, er ist Zahnarzt!"
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Versöhnung gibts in Belgien.
Der König und die Regierung haben sich über die An¬

gliederung des Kongostaates endlich geeinigt und die Volks¬
vertretung stimmt in ihrer Mehrheit jetzt gleichfalls zu.
Der Kongo-Zusatzantrag bestimmt, daß die bisher streitige
Kongo-Krondomäne mit dem Kongostaat an Belgien uber¬
geht, wogegen dieses die Verpflichtung übernimmt, die vom
König begonnenen großen Bauten, wie Museen und Samm¬
lungen, zu vollenden. Außerdem zahlt Belgien dem König
auf 15 Jahre je drei Millionen Francs zur Durchführung
der dem Monarchen am Herzen liegenden wissenschaftlichen
und sozialpolitischen Einrichtungen.

Das Befinden der Zarin.
Aus Petersburg wird geschrieben: Wie man von gut

unterrichteter Seite hört, hat sich der Gesundheitszustand
der Gemahlin des Zaren, .der Kaiserin Alexandra Feödo-
rowna, in letzter Ait erheblich gebessert. Die Kaiserin hat
bereits wieder am Gottesdienst in der Schloßkapelle von
Tsarskoe Sselo teilgenommen und vor einigen Tagen das
Schloß zum ersten Male verlassen, um im Automobil mit
ihren drei älteren Töchtern, den kleinen Großfürstinnen
Olg-a, Tatjana und Maria, eine Spazierfahrt zu unterneh¬
men. Von einer Reise der Kaiserin und ihrer Kinder nach
dem Auslands, von der vor einiger Zeit die Rede war,
spricht man neuerdings nicht mehr in den Hofkreisen. Im¬
merhin gilt es als nicht unwahrscheinlich, daß die kaiserliche
Familie zum Beginn des Sommers einen ländlichen Auf¬
enthalt. vielleicht in der Krim oder in Russisch-Polen, wäh¬
len wird.

prsuhttcker fcandtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  4 . März.
Am Ministertische die Minister Breitenbach und von

Rheinbaben. Die zweite Lesung des Etats wird bei der
Beratung des Eisenbahnetats  fortgesetzt.

v. Heydebrand (kons .) : Mit dem äußersten Miß¬
trauen würden es die Konservativen betrachten, wenn nian
etwa preußische Bahnen allmählich zu allgemeinen deutschen
Bahnen machen wollte. Die Tarifreform sei sehr dankens¬
wert. Ein völliger Fehlschlag sei die

Fahr k artensteuer.
Der Gedanke, die Einnahmen der Eisenbahnen nur bis zu
einer bestimmten Höhe zu allgemeinen Elatszwecken heran-
zuzieben, habe ja etwas Bestechendes, sei aber nur von ge¬
ringem praktischen Wert. Er schließe init der festen Hoff¬
nung, daß wieder bessere Zeiten für unsere Eisenbahnen
kommen würden unter der Leitung eines so vorzügliche
Sachkenners, wie des gegenwärtigen Ministers. (Lebhaf¬
ter Beifall rechts.) . . ... . ..

Wallenborn (Zentr .) 'ist dem Finanzminister für
die reiche Ausgestaltung des Extraordinariums dankbar
und sieht zu einer pessimistischen Auffassung kernen Grund.
Die bevorstehenden Mehrausgaben müßten möglichst auf
andere Weise aufgebracht werden, als durch Erhöhung der
Einkommensteuer. Der größere Teil des Eisenbahnbedarfs
könne auf Anleihen übernommen werden.

Friedberg (natl .) kritisiert scharf die Aufstellung
des Etats, der geradezu'als schiffbrüchig zu bezeichnen sei.
Eine Besserung sei möglich, wenn nur ein bestimmter Teil
der Einnahmen der Eisenbahn für allgemeine Staatszwecke
verwertet werden dürfte. Natürlich gebe es noch apdere
Mittel, aber diese seien leider noch nicht in Betracht gezo¬
gen worden. . t .

FinanzministerFreiherr v. Rhernbaben:  Es sei
eigentümlich, daß der Abg. Friedberg leine Bedenken nicht
schon im vorigen Jahre vorgebracht habe. Damals sei die¬
selbe Methode befolgt worden. Es sei fast immer so gewe
sen, daß die Ausgaben den Voranschlag überschritten hatten,
nur sei diesmal ein entsprechender Ernnahme-Ueberschuß
ausgeblieben, was bei Aufstellung des Etats nicht voraus
gesehen werden konnte. Er gebe zu, daß einzelne Positio
nen des Etats falsch aufgestellt seien, das System aber sei
richtig, Rur der Grundsatz, daß die laufenden Verbesser¬
ungen des Betriebes aus den Einnahmen gedeckt wurden,
ermögliche es, daß die Einnahmen auch wirklich in richtigem
Maße den Eisenbahnen zugute kommen. Der Finanzmini¬
ster könnte ja nur erfreut sein, wenn eine feste Rente aus
den Einnahmen der Eisenbahnen an die Staatskasse abge¬
führt würde; es sei aber nicht zu ersehen, wie eine solche
Rente bei den stark schwankenden Ergebnissen der Ersenbah¬
nen dauernd möglich sein solle. Tie Finanzverwaltung
glaube durch die Aufstellung des Etats bewiesen zu haben,
daß sie es durchaus als ihre Pflicht anerkenne, auchm ma¬
geren Jahren diejenigen Mittel zur Verfügung zu stellen,
die zur Aufrechterhaltung und zur nötigen Verbesserung
des Betriebes erforderlich seien. . ^ ,

Frhr. von Zedlitz (frerkons .) schlretzt sich beznglrch
der Kritik an der Aufstellung des Etats im wesentlichen den
Ausführungen des Abg. Friedberg an. Das Defizit sei
nur teilweise auf den Rückgang der Konjunktur zuruckzw
führen. Auch er verlange Sparsamkeit; es sei aber zu be
denken, daß die Beamtenbesoldungen und Betriebsverbesser
ungen erhöhte Ausgaben notwendig machten. Die Fahr
kartensteuer müsse beseitigt werden. Die feste Begrenzung
der Ergebnisse der Eisenbahnen gegen die allgemeinen
Staatseinnahmen sei vorteilhaft. ^ t

Gyßling (greif . Vp.) unterstützt die Kritik des Abg
Friedberg und des Abg. Zedlitz an der Aufstellung des
Etats . Bedauerlich sei, daß der Ausgleichsfonds in den
Jahren der Hochkonjunktur nicht mehr verstärkt worden sei.

EisenbahnministerB r e i t en b a ch: Ich bin erfreut
darüber, daß allgemein erklärt wird, daß dem Verkehrsbe¬
dürfnis von der Eisenbahnverwaltung Rechnung getragen
werden muß. Gespart muß werden, aber nicht an der un
richtigen Stelle. Die Errungenschaften der modernen Tech
nik müssen verwertet werden. Was den Abschluß der Koh¬
lenverträge anlangt, so haben wir nach langen Verhand¬
lungen und Erwägungen uns dazu entschlossen, einen drei¬
jährigen Vertrag abzuschließen, und wir glauben, dabei die
Interessen des Staates durchaus gewahrt zu haben. Wir
haben nämlich 2z Millionen gespart. . Der große Plan
einer allgemeinen BetriebsmÄtelgemeinschaft bat kämm
Anssicht m,f Verwirklichung, aber die Verhandlungen über
die freizügige Benutzung der Güterwagen haben teilweise

schon zu einem Ergebnis geführt, teilweise schweben sie noch
mit günstigen Aussichten. Was die Fahrkartensteuer be¬
trifft, so sind wir bemüht, ihre Spitzen und Harten zu be¬
seitigen. (Bravo!) Zu welchem Zeitpunkt dies aber gesche¬
hen wird, kann ich nicht sogen, denn das ist Reichssache.

Pachnicke(Freist Ver.) bespricht ebenfalls die Etatsauf¬
stellung. In den Ausgabest für die Betriebssicherheit dür¬
fe keinesfalls gespart werden. Die Fahrkartenstcuer werde
am besten ganz beseitigt. Die Personen- wie Me.Güter-
tarife müßten verbilligt werden. Den Bestrebungen nach
der Betriebsmittelgemeinschaft stehe er sympathisch gegen¬
über.

Weiterberatung am Donnerstag 11 Uhr.

Oie Zweigstelle
des

.Wiesbadener General -Anzeiger*

Bilrtio 21
nimmt Bestellungen auf Abonnements.
Inseraten » und Drnckanfträge zu
den gleichen Preisen entgegen wie die Haupt¬

geschäftsstelle , Mauritiusstrasse , 8.

Emil Bommert.
Telephon No. 199

Tragödie von Mutter und Kind. In Berlin  bergiftete

Eine kindergefüllte Schule in Flammen!
400 Volksschüler im Feuer.

Wie aus Cleveland  sOhio) gemeldet wird, brach in
der Collingwood Volksschule , die 400 Schüler  zählt,
infolge eines Brandes eine Panik aus. Die Lehrer begingen
den schweren Fehler, alle Klassen aus einmal zu entlassen, wo¬
durch die Ausgänge durch die drängenden Kinder versperrt
wurden. Einige retteten sich über die Feuernotleitern. Der
Brand in der erwähnten Volksschule der Vorstadt Colling¬
wood entstand infolge Ueberhitzens eines Ofens.  In we¬
nigen Minuten war das ganze Schulhaus in einen dichten
Qualm gehüllt, durch den unter den Kindern eine furchtbare
Verwirrung entstand. Das Schulhaus hatte nur zwei Aus¬
gänge, was zur Folge hatte, daß zahlreiche Kinder, in dem
Ausgang festgekeilt, zu Tode getreten  oder tödlich ver¬
letzt wurden. Bald nach dem Brandausbruch fiel der erste
Stock zusammen und zahlreiche Kinder stürzten in einen Kel¬
lerraum.

Der Direktor der niedergebrannten Schule schätzt die Zahl
der umgekommenen Kinder, die meist im Alter von9—13 Jah¬
ren standen, auf 75—160, doch dürste nach anderer Kabelmel¬
dung die Schulkatastrophe vielleicht zweihundert  Tote ge¬
fordert haben. Bisher sind

150 Leichen gesunden.
Die kleineren Kinder, meistens sechsjährige, die im dritten
Stock waren, wurden zum Teil von der Feuerwehr gerettet.
Die Ursache des großen Menschenverlustes ist wohl darin zu
suchen, daß die Haupttüre sich nach innen öffnete,
sodaß, als die Masse der Kinder dort ankam, eine Oesfnung
unmögliche war. — Ein zwölfjähriger

geretteter Knabe erzählt:
„Der Brand brach um IOV2 Uhr aus. Die Feuerglocke in

der Schule ertönte, worauf einige Knaben riefen, es sei ein
falscher Alarm. Die Lehrerin sagte: „Still sitzen, ruhig sein!"
Indessen drang schon Rauch ein, worauf die Kinder zu schreien
und zu weinen begannen. Schließlich sprangen sie auf und
rannten in die Vorhalle, die schon gedrängt voller Kinder war.
Die Treppen waren ebenfalls so voll, daß die Kinder weder
vorwärts noch rückwärts konnten. Einige Kinder stiegen auf¬
einander, viele waren schon unter die Füße getreten. Als die
Flammen schon zum zweiten Stock aufschlugen, sah ich kleinr
Mädchcn mit den Händen versuchen, das Feuer im Haar aus-
zumachen." — Bei dem Schulbrand spielten sich erschütternde
Szenen ab, als die Eltern  eintrafen. 70 Prozent der Kin-
der sind Deutsche. Viele Väter suchten sich in die Flammen zu
werfen. Einer rettete 18 Kinder, bis er selbst tödliche Brand¬
wunden erlitt. Ein anderer, der mehrere Kinder in der Schule
hatte, wurde wahnsinnig.  Zwei Lchrcrinnen wurden
zu Tode gedrückt, sieben retteten sich.

(T el egr a mm.j
Newyork, 5. März. Bei dem Schulbrand in Cleveland

wurden insgesamt 146 Schüler teils verbrannt, teils niederge-
treten und teils beim Hinabspringen  ans den Fenstern
zerschmettert. Zwei Lehrerinnen und der Schuldiener ver-
brannten ebenfalls. Die meisten Opfer der Katastrophe wur¬
den am Ausgange des Schulgebäudes erstickt  aufgefunden,
wo die Rettung suchenden Kinder in großen Haufen stürzten.
Das Gebäude galt schon lange als lebensgefährlichund sollte
abgerissen werden. Reben mehr als hundert Kinderleichen
wurde die Leiche des Schuldieners bereits geborgen. Eine
große Anzahl Kinder wurden durch die herabstürzende Decke
des 2. Stockes erschlagen. Eine große Menschenmenge umdräng,
te das Gebäude, darunter die verzweifelten Eltern der einge-
schlossenen Kinder. Die Feuerwehr und viele freiwilligen Hel-
fer arbeiteten heldenmütig an der Rettung. Alle Fabriken
und Geschäfte haben zum Zeichen der Trauer geschlossen.

-E-
600000 Mark gestohlen. Ein Kaufmann, der mit dem

Zuge aus Gießen  in Köln eintraf, ließ, während er einen
Moment sein Abteil verließ, seine kleine Handtasche stehen, die
600 000 JL  in Wertpapieren enthielt. Bei seiner Rückkehr war
die Tasche verschwunden.

Zwei Männer übersielen in Essen  den Juwelier Fi¬
scher im Laden, streuten ihm Pfeffer in die Augen, raubten
zahlreiche Goldsachen und flüchteten dann.

Der Kampf im deutschen Baugewerbe ist durch Aussper-
rungen in Guben  und Heidelberg bereits eingeleitet worden.
Die nächsten Aussperrungen werden sich wahrscheinlich im We¬
sten, im bergischen Lande abspielen und über 200 Orte mit
20 QOO Arbeitern erstrecken. Ueberall lehnen die Arbeitgeber
die Forderungen der Arbeiter ab, die Löhne zu erhöhen, die
Arbeitszeit aber zu verkürzen.

Großfeuer zerstörte den Setzersaal des Badischen Landes¬
boten in Karlsruhe  und die Liebermannsche Buchhandlung
mit 300000 alten Büchern. Vier Personen verunglückten,
eine davon tödlich.

Bluttat im Irrsinn. Der Draht meldet aus Gera:  Der
geisteskranke Weber Fritsche erschoß seine Frau und erhängte
sich sodann selbst.

zehniährigen Kindes. Das Mädchen hatte sich ertränkt, wy!
sich seine Lehrerin, die sich bei ihren Schülerinnen einer ab.
göttischen Liebe und Verehrung erfreute, verheiratet hatte.

Der Mord an der kleinen Miehlke in Charlotte «.
bürg  dürste kaum eine gerichtliche Sühne finden, da der An
beitsburjche Kurt Keller, der die Tat vollführte, allem An',
schein nach geisteskrank ist und aufgrund seiner Vernehmung
vor dem Untersuchungsrichter in Moabit zur Beobachtung ßj.
nes Geisteszustandes in eine Irrenanstalt gebracht werden soll.
Keller ist ein uneheliches Kind und hat weder von seinem
ler noch seiner Mutter irgendwelche Kenntnis.

Das böse Dienstmädchen. Der Gasthossbesitzer Bangen
in Hohenkirchen  wurde während eines Streites von sij.
nem polnischen Dienstmädchen in den Arm gebissen. Die
Wunde war derart, daß Blutvergiftung eintrat und Baugert
nach zwei Tagen ver sta r b.

Eine neue Erpressung wurde in München  versucht.
Einem wohlhabenden sperren wurde auf der Straße von einer
hübschen jungen Dame ein Brief überreicht, in dem mit der
Enthüllung galanter Beziehungen gedroht wurde für den Fall
der Verweigerung von 5000.1 Schweigegeld. Beim Abhoen
der Antwort wurde die Frau eines Sprachlehrers aus Ruß.
land und dieser selbst verhaftet.

Hochwasser-Nachrichten liegen aus dem Spreewald, ans
Posen und llnaarn vor In Posen können die Restaurants
in den Eickwaldstraße nahe der Warthe nur noch im Kahn er-
reicht:,werde«. -A| jDie russischen Bombcnwerser üben ihre unheimliche und
verbrecherische Tätigkeit fortgesetzt aus In dem von Schjj.
lern dicht gefüllten Konzertsaal des Tis User  Gymnasiums
wurden während der Absingung der. Rationalhymne zwei
Bomben geworfen. Zwei Kinder sind schwer verwundet.

s. Einen unerhörten Fall von Soldatenmißhandlmig
brachte— so meldet man uns aus Wien — in der österreich-
ischen Delegation der Sozialdemokrat Schumeier vor. Der
Fall hat sich beim Deutschmeister-Regiment in Wien ereignet.
Kriegsminister Schöneich sprach sein Bedauern aus, daß je-
ner scheußliche Mißhandlungsfall vorgekommen sei und teilte
mit, daß der schuldige Unteroffizier sich in Haft befinde. Das
gerichtliche Verfahren gegen ihn sei im Gange und der Abge-
ordnete Schumeier werde über den Ausgang derselben seiner-
zeit unterrichtet werden.

Der endlich entdeckte Bahnräubcr. Der Draht meldet aus
Mailand:  Im Januar 1907 wurde aus der Eisenbahnstrecke
Turin-Modane eine Engländerin  schwer verwundet md
beraubt in einem Wagenabteil aufgesunden. Gestern wurde in
einem wegen eines anderen Eisenbahydiebstahls verhasteteu
Gewonheitsdiebe aus Turin der Räuber von dem Eisenbahn-
personal wiedererkannt.

Racheakt eines entlassenen Kontoristen. Zwei Erektoren
der Landmannsbank in Kopenhagen,  Geheimrat Gluck tad!
und dessen Sohn, wurden nachmittags auf der Straße zv'sche»
der Börse und der Bank von einem jungen, gut gekleideten
Mann überfallen. Dieser batte eine halbe Stunde in mp
Droschke gewartet, sprang, ohne eine Wort zu sagen, aus die-
ser heraus und hieb mit einem dicken Stock auf die beiden tut
Der Täter wurde als ein von der Bank entlassener Kontorist

Ml0Snba &nu»gIiif. Bei dem Zusammenstoß eines Perso-
nenzuges mit einer Lokomotive in Suchedniow rn Russtsch-P°'
len wurden5 Personen getötet und 30 verwundet.

Carnegies Millionengeschenkfür Deutschland.
Der bekannte amerikanische Großindustrielle Andrew Carne-
nie, der in seinen Heimatlanden und in England schon uniJ*
lig viele Wohlfahrtseinrichtungen ins Leben gerufen und mu
reichen Mitteln ausgestattet hat, hat nun auch einem deutM
Institut eine namhafte Summe zur Verfügung gestellt,
künzlich erst begründete Robert Koch-Stistung zur ErforschM

Andrew Carnegie,

und Bekämpfung der Tuberkulose hat von Carnegie einen̂
trag von einer halben Million Mark erhalten. Er schrie«
an den amerikanischen Botschafter Charlemagne Tower, .
er Leute wie Pasteur, Lister und Koch als internLktonaleu
ßen ansehe, da ihre Lebensarbeit der ganzen Dcenschhe» r
widmet sei.
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* Aus Hessen. 5. März. Das Weingesetz soll auf
alle Arten verbessert oder verbösert werden. So hat letzt der
Abg. Braun in der Zweiten Hess. Kammer den Antrag einge¬
bracht : An Großh . Regierung das Ersuchen zu richten, antatz-
lich der Beratung über das Weingesetz bei dem Bundesrat da-
hin zu wirken, daß, wenn durch den Kontrolleur Weene »e-
schlagnahmt weiden , welche bereits verkauft sind, aber noch w
dem Keller des Verkäufers lagern , oder deren Herkunft aud?
nach dem Bezug noch sicher festgestellt werden kann, hier nicht
nur den Verkäufer,  sondern auch Käufer und Zwi¬
schenhändler  zur Strafe herangezogen werden können.
Es wäre hierdurch jedenfalls mehr Sicherheit sewahrleistet,
daß Weinhändler sowie Zwischenhändler mehr Bedacht ans
den Ankauf reeller Ware nehmen.

Fort RU Musjid,
utfe Haltestelle der angfo-indischen Straf~

cxpeaition

lu den Operationen derEngländer
am Cbaiber-Pass

Vas Jatnrud-f ort ander afghanischen Grenze
llntet der Herrschaft des britischen Kolonialreiches , das sich
die ganze Erde erstreckt, lodert es nur zu oft an der einen
der anderen Ecke auf. Ein längst unterworfen gewähnter

-Um empört sich wieder, oder es brechen offene Unruhen
1s die dann stets durch Waffengewalt erstickt werden müssen.
f' ift momentan das Gebirgsvolk der Zakkakhels mi Nord-
'Vn der britisch-indisch-afghanischen Grenze in Rebellron,
®I die Engländer müssen gewaltig rüsten , damit die gegen das
kiegerische Bergvolk ausgesandte Expedition einige Aussicht

^ Tie Gegend der Kämpfe ist diesmal wieder der Chaiber-
die wichtige Berkehrsstraße zwischen Peschawar und Ka°

bul , die schon so viele erbitterte Kämpfe gesehen hat . Der
Führer der englischen Truppen dort , General Sir Willeocks.
hat eine Strafexpedition mit einer gemischten anglo-mdischen
Truppe von 6500 Mann , ein ungewöhnlich starkes Aufgebot,
über den Chaiber -Paß nach Afghanistan vorgeschoben, und es
ist zu blutigen Zusammenstößen mit den Zakkakehls gekommen.
Willeocks hat zwar Weisung, sehr vorsichtig und zurückhaltend
zu sein und nur die Zakkakhels zu züchtigen; es hat aber den
Anschein, als sollten bei dieser Gelegenheit auch die übrigen
Stämme , die die indisch-afghanische Grenze unsicher machen,
einmal die Macht Albions zu fühlen bekommen.

Bus der Umgegend.
* Ordensverleihung in Nassau. Dem Gemeindcrechner

Ml Veidt  zu Kratzenbach im Kreise Usingen wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

er Sonnenberg . 5. März . Der Jahresbericht und Rech.
Mgsabschluß der hiesigen gemeinsamen Ortskranken-
lasse vom vergangenen Rechnungsjahr weist folgende Zag-
len aus: Mitgliederstand am 1. Januar 1907 160 männliche
«ad 158  weibliche , am Jahresschluß 156 männliche und 154
weibliche Mitglieder . Erkrankungsfälle : 64 bei männlichen
aad 43 bei weiblichen Mitgliedern , Krankheitstage : 1138 be,
Nämlichen und 1103 bei weiblichen. Sterbefall war nur einer
N verzeichnen. Gesamteinnahmen 8144,57 JL,  Gesamtausga¬
ben 7301,36 JL, so daß ein Kassenbestand von 843,21 JL ver-
bleibt. Der Betriebsfonds beträgt 845,35A

□ Sonnenberg , 5. März . Herr Architekt C h r i st hat sein
Haus an der Kaiser Wilhelmftraße für 24000JC an Herrn
Handschuhfabrikanten Paquet in Wiesbaden verkauft.

Kloppenhcim. 5. März . Bei dem Bau des Ringofens
liier fiel der Sohn des den Bau aussührenden Zimmermeisters
Kilian in Bierstadt , welcher beim Vater in der Lehre ist, drei
Meter hoch vom Gerüst , wobei er sich zwei gefährliche Wunden
am Hinlerkopf zugezogen hat, so daß er mittels Wagens rn
seine Wohnung nach Bierstadt überführt werden mußte.

tz Bierstadt . 5. März . Der hiesige Mineralwasserfabrikant
De ul hat sein hier in der Wilhelmstraße belegenes Grund-
W gegen den Gasthos „Zum Engel " in Kloppenheim einge-
tauscht.

' h. Erbenhein . 5. März . Der „Krieger - und Mili-
tärverein"  hielt in seinem Vereinslokal „Zum Löwen
seine Generalversammlung ab. Hauptpunkt der Tagesord¬
nung war die Vorstandswahl . Der Vorstand zeigt folgende
Namen: 1. Vorsitzender Peter Theodor Dreßler , Stellvertre¬
ter Heinrich Jakob Schrumpf , 1. Schriftführer Heinrich Wil¬
helm Dreßler . Stellvertreter Lehrer Johannes Heinz, Kas-
sierer Philipp Heinrich Born , Zeugwart Karl Schlitt und
Beisitzer Georg Stoll 1., Ludwig Lendle, Georg Hornberger
n»d Bürgermeister Theodor Merten . — Der Landwirt Wii-
Helm Schaab verkaufte  einige Ruten Wiesenland an der
Bierstadter Straße an die Gebrüder Heß, die Rute zu 350 A

«. Nieder-Walluf , 5. März . Gestern nachmittag kam per
Dampfer das Komitee des Mainzer Karnevalvereins hier an,
um einen Katerbummel nach Oberwalluf zu machen. Die ur»
!>dele Laune der Gesellschaft ließ erkennen, daß trotz der Fast-
uacht ihr Witz noch nicht erschöpft war . Abends fuhr das
Komitee wieder nach Mainz zurück, um das Begraben der
Fastnacht 1908 vor der Stadthalle vorzunehmen.
' § Geisenheim. 5. März . Zur Erleichterung des Spar-
' »ssenverkehrs  hat die Landesbankdirektivn Wiesbaden

unserer Stadt eine Sammelstelle der Nass. Sparkasse er-
Inet . Zum Verwalter derselben ist der Uhrmacher . und
^rchenrechner Herr Georg Messing bestellt worden . Bei der
"euen Sammelstelle können Einzahlungen und Rückzahlungen
°us gewöhnliche Sparkassenbücher , dagegen auf Mündelbucher
?ur weitere Einlagen erfolgen. Die Ausstellung der Sparkas-
Bücher geschieht kostenlos. — Eine große Freude habengeschieht" kostenlos. — Eine große Freude haben
'uiere hiesigen Metzger  der Einwohnerschaft bereitet , in-
> sie den Preis für Rindfleisch auf 70 A pro Pfund herab-
^letzt haben.

i Eltdille. 5. März . Gestern wollte sich hier während der
Wesenheit der Dienstherrschaft ein 16 Jahre altes Dienst-
Bübchen erhängen.  Durch Hausbewohner , welche dazu
^en , wurde der Selbstmord verhindert . Das Mädchen trank
°°̂ uf Salzsäure.  Doch hofft man , die hartnäckige Selbst
Oberin am Leben zu erhalten.

£ Braubach. 5. März. Der soeben veröffentlichte Verwal¬
tungsbericht über den Stand der Gemeindeangelegenheiten rm
abgelaufenen Jahre enthält interessante Details . Die Zahl der
vorhandenen Wohnhäuser betrügt 361, wobei eine Zunahme von
13 zu verzeichnen ist. Die ortsanwesende Bevölkerung stieg um
41 Personen und erreichte die Zahl 2862. Die Zahl der Ge¬
burten ist um 11 zurückgegangen und beträgt daher nur 87 und
zwar 47 männliche und 40 weibliche. Eheschließungen wurden
17 vorgenommen gegen 31 im Vorjahre . Die Todesfälle sind
von 52 auf 54 gestiegen. Der Viehbestand setzt sich zusammen
aus 32 Pferden , 153 Stück Rindvieh , 167 Schweinen und 184
Ziegen.

— Braubach , 0 . März . Der Ev . Kirchenchor veranstaltet
am Sonntag , 15. März , nachmittags halb 5 Uhr ein Kirchen¬
konzert, zu dem außer einigen neuen Chören auch wieder ein
größeres Werk in Borberitung ist. Als Solisten zu demsel-
ben sind gewonnen Frl . Adolfine Schwarz aus Ems , Herr
Felix aus Coblenz (Orgelj und Herr Paul Leres aus Köln
(Violine).

hg, Nastätten , 5. März . Der gestrige Auftrieb zum
Vieh mar kt  war ein recht starker . Die Verkaufe gingen
flott , hauptsächlich im Schweinemarkt war rege Nachfrage. So
kosteten bis 6 Wochen alte Ferkel zwischen 12—16 JL,  altere wie
Läufer zwischen 28—34 Al. Der Rindviehhandel ging flau.

z. Mariensels . 5. März . Der neu gegründete Gesangver¬
ein „Eintracht"  feierte am verflossenen Sonntag im Saal¬
bau des Herrn Schäfer sein erstes Konzert . Die vielen Be-
sucher von nah und fern wurden durch den gebotenen Genuß
im Laufe des Abends sehr befriedigt . Es war in allem ein
wohlgelungener Abend, welcher dem Verein alle Ehre macht.
Auch dem Dirigenten Herrn Hahn -Miehlen gebührt Anerken-
nung für die gut eingeübten Chorlieder.

$ Michelbach, 5. März . Der Besitzer der vor einigen Jah¬
ren errichteten Ziegelei bei der Oelmühle im Scheidertal , Herr
Zehner , erlitt insofern großen Schaden , daß ihm sein neu er-
richtetes Haus in vergangener Nacht vollständig ab-
brannte.  Das Unglück wurde durch eine umgefallene Pe-
troleumlampe verursacht.

y. Heckholzhausen, 5. März . Herr Bürgermeister Braun,
dessen Wahlzeit abgelaufen war , ist auf die gesetzliche Dauer
von 8 Jahren einstimmig w i eder  g e w ah lt  worden . Es
darf dieses als ein Zeichen seiner allgemeinen Beliebtheit an-
gesehen werden und der Zufriedenheit mit seiner Dlenstfuh-
rung , da Herr Braun bereits 22 Jahre das Amt de» Bürger¬
meisters in unserer Gemeinde inne hat.

)( Flacht, 5. März . Auf der Straße zwischen Niedernei¬
sen und Flacht wurde in der Frühe des 2. März der 23 Jahre
alte ledige Landmann Karl Schwenk von Flacht , welcher von
der Tanzmusik heimkehrte, durch einen anderen Burschen über-
fallen und von demselben mittels eines Schlagrings und
dem Messer  am Kopf und an der Brust sehr erheblich ver-
letzt. Der Verletzte hatte infolgedessen einen bedeutenden
Blutverlust zu erleiden . Er schleppte sich mit allen ihm noch
zu Gebote stehenden Kräften noch bis in die Wohnung seiner
Angehörigen in Flacht , wo er ohnmächtig zusammenbrach und
alsbald ärztliche Hilfe für ihn in Anspruch genommen werden
mußte. Eine Krankenschwester leistete bei dem Verletzten die
erste Hilfe. Der Täter war von dem Ueberfallenen nicht zu
erkennen, da es auf der Landstraße bei Begehung der Tat noch
dunkel war . Wie vermutet , liegt eine Eifersuchtsgeschichte dem
traurigen Vorfall zugrunde . Die Untersuchung ist eingeleitet.
Als der Tat verdächtig kommt ein Bursche aus Niederneisen
in betracht.

--- Vornich , 5. März . Anstelle des wegen seines hohen Al-
ters freiwillig vom Amte zurückgetretenen Maurermeisters
Heinrich Nocher 3r wurde der Maurer Philipp Heinrich
N o che r 2r zum Mitglied der Bau - und Feuervstitat,ons-
Kommission für die Gemeinden Caub , Bornich , Dorscheid,
Sauerthal und Weisel unter dem Vorbehalte des jederzeitigen
Widerrufes ernannt.

Weilburg , 5. März . Der medizinisch interessante Fall
Lehnardt  hat damit seine vorläufige Erledigung gefunden,
daß der Patient von der Gerichtsbehörde dem Limburger Vin-
eenz-Hospital zur weiteren Ausheilung übergeben worden »st.

*  Wiesbaden , 5 . März 1906.

Die Wiesbadener Straßenbahn.
III . lSchlu bst

Unter allen Umständen muß Sorge dafür getragen wer-
den, daß, wie bereits oben angeführt , die Ringbewohner
und alle Umlieger eine direkte'  Verbindung nach dem
Kurhaus  und dem Theater erhalten müssen. Wenn wir uns
nun noch einmal mit der sogenannten Ring -Lmre beschäftigen
wollen, so kommen wir auf einen Vorschlag zuruck, der vor
Jahr und Tag eifrig in der Presse besprochen und von dem
westlichen und südlichen Bezirk einmütig ausgenommen und
verlangt wurde . Die Linienführung bis zur Beausite  ist
ja gegeben. Nun liegt nach unserem Erachten nicht das aller-
geringste Bedenken vor durch den Wolkenbruch,  welcher
für die Steigung keine großen Schwierigkeiten bietet, über
die Platterstraße nach den Eichen zu fahren und auf diese
Weise eine Ringlinie herzustellen , welche nicht nur dem süd¬
lichen und westlichen Bezirk , sondern der ganzen Stadt dienen

'^ Die Einwendungen , die früher einmal gemacht wurden,
daß der Wolkcnbruch nicht breit genug und zu viel kurze Kurven
habe und dadurch leicht eine Gefahr mit dem Verkehr anderer
Fahrzeuge entstehen könnte, ist nach unserer Ansicht hinfällig.
Es werden ja bekanntlich ganz andere Straßen befahren und
durch polizeiliche Maßnahmen werden diese Bed« Äen mit Leich¬
tigkeit beherrscht und beseitigt . Wir müsien deshalb diesen
Wunsch der beiden Hauptbezirke der Stadt voll und ganz unter-
ftiihen

Wir sind überhaupt gar nicht im Zweifel darüber , daß
diese Ringlinie ganz von selbst  kommen wird und mutz. Mit
großer Berechtigung legt der südliche Bezirk besonderen Wert
darauf , von beiden Seiten eine direkte Verbindung mit dem
Walde zu bekommen. Die Ringlinie wird erst für den Süden
eine große Bedeutung erlangen , wenn sie so weiter gefu(M wird
wie die beiden Bezirke es verlangen . Einen anderen Wunfch,
den der südliche Bezirk schon öfter geäußert , daß die rote Li¬
nie von Biebrich  aus durch die Moritzstraße , Krrch- und
Langgasse nach Sonnenberg geführt werden möge, wird wohl
zunächst aus zweierlei Gründen ein frommer Wunsch blerden,
wenn auch die Berechtigung anerkannt werden muß. Denn der
den Schwierigkeiten , die sich jedesmal Herausstellen, wenn von
der S E .-G . eine Neuerung von so großem Verlangen gefor-
dert wird , und bei der noch größeren Schwierigkeit in der
Kirch» und Langgasse ein doppeltes Gleise zu legen, wird so rafch
ein solches Projekt nicht ausgeführt werden. .

Nach unserem Ermessen wird ein doppeltes Gleise m der
Langgasse  kaum von den Behörden zugelassen werden. Es
ist ja richtig, daß in den letzten Jahren in der Langgasse bedeu-
tende Erbreiterungen vorgenommen worden sind und daß heut«
wieder durch den Bau des Eckgrundstuckes, das Mundstuck
der Langgasse, auch bedeutend erweitert wird . Ob aber dies
alles genügt, um Platz für ein zweites Gleise zu bieten, das
wird eine offene Frage sein. Eine weitere Schwierigkeit .st
bedauerlicher Weise darin zu finden , daß der Verkehr durch
diese Straße nur bis 10 Uhr gestattet ist. Es ist mit schwerer
Mühe gelungen , den früher nur bis 9 Uhr gestatteten Betrieb
bis 10 Uhr auszudehnen . Ob die Polizeibehörde eine wettere
Ausdehnung zugibt, müßte auch erst festgestellt werden. Außer
Zweifel steht es ja , daß durch eine solche direkte Verbindung mit
Biebrich die Innenstadt außerordentlich gewinnen wurde, da
alle gröberen öffentlichen Gebäude s° siemlich an der roten
Linie liegen. Es müßte sich deshalb auch die Altstadt ^ die
ser Frage regen und durch eine Versammlung seststellen, wei-
chcn Standpunkt sie dazu einnehmen will

Auf einen schon häufig von der Verkehrsdeputation ge-
machten Vorschlag, die blaue Linie der Jnfanter .ekasern-: mit
der E r b e n h e i me r l i n i e zu verbinden, will die S . E.°G.
nicht eingehen. Ans welchem Grunde ist und bleibt uns un-
verständlich : denn bei dem praktischen Ausbau des Terrmns
für die Rennen und bei der Einführung derselben die sich m
Jahre mehreremale wiederholen werden, und bei allen anderen
sonstigen Veranstaltungen , die auf diesem Rennplätze geplant
sind, wird der Verkehr nach Erbenhenn ein so starker werden,
daß es uns unverständlich ist, aus welchem Grunde die S . E .-G.
den transiten Verkehr der Lin .e nicht Anfuhren will Nicht
wundern soll es uns , wenn auch da wieder fiskalische Inter-
essen in bezug auf den Fahrtarif maßgebend waren.

Die Festsetzung der Fahrtarife ist der wundeste
Punkt unseres Vertrages , da wir durch die Festsetzung der Kilo-
metergebühr nicht in der Lage sind, bestimmte Forderungen um
Herabminderung einer Gebühr durchdrücken zu können, welche
sich nur um die Differenz von 50 bis 100 Metern bei einer
Strecke handelt . Es ist darum schwer, alle den berechtigten
Wünschen der Einwohner einen Erfolg sichern zu können. Di«
Klaaen und Beschwerden des Südvereins,  insbesondere,
daß ^die Tarifverhältnisse ab Hauptbahnhof bis Kurhaus und
weiter nach den Eichen und Beausite verhältnismäßig zu
hoch sind, sind vollständig richtig , aber leider ist nichts zu
machen da die Festsetzung laut Vertrag nicht beanstandet wer-
den kann Wir empfehlen dem rührigen Vorstande des Süd-
Vereins , auch sein Augenmerk darauf zu richten, wenn die
Frage der Linie nach dem Rh e in gau sowie der elektrischen
Linie Homburg -Frankfurt behandelt werden, mit se.nen Wuu-
scheu zeitig zur Stelle zu sein. Denn auch an diesen Limen hat
der Südverein ein großes Interesse , was er berii enermaßen
vertreten kann. Jedenfalls ist es eine schwere Aufgabe, aber
eine ernste Pflicht , für die Verkehrs -Deputationen die Wunsche
unserer Bezirksvereine eingehend zu prüfen und bei der Neu-
aestaltung demnächst bestmöglichst, so weit diese.Äen als berech-
tiat anerkannt werden müssen, zu vertreten. S. K.
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Rnlelke 6er Stadt Wiesbaden.
In der Nr . 55 des „Reichs- und Staats -Anzeigers"

vom 4. März erscheint, die Anleihe der Stadtgemeinde
Wiesbaden betreffend, folgende Bekanntmachung: „Nach¬
dem der Stadtgemeinde Wiesbaden durch Erlaß der Herren
Minister der Finanzen und des Innern vom 29. Februar
d. I . die Genehmigung zur Ausgabe von Schuldverschreib¬
ungen auf den Inhaber bis zum Betrage von 23 160 000 Jl
erteilt worden ist, bringen wir nachstehend unter Bezugnah¬
me auf die Vorschrift des § 795 Abs. 2 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches die betreffende Genehmigungsurkunde und die zu
ihr gehörigen Muster für Schuldverschreibungen, Zins-
fcheine und Erneuerungsscheine zur öffentlichen Kenntnis ."
In der Genehmigungsurkunde wird hervorgehoben, daß
die Erlaubnis zur Ausgabe der Schuldverschreibungen er-
teilt wurde behufs Beschaffung der Mittel zu Gründer-
werbszwecken, sowie zur Bildung eines Grundstücksfonds,
zur Anlage eines neuen Friedhofs und zum Ausbau einer
Zufahrtstraße zu diesem, zur Bestreitung der Kosten für
den Neubau des Kurhauses und des städtischen Bades, so¬
wie der Errichtung eines provisorischen Kurhauses, zum
Bau einer Kehrichtverbrennungsanlage un!d eines zweiten
Verwaltungsgebäudes , zum Museumsneubau , zur Wstter-
sührung der Kanalisation , zum Bau der elektrischen
Straßenbahnen nach Dotzheim und nach Biersta>dt, zur Her¬
stellung einer Fröiladestelle im Salzbachtal , zur Erweiter¬
ung des Krankenhauses, der Gasanstalt , des Wasserwerks
und des Elektrizitätswerks , sowie zum Bau eines Jnfek-
tionsspitals.

Die Schuldverschreibungen sind mit höchstens4 Prozent
jährlich zu verzinsen. Entweder ist das aufgenoinmene
Kapital nach dem festgestellten Tilgungsplan durch Ankauf
oder Verlosung von dem auf die Aufnahme der Anleihe
oder ihrer einzelnen Teile folgenden Rechnungsjahre ab
jährlich mit wenigstens 2,13 Prozent des Anleihekapitals,
unter Zuwachs der Zinsen von den getilgten Schuldver¬
schreibungen, zu tllgen, oder die geschuldeten Beträge sind
nach Ablauf von 29 Jahren , von der Ausgabe ab gerechnet,
auf einmal zurückzuzahlen, in welchem Fall durch jährliche
Rücklage von 2,13 Prozent der Schuldsumme ein wach nä¬
herer Bestimmung der Aufsichtsbehörde verzinslich anzule-
gender Tilgungsfonds anzusammeln ist.

I. riaHauliches FelJart .^Regt . Rr . 27 ( Cranien ) .
Seine Geschichte.

Man schreibt uns:
In diesem Monat feiert das 1. Nass. Feld -Artillene-

Regiment Nr . 27 Oranten die 75 jährige Wiederkehr Mnes
Strjtungstages . Durch Allerhöchste KabruetlS-Ordre vom
24. Januar 1894 wurde derielbe auf den 15. Marz 1333
festgesetzt und gleichzeitig das Regiment zum Träger der
Geschichte der ehenials Herzoglich Nassamschen Arlillene-
Abteilung , mit welcher es sich als eins anfehen sollte, be-

^ ^ Bereits im Jahre 1814 faßten Herzog Friedrich August
und Fürst Wilhelm in einem Edikt die Errichtung von Ar¬
tillerie ins Auge, doch fand dieser Gedanke erst unter der
Negierung Herzog Wilhelms Verwirklichung, als nn Früh-
jahr 1822 wach den trefflichen Operationsplänen des Genc-
rals Freiherrn August v. K r u s e eine Artillerre -Kompag-
nie durch den aus der Kurhessischen Artillerie hervorge.
gangcnen Oberleutnant Freiherrn Helmuth v. H adeln
ins Leben gerufen wurde . Die nassauische Arstllerre war
eine Elite-Truppe , sie erhielt einen nach jeder Richtung hin
ausgesucht guten Ersatz und hatte die Vergünstigung, bei
Paraden auf dem rechten Flügel stehen und wls erster Grup¬
pentest vorbeidefilieren zu -dürfen. Freiherr Helmuth von
Hadeln , der als einzig artilleristisch Gebildeter m Nassau
sich zunächst einen Stamm von Offizieren und llutcrofsizie-
ren theoretisch wie praktisch ausbilden mußte, der jeden
Zweig der Ausbildung rmd Verwaltung selbst ganz neu or¬
ganisierte und ein vortreffliches Artillerie -Material neu
konstruierte, muß mit Recht als der Schöpfer der
ischen Artillerie angesehen werden. In der langen Reihe
von Jahren , in welchen er als Korpschef dieser Waffe Vor¬
stand und auch später, als er sich als Höchstkommawdlerender
an der Spitze der nassauischen Truppen befand, hat er stets
mit nie versagender Energie tm dem Ausbau und der Ent¬
wicklung dieser seiner Schöpfung gearbeitet.

Von, 15. März 1833 an bildete die Artillerie eine Di¬
vision, bestehend aus einem Stab und zwei Kompagnien.
Am ö! April 1849 war es ihr vergönnt , an dem S t r a n d-
a e se cht bei E cke r n f ö r b e ruhmvollen Anteil zu neh¬
men in welchem 6 nassauische Geschütze unter Kommando
des Hauptmanns Müller,  im Verein mit zwei preußi¬
schen Strandbatterien , von denen dre eine mit 4, die andere
mit 6 Kanonen besetzt war , gegen ein dänisches Geschwader
mit 148 Kanonen im Kampfe stawden und d-e beiden däni¬
schen Kriegsschiffe „Gefion " und „Christian 8." zur Ueber-

gabe ẑwanĝ m r^ ^ säuische Artillerie noch
durch eine 12 pfündige Batterie vermehrt , sie bestand nun-
mehr aus drei Kompagnien und erhielt den Namen Artille¬
rie -Abteilung . Daß auch Herzog Adolph dieselbe als seine
Lieblingswaffe betrachtete, ist wohl noch jedem alten Nas¬
sauer in Erinnerung . ^ _ .

Nach 1806 wurde aus den nassauischen Batterien zu¬
sammen mit noch zwei preußischen die in Wiesbaden garm-
onierewde H . Fußabwilung Hess. Feldartlllerie -Regiments

Nr . 11 formiert , dessen Hl . Fußobteilung in R?mnz und
Kastel stand. Diese ehemalige Wiesbadener zweite Fußab¬
teilung bildet den Grundstock des jetzigen Regiments Ora-
nien . ihre vier Batterien sind noch heute unter den sechs
Batterien des Regiments enthalten . Die vierte leichte ist
die heutige zweite, die vierte schwere die dritte Batterie.
Dies sind die aus der nassauischen Artillerie -Abteilung for¬
mierten Bakterien . Die dritte leickte ist die werte , die
dritte schwere die jetzige fünfte Batterie Nur me erste
Batterie stammt aus der dritten Fußabteilung und hieß

dort fünfte schwere, die sechste Batterie wurde 1872 neu
formiert . , . . _ .

Am Feldzug 1870-71 nahmen fünf Batterien des jetzi¬
gen Regiments teil . Die zweite Fußabteilung unter Führ¬
ung des Majors v. Uslar  bei der 22. Division des Xi.
Armeekorps; Batteriechefs waren Premier -Leutnarst von
Heppe (4 . leichte), Hcnlptmann K-wichart (4 . schwere) ,
der, wie esein Trompeter Beul,  späterer langjähriger
Stabstrompeter und Musikdirigeut des Regiments Ora¬
nten, noch aus der nassauischen Artillerie hervorgegangen
ist ; Hauptmanu Goßler (3 . leichte) und Hauptmann
Kühne  I . (3. schwere) . Die 5. schwere unter Führung
des Hauplmanns Herfachrdt  gehörte der Korpsarnlle-
rie des XI . Korps an. ^ . r s .

Schon bei Wörth,  wo Hauptmanu Herfayrpr
durch sein schneidiges Vorgehen gegen Elsaßhausen zur Ab¬
wehr der französischen Angriffe beitrug , und besonders bei
Sedan,  wo es dem Premier -Leutnant v. Bardeleben
vergönnt war , mit der 3. schweren und einem Zug der 4.
schweren unter den Augen des Allerhöchsten Kriegsherrn
durch F l 0 i n g hindurch vorzugehen und Schulter an
Schulter mit der Infanterie die große Kavallerie-Attacke
Gallifets abweisen zu können, hatten die nassauischen Artil-
leristen Gelegenheit, Proben ihrer Tapferkeit abzulegen.
Ganz besonders aber ^ füllten ihre Leistungen m 22 größe¬
ren und kleineren Gefechten und Schlachten des beschwer¬
lichen Winterfeldzu 'ges an der Loire  mit seinen
ungewöhnlichen Leiden und Entbehrungen alle Welt mit
'der größten Hochachtung. Am 2. Dezember waren die
Ballerien der 22. Division Her Fels , an welchem bei Peupry
die mit weit überlegenen Kräften geführten Angriffe des
französischen XV . Korps zerschellten. In den dreitägigen
heißen Kämpfen vom 8.—10. Dezember auf den Schneefel¬
dern von Beaugency-Cravant scheiterten die Angriffe des
französüchen 17. Korps an dein konzentrierten Feuer der
Batterien der 22. Division, was General v. Moltkc bei der
Beschreibung dieser Schlacht zu folgenden Aorten veran-
laßte : „Wenn es dem Großherzog gelungen war , sich bis
zum Eintreffen der ersten Hilfe gegen drei feindliche Korpv
zu behaupten, so verdankt er dies nicht zum wenigsten don
Leistungen der Artillerie ." . . 0

Nach dem Feldzuge wurde im Jahre 1874 die 2. und 3.
Fußabteilung Hessischen Artillerie -Regiments Nr . 11 zum
Nassauischen Feldartillerieregiment Nr . 27 vereinigt , wel¬
ches im Jahre 1893 nach mehrfachen organisatorischen
Wandlungen auf vier Abteilungen zu drei Battesten -ainge-
wachsen war , um im Jahre 1899 wieder in zwei Regimenter
zu zerfallen, nämlich das 1. Nassauische Feldartillerieregi-
ment Nr 27 Oranien und das 2. Nassauische Fcldartillerie-
Regiment Nr . 63 Frankfurt , welche zusammen die 21. Feld-
artrllcrie -Bsiigade bilden. Seinen Namen Owarnep erhielt
das Regimeiit am 27. Januar 1902"zum Andenken an das
Nassau-Oranische Fürstengeschlecht, dessen Wiege m Dillen-
burg gestanden hat . Dieser Name soll jn oom Regi¬
ment 'dienenden Söhnen Nassaus, w*e sich die Allerhöchste
Kabinetts -Ordre ausdrückt, ein Ansporn sein, ihre Heimat
ipi Wetteifer mit anderen deutschen Stämmen zu Ehren zu
b l̂Nlgou.

So kann das Regiment mit Stolz auf die verflossenen
75 Jahre seiner Geschichte zurückblicken.

*  Zur Mitteilung vom Rücktritt Kraetkes Url ^ H^
unterrichteter Sielle, daß Kraetke allerdings bereits vor r~
gerer Zeit die Absicht geäußert habe, nicht mehrH"
im Amte bleiben zu wollen. Daß er aber jetzt , nâ "'
er den Postetat im Reichstag mit großem Nachdruck verteil
hat und dieser Etat noch nicht erledigt ist, aus dem Amt-■v— - ' - tß
bet, ist nicht anzunehmen.

■ Das Eingesandt. Der erste Strafsenat des Reichs
richts hat in einer Entscheidung anerkannt, daß ein
sandt". in dem unter voller Namensunterschrift im Jnier n̂
des Publikums ein Mißstand öffentlich gerügt wird, die
der Beleidigung ausschließt und daher Straflosigkeit nach§ ^des Reichsstrafgesetzbuches genießt.

* Holzversteigerungeu. B ä r sta d t . 6. März, vorm, m
Uhr, Distrikt ..Gleisbach" und „Gerstruth". — Hettenhäj
7. März , vorm. 10 Uhr, Distrikt „Hundsberg 17". — Steck en-
roth,  7 . März. vorm. 10 Uhr. Distrikt „Dickheck". — Heck',
h o Iz h a u sen. 7. März , nachm. 1 Uhr. „Distrikt 2. 7 und

* Direkte Züge Homburg-Wiesbaden. Die Zahl der
direkten Züge Homburg-Wiesbaden und umgekehrt wird rm
Sommerfahrplan abermals erhöht werden. Anstatt 3 Zuge
werden fünf nach jeder Richtung verkehren. Die Zuge rentieren
jedoch für die Eisenbahnverwaliungin keiner Weise und in den
Wintermonaten war die Zahl der Reisenden sehr gering. Die
Eisenbahnverwaltung erwartet daher, daß seitens der Inter¬
essenten. auf deren Wunsch hin im Jahre 1M6 zunächst ver-
suchsweise diese Züge eingerichtet wurden, alles geschieht, um
ihre Frequenz zu heben. Nur dann können diese direkten ouge
eine däuernde Einrichtung werden. Die direkte Wagenverbin¬
dung nach Belgien bzw. Holland von, Homburg aus bleibt be¬
stehen, ebenso der Theaterzug nach Wiesbaden und sein Gegen¬
zug nach Homburg. . , „

* Spansiche Schatzgräber. Die Polizei warnt nochmalv
eindringlich vor diesem Schwindel. Die bis jetzt eingeleiteten
Untersuchungenführten zu keinem Resultat. Auch von der
Verfolgung einzelner Betrugssälle auf diplomatischem Wege ist
kein Erfolg zu erhoffen, da die spanischen Banditen meistens
spurlos verschwinden. Es werden daher ,n Zukunft dahin
zielende Anträge in der Regel keine Berücksichtigung finden
können Als einzig wirksames Mittel gegen den Schatzschwin-
del wird daher S e l b stschb tz empfohlen.

* Wehrmacht— Liberalismns. Ueber dieses Thema wird
Freitag abend 8z Uhr im „Burghof", Langgasse 25, im Vereni
der liberalen Jugend Herr E. Weber sprechen An den Vor¬
trag wird sich eine freie Aussprache anschließen. Gaste sind
willkommen. . m „ n™

* Wiesbadener Karneval-Verein „Narrhalla . Um dem
allgemeinen Wunsche nachzukommen, bat das Komitee der
„Narrhalla " beschlossen, Sonntag , 8. Marz, von nachmittags
4 Uhr ab eine große karnevalistische Nachfeier  mit Tanz,
Vorträgen und Absingen karnevalistischer Lieder -u veran¬
stalten, und zwar in der Turnhalle zu Biebrich a. Rh., tRe
staurateur Herrn Winnefelds Haltestelle der Elektrischen Bahn
Rathaus Biebrich a. Rh. Für Vorträge, urkomische Lieder etc.
ist bestens gesorgt. Da jede Veranstaltung der "Narrhalla
mit Vorliebe besucht wird, kann man annehmen daß diese
Nachfeier auch ebenso gut verläuft. Der Eintritt -st auf 50 -5
festgesetzt, um jedermann Gelegenheit zu geben, an dieser letzten
Veranstaltung der Narrhalla teilzunehmen Die Musik wird
von der „Narrhalla "-Kapelle gestellt. Diese Veranstalt-
ung findet bei Bier  statt . Darum versäume es -nie¬
mand, die Nachfeier der „Narrhalla" zu besuchen

* Wiesbadener Ausstellung 1909. Im Hotel-Restaurant
Union" tagte gestern abend der Bauausschuß. Herr Architekt

Korn  sprach über den gegenwärtigen Stand der Bauange¬
legenheiten. Redner erläuterte einen von ihm protektierten
Bebauungsplan, welcher den Haupteingang zur Ausstellung am
Kaiser Wilhelm-Ring in unmittelbarer Nahe des Hauptbahn-
bofs-Portals und des Knotenpunktesder elektrischen Bahn
linien vorsteht. Ueber die Wahl eines Architekten referierte
Herr Architekt Hildner. Die Versammlung beschließt, den ge¬
schäftsführenden Ausschuß zu ersuchen, den Architekt Korn zu¬
nächst mit der Anfertigung einer Skizze zu beauftragen. Bei
zufriedenstellenden Leistungen soll die etappenweise Uebertrag-
ung der weiteren Vorarbeiten an Herrn Korn ebenfalls be
fürwortet werden. Betreffs der Vergebung der Bauarbeiten, soll
weiterhin der geschäftsführende Ausschuß ersucht werden, einen
Generalunternehmer mit dem Aufbau, nicht, zu beauftragen Es
sollen vielmehr die sämtlichen Arbeiten ,n einzelnen Losen
direkt an die Wiesbadener Handwerkerschaft vergeben werden

Totalität ". — B e r n d r 0 t h, 7. März, vorm. 10 Uhr. Distrikt
„Wäldchen". - Bettendorf,  7 . März , nachm. 1 UH7,
strikt „Äjp und Hinterkohlwald", Huppert.  9 - Marz, vor»
10 Uhr, Wallbach,  9 . März, vorm. 10 Uhr. Distrikte„Bep
ten 4a. Höljernzahl,  Sieinmann . Oberholz und Hühn̂ .
berg".

* Das Kinephontheater in der Taunusstraße bringt
feit gestern eine neue Bilüerserie von 9 verschiedenen, zun,
Teil aktuellen Programni -Numrnern. „Die Reise um die
Erde tni Auto" schildert die Erlebnisse der europäischeu
Teilnehmer bis zu ihrer Ankunft in der neuen Welt,
norania von Newyort , Freiheits -Standbild , Landung und
Stratzenleben der Metropole der Ver., Staaten . „Karneval
1908 in Nizza" erinnert manchen Zuschauer wohl an
letzten Nosenmontaqs-Zug im goldenen Mainz . Auch der
Humor kommt nicht zu kurz. „Ripdorser Banernhochzeich
„Bubi 's Geburtstagsgeschenk" n. a. ni. Ein Carusovortray
fehlt im nioderneit Kinephoiitheater nie. aber 'immer ohne
Bild des berühmten Tenoristen.

* Fastnachts - NachwehcA.  Beim letzten Mas¬
kenball in der Stadthalle ztl Mainz wurde einem hiesigen
Kaufmann sowohl der Ueberzieher. als auch Hut und Stock
entwendet, weshalb die Heiinfahrt in der närrischen Kopf¬
bedeckung angetreten wevden mußte. Das Unangenehme
dabei war , daß der Vorfall zum Verräter wurde, da der Be¬
treffende von feinem Ehe-Zweidrittel keinen Urlaubspaß
zum Maskenball hatte . Wer den Schaden hat, braucht für
den Spott nicht zu sorgen, ivar auherden, die Devise gestern
abend am' Stammtisch . »

* Königliche Schauspiele.  In der morgen
stattfindcnden Anfftihrung der Oper „Mignoil " wird Frl.
Mara Friedfeldt vom Hostheater in Weimar als „Pststine"
ein zweitägiges Gastspiel eröffnen ; am Sonntag , oen 8.
d M . gastiert die Künstlerin zum zweiten Male , und zwar
als „Königin der Nacht" in Mozarts „Zauberflöte ". |

* Bachfeier.  Wir machen darauf aufmerksam, daß
die morgen, Freitag abend, im Knrhnuse stattfindende
Bachfeier bereits um 7j Uhr mit dem. Vortrage der Passa¬
caglia in C-moll für Orgel beginnt und sich daher rechtzei¬
tiges Erscheinen empfiehlt, zumal die Eingangstüren des
Saales währenid der Vorträge nicht geöffnet werden können.
Ausführliche Programme mit bcn Testen der Gesangsvor-
träge sind an den Saal -Eingängen käuflich zu haben.

* Vakanzenliste.  Gesucht wetzden von: Kgl.
Eifenbahndirektion Frankfurt  a . M . 25 Anwärter für
den Zugbegleitungsdienst ; Polizeipräsidium Frank¬
furt  a . M. mehrere Schutzmänner; — Magistrat zu Lim-
hurg  ein Vollziehungsbeamtcr ; Sonnenberg (L 'dkr.
Wiesbaden) ein Feldhüter . — Die Vakanzenliste Nr. 10
liegt in unserer Expedition zur kostenfreien Einsichtnahmc
offen.

* Gasvergiftung.  Heute früh gegen J4 Uhr
wurde die Sanitätswache nach der Westendstraße gerufen,
da Frau Gastwirt Paul E r d m a n n, Ecke Lothringer- und
Westen'dstratze, infolge eines aus Unvorstchigkeit offen ge-
bstebeiien Gashahnes sich durch das ausströmende Gas eine
Gasvergiftung  zugezogen hatte . Durch Anwendung
des Sauerstoffapparates gela ji es dem Samariter die
schon bewußtlose Frau wieder zu beleben. Da ern Arzt «e
weitere Behandlung der Verunglückten übernommen har,
so wurde von einer Ueberführung nach dem Krankenhawe
Abstand genommen. , 'J|S

* Automobilkäufer und Wechsels  ä l scher.
Der 20jähr'ige Student Robert Reil , der zuletzt ^Ter
Wiesbaden wohnte, und hier bei verschiÄenen Automodil-
Firmen Probefahsten veranstaltete , um von feiner zu -r-
wartenden Erbschaft ein Auto zu kaufen kaufte gesternm
Frankfurt einen Motorrennwagen für 12 000 M.  U g»"
alS Zahlung einen Wechsel auf 4500 A,  der Hans Elleruw
terschriebeii war . Da der betreffenden Firnia dre verdE
tigen Umtriebe und Probefahsten des Automobilliebhab
durch ihren Wiesbadener Vertreter schon zu Ohren gerom
men waren , schöpfte sie Verdacht. Die Posizei wurde m
ständigt un'd der Schwindler entpuppte sich sofort. Er Y°
noch stnen Wechsel über 10 000 Ji  rn der Tasche. Re» -
wurde gestern noch in Haft genommen. ^

Elektrv-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden VerantwortU« w
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  S ch ust°
Inserate n. Geschäftliches: C a r l R 0 st e l. beide m

ich mii rarincm fatrinm !
Mein Katarrh hat sich in Permanenz erklärt
alle Mittel wollen nicht helfen. Geschätzt ha°^alle Mittel wollen nicht yelsen. Mlww v- "r
Tce Hab ich,getrunken, Bonbons K
ganz elend im Magen wurde — unv oer
immer noch da. — So ? Haben Sie s
auch mit Fays ächten Sodener Mineral'Pw^
versucht? Ich sage Ihnen, dre ia rmen mü ° ^
Katarrh auf, daß es eine Lust ist, und tz 1übcr5
nicht etwa dem Magen- sie neutrstiftren°ie ,nrfttc (SobCTlCr k.schüssige Säure. Wer Fays ächte Sodener ^
fühlt sich wohlI Zu haben für 80  Pig . Re S« ^
in jeder Apotheke, Drogerie und Mineralwa,
jung. Man weise aber jedewcde
entschieden zurück.
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Kunit Msratur und Widenidmit.
Königliche Sdiaulpiele.

Mittwoch, 4. März 1908. Fideli «. Oper von Beethoven.
In der Bewunderung des Fidelw klingen alle muslkalisch
^ -stimmten Seelen zusammen. Unter dem Eindruck der

Milchen Größe des Werkes und der bis in s querste ergrer-
eth' iwlw w . . Vlusik wird jebe Aufführung zu
^Ändacht So auch d e heutige, die vLn sichtlicher Begei-
Ln ? d« MitwirkenLn getragen wurde Gleich die em-

fefSlSTÄS 'äÄÄ
Äffi iss b”bä «;8*

Üffitef unb beS was spießbürgerlichen Ton der ersten
d-k Over besteht. Man macht Beethoven, , oder mel-

seinem Textdichter damit einen ungerechtfertigten Bor-
!« uem aud) aae  diejenigen , die in F 'delw
r2 "e Oper erblicken wollen, vergessen ganz, wĉ n und

Ser Nwlchen̂ Einflüssen Fidelio geschrieben wurde . Dao
^enre der ersten, pathetischen Spieloper , das anfangs des vo
^ Jahrhunderts in Eherubinis Werken seine Blute fand
^ seitdem abgestorben, denn die ernste Oper hat sich ohne
jl ' Inn mtf hirnfifomöometten Bahnen weiter entwickelt.
N der u" dem Einflüsse von Eherubinis damals rn
Men aufkommenden Opern entstand , muß vom Gesichtspunkl
~-l5 untTiptifAen Spiel - und Volksoper aus eingeschatzt wer
Ä dE wird man überall in ihm mit Textdichter und Kom¬
ponist einverstanden bleiben und seine doppelte Freude daran
oben, wenn man sieht, wie Beethoven diese Formen der

Spieloper überall mit dramatischem Instinkt bis an die

Äm » «» ergeben M di-I-r
Ausfassung des Werkes richtige Leitsätze, vor allem den daß

llü ' li

ZZWlSUHWWPnt und Leonöre und Florestan so rührend macht als möglich.

K .ÄÄ J:,«mÄK DbÄ ««S S
sucht hat, eine große Oper aus ihm machen wo c .

» Wir hatten heute einige neue Besetzungen, d,e sich dem
»̂ schilderten bei uns konservierten Stil der Behandlung tresf-geschuoerie», reizende Marzellme war voll

ZMMZW8

WWO .NWU

MZBWM
LLng . Den F « nando hatte Ä- r Engelm ü̂ber¬
nommen. Die Leonore sang 6oau R f ^ ra=
Gast und gab damit eine hochachtbare Leistung, der M dra
inatiicke Auffassung und Gestaltung uachruhmen laßt . ~
Mcklich geLg heute der Gefangenenchor mit Herrn Schmidt
und Wutschel als Soli sten. — '

Kurhaus.

Ju "dem̂ 'heustgen Abonnementskonzerte stellte sich Herr
KouLLer Reich aus Frankfurt als K°ndi ° um
Posten des hiesigen ÄonsertmnsterS vor . ^ 4 '
von ihm abends (auswendlgl gespielti Reich als sehr

SSf*Ä S °°» Liest-«-- .« .»bS «»
tirJfSÄÄiSSÄ &gM- - »«
noch eine viel frischere Leistung von ihm erwarten.

Lvieöbavener General-Anzetsie».

Salzburg . 5. März . Der hiesige Frauenarzt  Joseph
Niederhoser ist flüchtig geworden, weil gegen ihn ein Straf¬
verfahren wegen Verbrechens gegen das keimende Leben, Not-
zucht und Bedrohung eingeleitet worden ist.

Gibraltar,  5 . März. Das russische Geschwader
ist aus Neapel gestern hier eingetrossen und wechselte mit dem
Strandbatterien Salutschüsse. Die Absahrt nach Madeira er-
folgt am Sonntag. . , „ . . ,

Rom,  5 . März. Wie nunmehr seststeht. wird Kaiser
Wilhelm  erst auf der Rückreise von Corfu eine Begegnung
mit König Victor Emanuel haben.

Rom,  5 . März. Wie unterrichtcterseits verlautet. ,°U
eine Entrevue zwischen König Eduard  und König V.ctor
Emanuel eventuell in Syrakus ersolgen. Jedoch ist cs noa,
nicht sicher, ob es tatsächlich zu einer Begegnung komm!

London. 5. März. Ossiziös wird mitgete.lt, daß Ver-
Handlungen zwecks Abschlüsse eines englischen-siamesstchen Ver-
träges im Gange sind, wodurch England  das Gebiet
Kulantan und Fringnoa an Siam ab tritt.

Birmingham.  5 . März. Es besteht Hosstmug. datz
die durch eine Feuersbrunst in der Hampstead-Grube einge-
schlossenen Bergleute  gerettet werden könne». An der
Spitze der Verunglückten befindet sich ein Steiger mit großen
Erfahrungen. . . . „„s

Sevilla.  5 . März. Der König,  d .e Koniglii und
der Prinz von Asturien sind nach Madrid adgereist.

F0RNIAMI1T
ist ärztlich al* vorzüglich« Vorbeugungsmittel
- *- -- gegen Scharlach, Diphtherie, Masern
empfohlen und andere Iniektioris-Krankheiten

Vorzüge : starke bacterientotende Kraft
leichte Anwendbarkeit
angenehmer Geschmack *
Schutz der Umgebung des Patienten vor Ansteckung
Verhütung der Uebertragung auf Dritte.

Erhältlich ä Fl. von 50 Tabletten Mk. 1,75 In Apotheken. - Ausführliche
Broschüren gratis und trän ko durch BAUER & Cie., Berlin S.W. 48.

Oeffentlicher Wetterdienst
TtenMelle LReilburg (Landwirtschastsschule ).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
5, März bis zum abend des t> Marz:

Zunächst vielfach heiter, spater leichte Negensälle. znrück-
drehende Winde, nach kalter Nacht am Lage warmer.

Genaueres  durch di- Weilburger W-it-rkart-n kmonatlicho > Pi)
weiche lägltch in unserer ErpedMon ausgehangt werden.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
!! Graß-G-raner Ferkelmarkt. Ein sehr reger Geschäfts.

SIHSpst:
FerkLmrkt w7rd am M ontag, 9. ds. Mts . abgehalten.

Btehhof.Marktvericht
für die Woche vom 27 Februar dir 4. Marz 190S._

Bletgottimg
E«waren

oufge.
trieben Qualität Preise m —bl* Lnmeriaa,.

Stück oer MI. !P |.| MI. ',® .

! 61
I.
II. 50 ke

7»
70

78
74 _

I. Lcklacht- 62 65
^ loo 11. gewicht ö4 — 60

1173 i 06 1 12
243 1 k? i 70 1 84
409 SdHadjt- i 30 1 50
139 gewicht. i 58 1 bU

— 0 00 0 00

Rinder 66-70 Di.

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine
Mastkliiber
Landkäiber
Hämmci
Schafe . .

Wiesbaden, den 4. März 1008.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht.
«ni . Ah. xeti 'S Märr Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 5S ? « 18*00 ÄooSl 100 kgWob 5.00 tt . M
5 80 M 100 k- H-u 7.20 bis 8.00 Mk. Auge,ähren waren 3
Wagen mit Fruch! und IS Wagen mik Stroh und v -u.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der
DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden

Wilhelrnatrasse 10a _ _
~ 11  . 1 |i Anfangs.Kurie

II vom 5. März 1908.
Frankf BörsellBerlln. Börac

Auszug aus den Zivilftauvs -Stegistern
der Stadt Wiesbaden vom 5. März 1808.
Geboren:  Am 28. Februar dem Friseur Johannes

Will e. T .. Maria Katharina . — Am 27. Februar dem
Agenten Karl Stiehl e. T ., Marie Anita . — Am 3. März
dem Schlossergehilsen Friedrich Knecht e. S .. FrieÄrich Rn-
dolf. — An, 28. Februar dem Fuhrmann Alois Müller e.
S Franz . — Am 28. Februar dem Fuhrmann Engelhard
WölfiNigere. T ., Anna Gertrud . — Am 27. Februar dem
Bahnmeister Richard von Hahn e. S ., Gustav Ludwig Gün¬
ther. — Am 28. Februar dem Ingenieur Gustav Maeurer
e. S ., Gustav Adolf Albert Otto Gottfried . — Am 1 März
dem Friseur Heinrich Hustler e. S ., Johann Heinrich.
Ani 4. März deni Oelsäsiäger Franz Xaver Köth e. S .. Jo¬
hann Franz Josef . — Am 1. März Dein Droschkenbesitzer
Lüdivig Feix e. T .. Johaiiiia Maria Elisabeth. — Am 27.
Februar 'dein Photographen Julius Pfusch Zwillinge, Mar¬
tha und Julius . — Am 3. März dein Kgl. Hauptmann Frei-
Herrn Ulrich von Dincklage e. S.

Aufgebote » : Briefträger Luis Berghäuser hier
mit Auguste Rutzeler in Mengeringhausen . — Arzt Dr.
med Robert Born in Bad °Wildungen mit Dorothea Virgr-
nie Juliane Risse in Bonn . — Postillon Heinrich Back hier
mit Philippine Benz hier . — Kellner Karl Greber hier mit
Emma Krumm hier . — Tüncher Heinr . Paul hier mit The¬
rese Guckes hier. — Säger Joses Malterer auf Lauberstegs-
mühle mit Therese Gmach Äa's. — Ziegler Thomas Goll in
Biebrich in'it Eugenie Deiber das. — Vorarbeiter Johann
Ehlig hier mit Karoline Wilhelmine Ade in Kastel. — Apo¬
theker Karl Ernst Scheich in Baden mit Emilte Augilstnie
Holzer das. — Bäcker Johann Georg Stahl in Hahn mit
Theresia Bernat das. — Mechaniker Friedrich Kimme! hier
mit Kathchfa Kröber in Heidelberg. - Friseur Martin
Hertner hier mit Wilhelmine Raabe hier . — Fabrikarbei¬
ter Heinrich Figge hier mit Auguste Busch hier

Verehelicht:  Maschinenmeister Max Schiebel hier
mit Luise Schmidt hier . - - Fuhrmann Michael Ramge hier
mit Lina Gies hier.

Kestorben:  1 . März Kurt , S . des Monteurs August
Reifert . 4 M. - 2. März Fabrikarbeiterin Anna Martin
aus Dotzheim. 23 I . - 8. März Wilhelmine geb. Uhlott.
Ehefrau des Schlossers Heinrich Weidmann, 45 & —
März Anna geb. Werner . Ehefrau des Bauunternehmers
Adolf Frietzsche aus Jarotschiii , 67 I . — 3. Marz Marie
aeb Breuer Ehefrau deS Dekorationsmalers Josef Hosen,
43 I — 4. März Regina . T . des Taglöhners Ludwig Ber-
wiend 1 I . - 3. März Privatiere Dorothea Straub 6.
— 3. Marz Johanna geb. Birk Ehefrau ^Taglohners
Karl Knvvert aus Sonnenberg . 35 I . - 4, Marz,Pr vatrer
Johann Görz aus Eppstein, 81 I . — 4. Marz Fuedrich. S.
des Slei »Hauers Georg Emrl Deuser. 8 M.

Königliches Standes amt.

hie glückliche Geburt eines gesunden
[Rciddiensä

zeigen simhersreut an
Friedrich Exneru. Frau

ITlarfha geb. Schilkowski.

>
>
)
f

kstzts Telegramms
Enthüllungen aus Portugal

Köln 4 März. Die „Köln. Ztg." meldet aus Lissabon
Zranco  schreibt an einem Buche , das interesiane Ent.
Füllungen über manche noch unaufgeklärte Einzelheiten de
lch„ » der « * " ' * ■*
»»k in tinioen „ I« -,»-» b», !>-. D>- »
k„ -M -Nbilch» Presse im» -r »°« verbr-rtete Aufsalsunü.
k-d ki- A » ° N-  sich « -»»" >»
halte, soll den Tatsachen nicht entsprechen.^ Die allerdings de-
stehende Abneigung des vergnügungssüchtigen und einer fei¬
neren Geistesarbeit nicht sonderlich geneigten Herzogs von
Oporto gegen Franco, wird in den eingeweihten Kreisen auf
die unnachgibige Strenge  zurückgefuhrt, mit der der frü¬
here Premier-Minister den verschwenderischenLiebhabereien
^es Herzogs  jedweden Vorschub verweigerte.

Deutsche Laulr - l - -
Dtsllouto-Kommaucklt. . .
Dresduer baute . . . .
Schaaffhaueen’aeher Bankver.
Darmat. Bank . . . .
Nationalbank f. D. . . •
Oesterreich. Credit ■ - •
Baltimore.
Canada . .
Lombarden.
Nordd. Lloyd . , . » -
Paketfakrt . .
Laura . . - - - -
Dortmunder Union > - »
Bochutner . .
Phönix.
Gelsenkircbener - - -
Harpener . . . . . . .

Tendenz : behauptet
Privatdiskont : 43/s

"237.70
173.30
136.75 I
133.75 ca. j
123.— ca.
113.— ca.
202.20

79.60

25 2̂5
100.50
111.80
209.50

196.80

180.50
194.—

" 237.50

136.60
133.25
124.10
113.50

79.80
141.10

100̂80
112.—

54> 0
197.25
173.30
181.25
194.10

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische KultUsgemeinSc Synagoge Michrlsberg.

GotteSinenst in der Hanptsynagozc:

SabbMh:° morgens^ Uhr, nachmittags3 Uhr, abends 7.05 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaale:

Wochentag- : morgens 7.15 Uhr, nachmittags5 Nhr.
Di- Gcmeindebibliothek ist geöffnet: Sonmags von 10 b\i  10 „ Uhr.

Alt -Israelitische Kultusgemeinde.
Spnagoge: Fricdrichffrajjt Nb.

Sabbm'h,"morgens15 Ûhr, Jugendgottcsdienst 215 Uhr. nach-

»ssss -liursE der Bsr Nnsr Börse.

Vors.

Chern. Werke Albert .
Allgemeine Eloktr .eGesellscl
Lahmeyer
Rheinatahl
Rheinmetall
Esehweiler . .
Boohumer . .

| Phönix . . .Gelaenkirchener
I Harpener . .

Prince Henri
Hans» . > •

ft

vom 5 MHz 08.
""392.20

198.50
115.80
167.40
98.50

204.90
197.30
173.80
181.60
194.20
118.20

Anfang März 1908 r _ _
Bestand an eigentl. Lebensversicherungen 957 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen511
Bisher aewäbrte Dividenden . . . . «-4 i „ »

Die stets hohe» Ueberschüfse komme« unverkürzt
den Versicherungsnehmernzugute, bisher wurden ihnen
242 Millioitcn Mark zurückgewährt.
Nnvcrsallvarkeit Nnanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein. iiach2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenstei durch den Vertreter der Bank:
«Zn -ich Port in Firma Hermann Buhl,

Rheinstraße 60  a, 1.

Kölnische Unfall-Versicherung-Aktlen-
Gesellschaft in Köln.

Unsall-, Reise-, Haftpflicht-, Kanttons- u. Garantie-,
Sturmschäden-, Einbruch- und Diebstahl«, sowie

' ' Glasverstchernng.
General-Agent: NelnrlcK Vlllmsnn,

Bureau : Rheinstratze VO » . 1. «30-
Anträae für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . MNlot,
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 6. Mär * .

Abends 7.30 Uhr im grossen Sa»le:
Bach-Feier

veranstaltet vom hiesigen unter dem Hohen Protektorate Ihrer
Durchlaucht der Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe
stehenden BACH-VEREIN unter gütiger rednerischer Mitwirkung

des Herrn Professors D . Dr . J . Sinend aus Strassburg
SOLISTEN : Frau Luise Müller-Weiss, Königl Opernsängerin.
Tenor : Herr Georg Baldszun. Bass: Herr Königl. Opern¬
sänger Karl Braun. Orgel : Herr Friedrich Petersen , O'ganist
an der Schlosskirche , sämtlich von hier . LEITUNG : Der
Kapellmeister des Bachvereins, Herr Hans Georg Gerhard , Direk¬
tor des Beethoven -Konservatoriums hier. CHOR: Das Künstler«
Quartett des Bach-Vereins (50 Stimmen). ORC'iESTER : Con¬
certino und Bläser: Mitglieder des Stadt . Kurorchesters . Grosso:
das Orchester des Bach-Vereins (insgesamt 60 Mitwirkende ).
CONTINUO : Orgel : Herr Friedrich Petersen (V.-M.), Cembalo:
Frl. Martha Schneider , Pianistin (V.-M.) Cello : Herr Paul Hertel,
Mitglied des städt . Kurorchesters . SOLO-OBOE : Herr Ktri
Schwartze , Mitglied des städt . Kurorchesters . Hohe Bach-
Trompete : Herr Fritz Werner, Königl . Kammermusiker (V.-M.).

Vortragsfolge:
Passacaglia in C-moll für Orgel. — Kantate . Sehet wir geh 'n
hinauf gen Jerusalem ". — Rede des Herrn Professors D . Dr. J.
Smend : Bachs Mission für die Gegenwart . — Kantate „Ich hatte
viel Bekümmernis .".

Logensitz 3 Mark. I. Parkett 2 Mark. II Parkett 1 Mark,
Ranggalerie 2 Mark. Ranggalerie Rücksitz 1 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
-G-

Samstag , «len 7 . März.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale

und in der Wandelhalle:
Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester

Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff.
- * - .

Sonntag , den 8 . März.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afi'erni , städt . Kurkapellmeister.

Solist : Herr Kapellmeister Hermann Inner.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintritt gegen Abonnementskarten oder Sonntagskarten zn
2 Mark.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Fritz Reuter - und Wilhelm Busch -Abend.
Herr August Junkermanu , Kgl. Württemberg . Hofscbausp eler.

Eintrittspreis 1 Mark. Eingang nur durch die Türe links
vom Hauptportale.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Städtische Kur-Venvaltung

Königliche W Schauspiele.
36. DorMung. AbonnementC

Freitag» den 6. März.
Zum I. Male wiederholt:

Der Dummkopf.
Lustspiel in 5 Auszügen von Ludwig Fulda.

Frl. Ko ler
Frl. Gbiberti
Herr Malcher
Herr Schwab
Herr Sirial
Herr Striebeck
Frau Dovpelbauer
Frl. Reffe!
Herr Koder
Herr Andriano
H-rr Rebkopf
Herr Spieß
Frl. Eeisler
Herr Gerbarts
Herr Wutsche!

Zeit: Gegenwart.

Frau Schirmer
LiShetb, ihre Tochter
Justus Häberlin, Bankbeamter
Kurt Engelbert, Rechtsanwalt
Willivald Beck, Buchhandlungsgehilfe
Gerbart Beck, Ingenieur
Doris Wiegand
Lucy Hensel, ihre Gesellschafterin
Tr . Thilenius
AmtsgerichtsratOelschlüger
Bohrinan.t, Reicrendar
Wille, Gcrichisbiener
Rosa, Dienumäochen bei SchirmerZ
Franz, Diener bei Thilenius
Ein Gericht diener

Ort: Eine deutsche Großstadt.
Aw'ana 7 0 Uhr. Gewön icke Breve Ende nach 10  Uhr.

RESIDENZ -THEATER.
Fernsprech-Anschluß 49. F-rusprech-Änschiu) 49.

Direktion: Dr. phil. 5- Ra t b.
Freitag » den 6. März 1908.

Tntzendkarten-Mn . Fünizigerkarten gültig.
Kolonialpolitik.

Komödie in 4 Auszü-ien von Ernst von Wolzogen.
Spi-ueitvng Georg Rücker

Rudolf Gerth, Konsulu. Reich.nagsabgeordnelerReinbold Hager. ^ rcs . ü. tt  sfcrrtit Annes KammerLeonore, geb. v. Crantz, dessen Frau
\ deren KinderDagmar )

Melaniev. Crantz, Frau Gertb's Schwester
Dr. Franz Ewert, Asrilareisender
Gras Mailev. Bohlen
Eiumy, seine Frau „
GrasD-doo.Bodlen. Kavallerieleutn., dessen Neffe
KonimerzieuratErusius
Bankier Benno Enge! V
Redakteur Rügheimer
Fritz Froschl, Selreär bei Gerth
Kathi Weinsterl, Schauspie:erin
Deren Mutter
Fräulein Crustus
Fräulein Meiiihtlrdt
Haüm, ein Neger
Friedrich, Diener bei Gerth -- - - --

Das Stück spielt in Berlin in den 80er Jahren.
(Aera Caprivi).

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. End- 9 45 Uhr.

Agnes Hammer
Ste'fi Sandori
Amalie Funk
Bertha Blanden
Heinz Hetebrügge
R. Mmner-Schönau
Sofie Schenk
Alber! Köhler
Friedrich Degener
Ernst Bertram
Rudolf Bariak
Hans Wilheimy
Lritie Delosea
Roiel van Born
Tdeodora Porst
Margot Bischoff
Georg Rücker
Ar:hur Rhode

kür Konfirmanden
empfehlen

in guten Qualitäten za billigsten Preisen.

S. Buttmann & Co .,
Webergasse 8.

8706

WALHALLA -THEATER.
Gastspiel des Theater Job- Classen.

Freitag, den 6. März.
Ein dreieckiges Verhältnis.

Ein lustiges Stück mit Gesang in 3 Akten» nach einer älteren Jdee
bcarbeitet von B. Ferrand._

Feldstecher , in ,eder Preislage
Optische Anstalt 7597

C, Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe 8.)

Bekanntmachung
Am Freitag , den 0 . März er ., mittags 12

Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Helenenstr. 24,
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Klavier, 1 Sessel, 2 Rohrstühle, 1 Wanduhr, antike
.Truhen, 1 Sofatisch, 1 Teppichu. and. m-

8692 Semrau , GMIslioll'ijeher kr. A.
Bekanntmachung,

Letzte große Holzveraeigerung im
Stadtwalde.

Montag , den S. März ds . Js ., vormittags
soll in dem Stadtwalde .Kohlheck ", links der Straße
nach Chausseehaus das nachfolgend bezeichnete Gehölz ver¬
steigert werden:

1. 110 Rmtr. Eichen-Scheit- und Prügelholz,
2. 290 „ Buchen- „ „
o.  95 „ Birken- „ n n
4. 20 „ Asp-nholz,
5. 7000 Bnchen-Wellen,
6. 2800 Birken- und Eichen-Wellen,
7. 35 Eichen-Stämme,
8. 7 Nadelholz-Stämme, von 18 bis 30 Zentimeter

Durchmesser.
Kreditbewilligung bis 1. September 1908.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr im Kloster

Klarental vor der Restauration Waldhorn.
Wiesbaden, den 6. März 1908.

8676 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung von Unterfialtnngss und Er-

gänzungsarbeiten an den städtischen « ebändeu
und Schulen vom I . April 1808 bis 31 . März
1010 und zwar: Los I, Erd - und Maurerarbeiten,
Los II , Zimmerarbeiten , Los III , Steinmetz-
arbeitrn , Los IV, Dachdeckerarbeiten, Los V,
Schreinerarbeiten , Los VI. Glaserarbeiten , Los VII,
Schlosserarbeiten , Los VIII, Tüncher- nnd An-
streicherarbeiteu , Los IX , Tapezierer - u. Polsterer'
arbeiten , Los X, Dekoratwnsarbeite », Los XI,
Reiniien , Anssetzen nnd Schwärze » der Oese »,
Los XII , Spengierarbeiten , sowie Gas - u . Wasser-
Jnstallatione » einschließlich aller Gaurtofftieferungen
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau der Abt.
für Gebäudeuuterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
für Los I , IV, V, VII und XII, sowie 25 Pfg. für
Los II , III , VI, VIII , IX, X, und XI , und zwar bis
zum Termin bezogen werden. /

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis '

Mittwoch , de» 18 März 1908,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. März 1908. 8627

Stadtbau amt, Abt , für Gebä ndemit erhaltnng.

0!
0

zum Emissionskurse von 99 . 60 |o werden bis spätestens
März 1808 provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,Bank-Geschäft
Wiesbaden, Rheinstraße 111. 8686

Zeichnungen auf die nene,

41« Lreselder Stadtaiileihe von 1908
ju,n TnnssionSkurse«ob 97 . 90 °[o' rattben bis spätestens 10.

März 1908 provifionsfrei entgegengenommen von

GebrüderKrier ,Bank-Geschäft

KclmutmchMz.
am 16. Märzi>. 3$., vorm. 10 Uhr,
soll das den 4 Brüdern Wollmerscheidt gemeinschaftlich ge¬
hörige, von dem Zimmermeister Mathias Wollmerscheidt
seit Jahren benutzte

Inventar der gemeinschaftlichen
Zimmergeschästr nebst Hobelmaschinen

und Garmotor

Zeichnungen auf die nene, mündelfichere

Bayerische Stadtanleihe von 1908
7.

auf dem

I 1 fl
jtt Wiesbaden abteilnngshalber freiwillig gegen Barzahlung
versteigert werden. Die Werkzeuge sowohl wie der Gasmotor,
die Abricht-, Dikte- und Fräsmaschine, ebenso die Langlochbohr¬
maschine, Bandsäge und zwei Kreissägen sind in gutem brauchbaren
Instand nnd ivcrden eventuell einschließich der Werkstätten und Ge¬
bäude versteigert, auch erwirbt der Steigerer beim Zuschlag das
Pachtrccht auf den Zimmerplatz und können deshalb die Maschinen
an Ort und Stelle weiterbetricben werden.

Es kommen zum Ausgebot:
Eine Halle mit Anbau, eine Werkstäite nebst Abort, eine Ar¬
beiterbude, zirka 250 Dieter Zaun, ein Schutzdach, eine Dikten-
hobelmaschine, eine Abrichlhobelmaschine, eine Fräsmaschine, eine
kleine Kreissäge, eine Langwchbohrmaschine, eine Bandsäge mit
Holzgestell, eine Kreissäge mit Holzgestell, ein Gasmotor nebst
Zubehör, Transmissionenu. Vorgelagen nebst Treibriemen, ein
großer Schleifstein, ein kleiner Schlcifftein, eine Rolle für Stein¬
transport, 2 alte Transmissionen, 1 Partie alte Schwungräder,
1 Schrank mit Profileisen, 6 Hobelbänke mit Werkzeug zu vier
Hobelbänken, 1 Werkstattofen, 17 Trummsägen, 4 Spaltsägen,
12 eiserne Schraubzwingen, 4 Sticher, 10 Bandsägen, 4 Zimmer¬
geschirre für Gesellen, 1 Schrank, (Bildhauerbank), 5 Lampen
für Petroleum, 6 Hämmer und 4 Zangen, 12 div. Bohrer, 7
Sergeanten, 2 kl. Schränke, 1 Partte alte Türen u. Läden, 1
Narrenschiff, 4 Karren, 1 Doppelspännerwagen, 3 Leitern, 200
bis 300 Klammern, 1 Aufzugswinde mit Drahtseil, Rolle und
Fußrolle, 1 englischer Schraubenschlüssel, 1 Balkenkarren, 4
Flaschcnzügc, 2 Winden, 4 Hcbcgeschirre, 1 Hundehütte, 1 Teer¬
ofen mit Kessel, 1 Tuminelbannt, 2 Fournicrböden, 2 Hcbetsen,
9 Eichenstämmc.

Alles Nähere durch den Beauftragten 8691

Auktionator u. Taxator
Wilhelm Helfrich.
Telephon 2941 . Schwalbacherstratze 7.

Gejchäjtr-Eröffimng.
Meinen werten Freunden, Bekannten und geehrten Nachbarschaft

zur Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen den

R estanrations -Betrieb
in dem Hause Nömerberg 13, übernommen habe.

Für prima Getränke, kalte und warme Speisen zu jeder Tages¬
zeit werde ich stets Sorge tragen. Empfehle ein gutes Billard.

Vereinen und Gesellschaften steht ein großes Vereinssälchen,
auch geteilt, niit Klavier zur Verfügung.

Indem ich freundlichst bitte, mich gütigst unterstützen zu wollen,
sichere ich die aufmerksamste Bedienung zu. 86o9

z.»: Karl Winterwerb.

l H

0

Zur Nachfeier der so glänzend verlaufener
Carnetzal -Saison Sonntag, den 8. März, von nach¬
mittags 4 Uhr bis abends 11 Uhr:

Grotze karnevalistische Nachfitzung
mit Tanz » sowie Vorträge, Absingen von karnevalistisckikll
Liedern etc. in der

Turnhalle zu Biebricha. Rhein.
jg®F ° Entree 50 Psg . "WW

Das Komitee.
Abfahrt mit Musik 3 Uhr mit der elektrischen Bahn

ab Bahnhof. ' 8695
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Restauration zum Kochbrunnen,

Wiesbaden. Rlleinstrake 111 8687

Laalgasse.
Morgen L«»istag : Metzelsuppe,

ivozu frenndlichst eiaiadet
4Url Emmerrnarrn.

8693



23 . Jahrgang

Freitag . 6. Marz 1908.
CBtcSBateaer General -Anzeiger.

Ztellengeiucke
Ei« junger Mann

sucht Gartenarbeit . Näh . Helenen-
ftrnfee 6. Lth . Schmrtt . 8671

Vermietungen
Junges beff. Mädchen sucht

Stelle zum Bügeln . 85 ' *

«immermannstr. 9,
^Wobn . mü Zubehör

hiietcn

3-Zim -
zu ver-

8673
(Miene Stellen

x ^Mimerftr . SS», Nttld .,r . St .,
eim sch. 3-Z .-W . mZubehp.
\  April zu vermieten, ucäy.
Adh.. 1. St . links. 8673

’StSeiitv.  22 . im l . St. srüt.
^Zimmer -Wohn. zu 425 M

per 1. April zu verm . 8/60
■ftaft. daselbst.

gesucht 8679
Grabenstr . 9, Meineke

Ĥ mseimcrur . lt , Hth .,M,on.
M Mansard -Wohnung 3 Zrmmer

„nd Zubehör auf 1. Apnl zu
verm. Näh . nur Bdh . 1. 8/04

Lehrling
verm. _ __

LTzpgässeU », Wohnung 3
Zimmer u. Küche zu verm.
Kreis 360 M.

unter günst . Bedingungen gesucht
Chr . Keiper,

Webergasse 34, 8663
Kolonialw .- u. Delikatcsscn-Gesch.

«pterstr 33 , im Boroer - urw'
Hinterhaus 1. St ., >e 1 schon,
aeräum. 3-Zimmerwohnung u.

I Zubehör im Abschluß auf 1.
April zu verbiet . Aftermiete
gestattet. Nab , nn Lad. 8678° ^ aestattet. _

«Ztelbeckstr . 6 , fch. ^-Zim .-
^Wohn . (288—420 Mk .) auf

1. April , sowie 1 Zim . u. Küche
/18  M . monatl .) zu vm . 8714

Lehrling
gegen Vergütung gesucht. 8662

Iah. Eottstietz.
Mechaniker , Grabenstr . 26.

Telephon 173 und 3488.
Großer

E « . (« mz » « 7 ^ » - ° »" ° w-

W-rl»»- 50 » , S »h,ch,° («mjegMOeO Pi.. °h»° ””fL n,nl „®ra'1''b"sRheinländer 1.20 M. bis 1.50 M., Rheinhechte 1.20 M., Limandes von w an,

m . . . . unU  Nallherinae von 10 Pf . an . Seelachs vO Pf . iin Ausschnitt , s ich
U im AuSjchnitt 1 .80 M ° ,t 50 * f.

Frische Seemuscheln 100 Stück 40 Pf.
Mischer Salm (kein gefrorener ) , pro Pfd . 1.80 Mk . (ganze Fllche)
Wglich neue Sendungen Kieler Sprotten , Bücklinge , Flunder ».

Echte Monikenvamer Bratbückinge «u. 15 Pf., Dtzd. 70 U-
Frische Heringe pro Pfd - 23 Pf -, S Pfd . 8 « Pf.

Achtnna l Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marlrt » «»!-! H , vis-a-vis der höheren Töchterschnle
neben der Herrenmühte.

J. J. Höss , Fischhalle.

IMffelstr 8, Stb , 2-Zimmcr-
Wohn. (1. Et .) Balkon , Gas

■ Der sof. an ruh . Leute zu vm.
Näh Scheffclstr . 8,3 . Etage , b.
Schwank . 8696

Ein Sportwagen , gut erh .,
zu verkaufen ° “9'4

Albrecktstraße 40, 2.

Zotzveimcrür . 88 , Mtlb .,1. St .,
eine 2-Z .-W . p. 1. April , eme
2-Z.-W . m. Kammer sof. z. »
Aäb. Vdh., 1. St . l . 8674

Ztiststr . 1, schöne Semnoau-
^ Wohnung , 2 Zimmer , Küche

und Zubehör zu verm . 8682

" 2-tür . Nußb.-Kleiderscyr., u-mr.
lak. Küchenzchrank, 2-tür . neu lak.
Kleidcrschr . ,n . Schubkasten , ver¬
schiedene Bettstellen m. Sprungr ,
verschied. Spiegel , 2 gr . u . 1. kl.
Singcrnähmasch . 1 Sosa , du>.
Stühle u . Tische :c. 8701

Kellerstr . 22, 1.

«dlcrstr . 33 schöne2-Zimmer-
Wohn., event. mit Bicrkeller

I (gute Existenz für junge Leute)
p. 1. April zu vermieten Nah.
Laden. 3683

Schaukasten
m. Glasscheiben , zum Aufsehen
auf Theke bill . zu verk. 8690

I . C . Roth
Wilbelmstraße 54.

KellerstrI 22 . 2-Zim .-Wohn.

aus 1. April für 280 M .̂ zuvermieten.
KcUmundstraße 27 , 1 Zim .,

Küche und Keller per April zu
vermieten 8711

Mmnndstratze 27 , heizbare
Mansarde sofort zu vcr-

~ mieten._ 8712
Wellritzstratze 19 . 1—2 leere

Pol . u . lack. 2-tür . Kleiderschr.
26 M ., Vertiko mit Spiegel 27
M , pol . Ringbettst . m . Sprung¬
rahme 23 M ., dito lackiert mü
Svrungr . 18 M . pol . Kommode
21 M , Konfolschränkchen 13 M .,
2 Kinderwagen 10 M ., Rohr¬
stühle 3 M .. ,runderpol Tisch
6 M ., viereckige Tische 5 M .,
einzelne Äüste 70 Pf ., Roß¬
haar ä 1 M.

Zimmer zu verm. 8651

_zu verkaufen . 8710
18 Hochstätte 18.

Hermannstr . 17 , 1 Zimm u.
Küche mit Zubehör im Vorder¬
haus auf 1. April zu vermiet.

Näh. das. 1 St . I. 8642

Türk. Zwetschen per Psd. 25
30, 35 und 40 Pf.

Kranz. Pflaumen per Pjdi 60
70 und 80 Pf.

Kalis. Pflaumen per Psd. oO
und 70 Pf.

Riugäpsel p. Pfd. 65u. 80 Pf.
Pfirsiche per Pfd. 1,00 Mk.
Birne« per Pfd. 1,00 Mk.
Bopräpsel per Psd. 80 Pf.
Kirschen per Pfd. 50 Pf.

per Psd . 40, 60 und 80 Pf.
Gemüse-Nudeln per Pfd. 40,

50. 60 mrd 70 Pf.
Makkaroni per Pfd. 35. 50, 60

iiud 70 Pf.
empfiehlt

Lhr.Keiper
Webcrgafse 34. 8664

Ajjj.  lappen - «. Reste f.
SfiIfHS Herren u. Knaben-
v Anzüge in allen
Mustern werden billig verkauft

Schwalbacherstratze3« . 1
7467 (Alleefeite).

Heute Freitag, de« 6. März, nachmittags 8 .30 Mr be-
ginnend versteigere ich zusolge Auftrags wegen Auflösung emes
Haltes u. A. m. in meinem Versteigerungssaale

2 Nähmaschinen , 4 Fahrräder , 2 Pferde , 4 Schneppkarren.
1 Regulator , 3 Rohrstühlc und dergl . mehr . 8bo0

yUUCSU. ul* IU

25 Zchwalbacherstr. 25,
Schulze,

nachverzeichncte gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:
Elegante , sehr feine Nußb .-Schlafzimnrer -Einrichtung , bestaus
a hochhüuptigen Betten mit geschnitzten Au sahen, Meselsthrank-
Wafchtoilette m. Marmor - u. Spicgelaufsatz , 2 Nachttlschen m.
Aufsätzen, eleg. Nußb .-Büfett , Iiußo .-Schrerbsekretar , 2-tunger
Spiegelschrank , Sofa mit Umbau und Spregelauffatz . Seschmtztei
Eicheu-Bücherschrank , Nußbaum -Herren -Schrerbtrsch, 1- u.  2 -im.
Kleiderschränke, großer Eichen-Garderobefchrank , 8 Rußb ., und
and Betten . 1 eis. Kinderbett , Deckbetten u . Kissen, cmz. Rotz-
baarinutratzen , Waschkommoden u . Nachttische, runde , ovale u.
viereckige Tische, Auszugtische , Nipp -, Nah - und Bauerntische,
Chaiselongues , einz. Sofa , Flurtostttte , 2 Fahrräder , Kommoden,
Kon öle, verschließbarer eiserner Wemschrank für 160 Flaschen,
Stühle , Etageren , Rohrsessel, großer Waschtopf , versch. Spiegel,
Pctroleumheizofen , Lüster , Zuglampeitz Regulateur -Uhr , Oel-
gcmälde und andere Bilder , dw . Koffer , Krankenfadrstuhl,
Portieren , Weißzeug , Kleider , Ripp - und Dckoratwns -Gegen-
stäiide, Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr uiid viele hier
nicht benannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . 8639

Bekanntmachung.
Freitag, den 6. März 1908 , mittags 12 Uhr. wird im

Versteigerungslokal Helenenstr . 24:
1 Perkiko , 1 Schrciblrsch . 1 Federrolle

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 5. Marz 1908 . A

8666 Schweighöser , H.-Genchtsvollzieher.

Bekanntmadiung.
Freitag , den 6. Mär ; WV8, mittags R2 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokalc Helenenstratze 5:
1 Real, 1 Theke, l Tischchen, 1 Kleiderschrank, 1
Oeldruckbild

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Meyer,  GttichtsvoWtt.P3715

Männergejang-Verein„5riede".
zu verkaufen ^ , 8677
^ Näh . Dohheimerstr . 80, 1. St.

Kellerstr . 22 große 1-Zin,mer-
Wohn. auf 1. April für 20

M . monatl . zu verm . 8699

Violine

Hellmundstr . 43 » lj schöne
Dachwohn. 1 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. April zu
vermieten. 8640

billig zu verk. 8669
'Off .' unter H. 8669 an die

Erv . d. Bl.

Roonstr. 8, Part. I.» 2 mobi.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm . 086o

Ein pol . Bettst ., Sprungn,
Keil, 2 Kopfk. u. 1 Dcckb. sow. 1
aut erh . Badew . bill . zu verk.

Schicrsteinerstr . 22, Hth . 2. l.
Anruf , v. 3—5 Uhr . 8670

,ibt
Kertramstr. >4, 3 l., 1 schon

möbl. Zimmer billig zu verm.
«702

tzchwaldacherftrj 51 , möbst
Part .- Zimmer ungen . sofort
zu vermieten . 8681

Gebrauchte Fahrräder
billig ab

Jakob Gottfried,
Fahrradhandlung und Reparatur

werkstätte,
Grabenstr . 26. Tel . 3895.

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

Geschäftslokal: Schwalbacherstr . » o.

Nerstckrrmg.
Heute Freitag , den 6. März , vormittags

tü Uhr beginnend » versteigere ich im Aufträge des Herrn
phiUpp fsber in Hause

Wir gestatten uns hiermit der verehrt. Gesamtmit¬
gliedschaft des Vereins, sowie den mit Einladungen versehenen
Vereinen und Freunden bekannt zu geben, daß die

Zubiläums-Zeier sessss
(25-jähr. Priisioe»te»-J ibiliium) unseres1. Vorsitzenden
Herrn Franz Matt , am Samstag , 7. März , abends

Uhr , im oberen Saale des Kathol. Gesellenhauses
stattfindet. 8703

Die werten Vereitle wollen gefl. Vereinsabzeichen an-
legen. Der Vorstand.

84 votzheimerstrahe 84
Dranienstr 49 , Hch. p. r.

möbl. Zim . zu verm . 8649
Wcllritzstr . 30 . 1, eine hnzb.

Mans . zu verm.  8668

Zirka 100 Mir . alten Gartew-
zann billig zu verk. 8659
Adolfshöhe , Wiesbadener Allee 68,
Villa.

Laden m. od. ohne Wohn , sehr
geeignet für Spezerei mit
Flafchenbierhundlnng preiswert
zu vermieten. 8688
Nah, das. Eckernfördcrstr . 2.

Ein großer zweithür . Kleidcr-
schrank, 1 Dampfmaschine fast
neu zu verk., nur vorm . 8647

Seerobenstr . 32, 3. r.

Fla/chenvierkellcr od. Stallung
für 1—2 Pferde mit Futter¬
raum , event. mit 2- oder 3-tim.-Wohn. zu verm. Näh.leiststr. 15, P . r.  8705

Verschiedener

Tüncher
findet bill. Wohn. u. Werkstätte
auch Arbeit. 8713

Off. u. R . K. 10 postlagernd
Bismarckring.

Wer fährt

Federrolle
an einigen Tagen (4—5 Tage)
der Woche. Genaue Preisang.
auch für halbe Tage erbet , unter
F . 8709 an d. Exp . d. Bl . 8709

nachverzeichncte Gegenstände:101-,2-u.3-fl.Gaslüster,4Gas-Stehlampen
4-ft. Gas -Kochherd mit Brat - und Wärm¬
vorrichtung , knpf. Badeofen . Partie Glüh¬
strümpfe. 2 Fahrräder , Regulier-Füllofen, Waich-
und Wandbecken, Biersäule , Lnftventilator»
Sickermaschine , div . Schlosser - nnd Jnstalla-
tions -Werkzenge , Fenster- u. Türbeichläge. Schraub¬
stöcke, kompl . Schneidzeug , Türschließcr, Ver¬
bindungsschrauben, Blei- und Zinnröhren, Schleifstein,
Polier -Drehbank , 2 Werkbänke mit Schraubstöcken,
div. schotige Röhren, div. Leitern, Montierbank, altes
Eisen und Zink, Nähmaschine, kups. Gasheizosen
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tag- der Auktion.

WiesdaDener
Militär- G Verein.

( « . B)

Sonntag , den 8 . März , nachmittags von
3 Uhr ab:

gurflug nach Dotzheim
(Turnhalle ),

wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen ergebenst

8685  Der Vorstand.

Kolonial- und Viktuatien»
Gckladen . gutgehend (mit Ein¬
richtung) aus l . April für 50 M.
monatlich, oder jährlich zu verm.
Nah. bei Löb, Kellerstr . 22, 1.

8716

Grober
Rlitteüplilslher,

*ßeorg tfäger.
Auktionator «. Taxator

8638 Geschäflslolal: Schwalbacherstr. 25.

. Kleines älteres

DUchgeschäft
ca. 60 Ltr . tägl . Verbrauch , mit
sehr guter Kundschaft sofort zu
verkaufen. 8657
„Off. nnt. Milchgeschäft an die
Exp d. Bl.

rauhhaarig , grau , entlaufen.
Wiederbringer erh. Belohnung

Bterstadter Höhe,
8697 Grmzstraße 5.

auf den Nanren Lord hörend,
entlausen . Abzugebcn gegen Be¬
lohnung Dotzheimerstr . 18. Vor
Ankauf wird gewarnt . 8648

1!
Wiesbaden

fcfc

a Goldgasse 2a.

H zu verm . oder zu verk. Er¬
forderlich ca. 800 M . Miet¬
preis p. Jahr 500 Mk. Näh.

^Nauenthalerstr . 44 , 1. r. 8645

Schirme
Vom1. bis 31. März 1908:

Täglich große Konjette
der

ffcilfc * g. Blutstockung . Timer-
mann Hamburg , Fichte-

sttaße 33.

in großer Auswahl . Uebcrzichcn,
Reparaturen prompt und billig.

Gnst. Lülzner,
8665 Nerostr . 80.

Tiroler-Truppe Gber-Znntaler
aus Telfs.

Direktioir : Josef Franz Freiberger jnn.
v Danren . > —  1 Herr . 8350

Prof . Dr. Brunswicks
höhere Mädchenschule,

privat, Itt-stufig.
Müllerstrasse 3.

Frauenschule alte und andere Sprachen, Mathem., Natur-
u. Gesellschaftswissenschaft , Gesch., Erdk ., Haush . u. Küchc
Krankenpflege , Erziehungslehre , Vorberettung zu allen Prüf¬

ungen u . höh. Frauenberuf.
Beginn des Sommerhalbj . Montag , den 27. Aprrl . ^ umeld-

ungen 11—12 in der Anstalt . 8680

♦♦ Korpulenz ♦♦

♦♦
♦f
▼ ▼568S

feit Jahren vorzüglich bewährter

»Fob«.
Zu beziehen

Nur Keipp-Haus
29 Rheinstraße 59.

♦♦
♦♦♦♦♦♦
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Samstag , den äl . März 1908:

Kü nstler - F est!
Zum Vesten der Penfionz-Anftalt der deutschen Yühuen-Genostenjchaft.

„Im Teichen des ienkbsren Luftschiffes !"

PaulinenscSilösschen.
Unter dem

Frau Dr . Ermerf.
Frau van GQIpen.
Frau Barouin von Kaiinovtski.
Frau Gräfin Kieimansegge.
Frau Baronin von Küster.
Frau Fürstin Liechtenstein.
Frau Fürstin Lwoff.
Frau von Massow.

Protektorate eines Ehren-Komitees,
Frau Reg.-Präs . Dr. von Meister.
Frau Müller -Rau -Fltville.
Frau Baronin VON Mufzenbecher.
Frau Riensch.
Frau Dr . Rosental.
Frau Polizeipräs. von Schenck.
Frau Hauptmann Werner.

dem folgende Damen und Herren angehören:
Herr Kom.-Rat Landt.-Abg. Bartling.
Herr Assessor Borgmann.
Herr Oberst Von Conta.
Herr Kurdirektor von Ebmeyer,
Herr Kanzleirat fiindt.
Herr van Gülpen.
Herr Bürgermeister Hess.
Herr Oberbürgermeister von Ibell.
Herr Freiherr von Krauskopf.

Herr
Herr
Herr
Herr
Herr
Herr
Herr
Herr

Landeshauptmann Krekel.
Major Martini.
Reg.-Präs. Dr. von Meister.
Intend . Dr. von Mutzenbecher.
Chefredakteur Roeder.
Polizei-Präsident von Schenck.
Chetredakt Schulte vom Brühl.
Chefredakteur Schuster.

TOMBOLA.
Das Unterzeichnete Arbeitskomitee richtet an die Einwohner von Wiesbaden die ergebene Bitte, den wohltätigen Zweck der Veranstaltung durch

Graben für die UMf" Tombola
nehmen oder abholen zu lassen.

gütigst zu unterstützen. Sämtliche Mitglieder des Königl, Theaters sind gerne bereit, Spenden entgegen zu

Das Mrbeäfskomifee:
Die Damen: Doppeibauer -Rodius . Eichelsheim . Koller . Kraemer.
Die Herren : Adriano . Backhaus . Geyer . Henke . Leffler.

Tauber . 2o !isn.

Yom 9. März pgT Vorverkauf vom 9. März.
Freundlichst übernommen von:

Peter Kindshofen , Schirmfabrik, Goldgasse 23.
Jakob Rath , Zigarren-Fabrik, Kirchgasse 26.
Rheinischer Kurier , Geschäftsstelle Kirchgasse 38.
franz Schellenberg , Musikalien, Kirchgasse 33.
Herrn. Schellenberg , Papierhandlung, Oranienstr. 1
Heinr. Staadt , Buchhandlung, Bahnhofstrasse 6.

Hark. Abendkasse 10 .— Mark . =

Dr. Hans Zoepffel . Evy Peter . ,
Lichten. Mebus . Modrow. Spiess.

8630
Richard Banger , Kunsthandlung, Luisenstrasse 4.
S. Blumenthal 8t Co., Kirchgasse 39/41.
August Engel , Taunusstrasse 12 u. Wilhelmstrasse 2.
Ludwig Engel , Reisebureau, Wilhelmstrasse 46.
H. w. Erkel , Wäsche-Ausstattung, Wilhelmstrasse 54.
jurany 8t  Hensel , Buchhandlung, Wilhelmstrasse 28.
D. frenz , Annoncen-Expedition, Wilhelmstrasse 6.

= Gesamt- Eintrittspreis7 50

zrickel's KjchHallen,

wL-

Grabenstrasse 16,
Bieichstrasse 4,
Herderstrasse 21.

Frisch vom Fang empfehle:
Bratschellfische pst. 18 Pf. 5 pst. 85 Pf.

Pottlons-Schellfische Pst. 25. große Schellfische 35- 45 Pf.
Extrafeine holl Angelfchellfische 50—CO Pf.

2-S-pfündige Kabeljau(Dorsch) per psd. 25 Pf.
ff. Kabeljau im Ausschnitt 4«—5« Pf , Seelachs 25, im Ausschnitt 35 Pf.

l » Seehechte 5« Pf ., ohne Kopf und Gräten *0 Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1,29, echte Steinbutte Mk. 1.50.
Rotzungen (Limandes) 60—80 . Bratfchotten 40, große Schollen 50 —60 Pf

Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 40 Pf .. Plötzen 30 Pf . Stinte 40 Pf.
Lcbendfr. Barsche 60 Pf ., Bresem 50 Pf ., Rheinbackfische 25 Pf.

Frische srnne Ilerin «:e Pfd * 15 l9i , 5 Pfd . 70 PI.
Zander 80 , Rheinzander 120 Pf ., Rhcinhechte Mt. 1.20.

ff. roffl. Salm im Ausschnitt von Mk. 1.50 an.
Lebende Karpfen, Schleie, Bachforellen, Hummer, Krebse billigst
= Getrocknete und frisch gewässerte Stockfische. 8707

Echte 5 Olzil . 55 Pf.

Für Kinder
gibt Dr . Oetker ’s Vanille-Pudding-Pulver eine
vorzüglich schmeckende und nahrhafte Speise.
Besser, als Fleisch ! Wenn man Fruchtsaft oder
Kompott beifügt ist es eine Delikatesse und
bringt den Kindern einen ruhigen Schlaf. 1Stück
10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg. Allen Milchspeisen
gibt Dr. Oetker ’s Vanillin- Zucker ä 10 Pfg.
den ieinsten Vanille-Geschmack.

Man weise Nachahmungen zurück.
377

frische Seemuscheln 100 Stück 50 Pf.

GrgMkl

1886.
Fischhaus
IJohann Wolter

Ellenbogengasse 3-

TklkplM
453.

Nur feinste Qualitäten!
üublian im Ansschnitt 40 —60 Pf., große Schellfische 33 Pf ., im Ausschnitt 40
dis 5 « Pf., kleine Schellfische 20 u. 23 Pf.. Backfische ohne Graten 30 Pf ., grüne
Heringe, Merlans 40 50 Pf ., Heilbutt hochfein, von 1,20 an, kleine Steinbutte
1.20 —1.40 , Ostender Seezungen, Limandes, Zt«rSscesch « >len 00 —70Pf ., Ist . Lander
von 80 Pf . an, lebendfr. HechteM. 1.20 , Seehechti. Ausschnitt 60 —70 Pf.

Extrafeine Angelschellfische, 50 Pf.
LachSforelle«, Rotfl . Salm im Aasschnitt 2 .—, Lebende Forellen, Schleie, Karpfen,
Hummer billigst. — Bratbücklinge StückH u. 13 Pf ., getrock. Stockfische(Tittlinge ),
hochfeine Matjes -Heringe 25 Pf . , deutsche Riesen-Fettheringe, Pracht-Exemplare,
Stück 13 Pf . 8708

— Bestellungen erbitte frühzeitig . = == ==

Oefen u. Herde
werden ausgeputziu repariere.

A. Kietzling,41 Rieb' r̂ 3.

. is  verkaufen:
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Kückenschr. -J2 «. 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckb.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 Arankenstr. 18, v.

«6*
Marke „Auerhahn", da sehr
appetitanrWnd und blutbildend.
Postkolli M. 21.0 franko unter
Nachnahme, liefert Jos . Rose,
LippstadtW. 93. 349

„Rheinganer Hof";
Heute Donnersstag r

. Metzelsnppe. 36H

1 Ringfreie Uohlei '

Kohle
Kol
Bi

n  B

n
[S
riketts
renn=u. Anzündeholz-

> ^ offeri

Kol

ert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

en-Konsum Jiaut“
Am Ri

Gegen

Inh. : Carl Ernst.

erlorl Fmpredier W.
über dem Wiesbadener Tagblatt

6919



£ Leseverein für den Landkreis Wiesbaden . Die diesjäh
rige Hauptversammlung des Vorstandes vom Leseverein für
den Landkreis Wiesbaden ist vom 1. Vorsitzenden Kgl. Kam¬
merherrn v. Heimburg  auf Mittwoch , den 11. d. Mts .,
nachmittags Wz  Uhr , in das Kreishaus zu Wiesbaden etnberu-
fen worden . Die Tagesordnung umfaßt folgende Puntte . i.
Verlesung des Protokolls über die Vorstandssitzung vom 27.
Februar 1907; 2. Bericht des Schriftführers , Lehrer Wrttgen
in Nordenstadt , über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1907;
3. Vorlage der Rechnung für 1907 und des Voranschlags für
1908 sowie Wahl der Rechmmgsprüfungskonmnsston ; ^ Be¬
richt der Kommission zum gemeinsamen Bezug guter Bücher
und Maßnahmen zur besten Nutzbarmachung der Bibliotheken;
5. Besprechung über Benutzung des Kreis -Lrchtbüder-Apparats
und über die für 1909 zu beschaffenden Volkskalender ; 6. Son>
stige Anträge und Wünsche inbezug aus die Tätigkeit des Ver¬
eins im Jahre 1908, sowie Bestimmung des Ortes und der
Zeit der abzuhallenden Generalversammlung . Hierzu sei
bemerkt, daß die baldmöglichste Rücksendung der den Herren
Obmännern zugegangenen Fragebogen zwecks Zusammenstel¬
lung der Statistik für 1907 zu wünschen ist. — Der Kretsaus-
schutz für den Landkreis Wiesbaden hat je 100 Stück der von
der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung in Berlin
herausgegebenen Schriftchen : 1. „Wie erhält man sich gesund
und erwerbsfähig ?" von Stadtrat Professor Fritz Kalle und
Dr . G . Schellenberg in Wiesbaden ; 2. „Wegweiser ins Wirt-
schaftliche Leben" von Geh. Regierungsrat Professor Fritz Kal-
le auf Kreiskosten beschafft und an die 30 Ortsgruppen des
Lesevereins in dem Landkreise Wiesbaden verteilt . Ebenso sind
den Ortsgruppen je 4 Stück der Schrift des Landrats v. Kol¬
ler über den „Viehhandel nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch
vom Kreisausschuß zur beliebigen Verbreitung unter die
Mitglieder überwiesen worden.

* Bach-Feier im Kurhaus . Dem gesunden musikalischen
Sinn der musikfreundlichen Kreise Wiesbadens stellt die leb-
hafte Billettnachfrage zu der von der Kurverwaltung für Frei¬
tag dieser Woche angekündigten Bachfeier  das beste Zeug¬
nis aus . Herr Direktor Hans Georg Gerhard wird die Freude
haben , sein großzügiges Unternehmen vor einem gefüllten Saal
ausführen zu können, wozu immerhin auch die von der Kurver-
waltung angesetzten mäßigen Eintrittspreise , die auch dem min¬
derbemittelten Musikfreunde die Teilnahme an der Veranstalt¬
ung gestalten, das ihrige beitragen dürften.

* Gesundheitspflege . Freitag , 6. Marz , abends 8z Uhr,
findet im Vereinslokal des Kneipvvereins , Restaurant Gam-
brinus , Marktstr ., einer der beliebten Frageabende statt . Der
Leiter der Wochenversammlungen beantwortet nach Mogllchkeil
alle an ihn gestellten Fragen , die irgendwelche Krankheitstalle
betreffen . Nichtmitglieder haben freien Zutritt.

* Gipfel der Karnevalstollheit . Vorgestern trat eine innge
Mainzer Frau mit ihrem kleinen Kinde auf dem Arm , rn
in einen dortigen Laden, um einige Einkäufe zu besorgen. Da
erklangen plötzlich die Fanfaren , die das Herannahen des Zu¬
ges kündeten. Als echte „Määnzerin . ubergab die Frau
schnell ihr kleines Kind der Ladnerin m,t der Bitte , dasselbe
einige Augenblicke halten zu wollen. Hals über Kopf stürmte
sie selbst dann hinaus , um sich für «emtge Augenblicke den
Zug anzusehen. Doch aus den Augenblicken wurden viele
lange Minuten und sogar Stunden , aber die Karnevals .reun-
din kam nicht wieder. Erst zu später Abendstunde vermißte
sie zu Hause ihren kleinen Liebling und kam auch endlich nach
langem Besinnen darauf , daß sie denselben in dem Kaufladen
„für einige Augenblicke" abgegeben hatte.

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikiim £«4Ä
über keine Verantwortung.

Sport.
ss Der „Verein Hundesport -Wiesbaden " schreibt uns : Ein

schön ausgestattetes Programm mit zweifarbigem Druck ha
die Vereinigung für St . Bernhardshunde ŝ rank,urt a. M ->
für ihre am Sonntag , 29 . März stattfindende Hunde-Ausstell-
ung soeben hinausgegeben . Das Standgeld betragt in den of-
fenen Klassen 10X , in den Nebenklassen 6X . Geldpreise sind
in allen Klassen ausgesetzt und zwar X 30, 20, 10, die bei fol-
genden Rassen unter allen Umstanden zur Auszahlung gelan-
aen ' Kurzhaar , kontinentales Drahthaar , deutsche Sckiafer-
Hunde Airedale -Terriers , Fox-Terriers , Boxer Dober-
mannpinscher , deutsche rauhhaarige Pinscher , kurzhaarige
und rauhhaarige Dachshunde sowie gatthaarige deut¬
sche Zwerqpinscher. Bei allen übrigen Rassen, ausgenommen
St Bernhardshund5 , Spitze und Zwergspitze, für welche Spe-
zialausstellungen angegliedert sind, findet eine entsprechende
Verteilung der Geldpreise statt, die in dem Programm genau
präzisiert ist. Für St . Bernhardshunde ist von den beiden
Vereinen , der Vereinigung sowohl, als den Kontinentalen
Bernhardinerfreunden , in hervorragender Wei e gesorgt wor-
den . In 4 offenen Klassen sind große Geldpreise festgesetzt und
zwar X 40, 30. 20, 10; ferner sind lue vier Jugendklassen Mit
Geldpreisen von X20 , 15, 10, 5 bedacht. 4. Zuchtpre .seü 2fl X
sind von der Vereinigung noch besondns gestiftet, außerdem 4
silb . Becher, sowie eine ganze Anzahl Ehrenpre .se °°n Mitgl .e-
dern der beiden Vereine . Vom Verein Kontinentaler Bern-
hardinerfrcuude sind allein 14 Ehrenpreise ,n die Liste e.nge-
zeichnet worden . Alle Nebenklassen werden bet 6 1 Standgeld
mit massiv silbernen Löffeln ausgerüstet und mdet sich Ab-
bilduna derselben im Programm . — Der Versand der Pro-
aramme ist nun in vollem Gange . 10000 Stück werden ver-
schickt. Man verlange jetzt Programme und^ Me deformulare
von dem Ausstellungsleiter Ernst Prosler , Frankfurt a. M .,
Töngesgasse 40 oder von dem „Verein tzundesport -Wiesbaden
(Adresse Hotel Reichshofj , welcher auch gern bereit ist, evtl.
Auskünfte ' zu erteilen. Der Meldeschluß ist auf den 20. Marz
ganz bestimmt festgelegt und sollte mit den Anmeldungen nicht
lange mehr gezögert werden . _ _ . rs ,

)( Sportverein Wiesbaden E .-V, Dm Termmliste des
Sportvereins Wiesbaden für die d,esi °br,ge Frubiabrssaison
weist bis jetzt folgende Zusammenstellung auf : 8. Marz gegen
Karlsruher Fußball -Verein in Wiesbaden . 15. Marz gegen
1 Fußball -Klub Pforzheim in Pforzheim . 22. Marz gegen
Fußball -Klub Olvmvia Darmstadt rn Wiesbaden . 29. Marz,
neocn Fußball -Kluo Offenbacher Kickers in Wiesbaden . 12.
April gegen Mannheimer Fußball -Gesellschaft 1896 in Marin-
heim. 19. April gegen Marinesportklub Wilhelmshaven m Wies¬
baden. 20. April gegen Mannheimer Uu,on in Wiesbaden (2
-Mannickiaft1 26. April gegen Hanauer Fußball -Kind 1893 m
Wiesbaden !" 8. Mai gegen 1. Fußball -Klitb Pforzhe .m m
Wiesbaden . 10. Mai gegen Bonner Fußball - Lcrein in Wies-
baden 17. Mai gegen Mannheimer Fußballgesellschaft_ 1890
0i Wiesbaden . 28. Mai gegen Mannheimer Fußballgesellscha t
Union in Mannheim . 31. Mai gegen Mannheimer Fußball-
Klub Viktoria in Wiesbaden . 7.—9. Juni Reise der 1. Mann-
fll  durch die Schweiz, Basel, Zürich, Bern. Hierzu ommen
toi, eine Reihe von Wettspielen der übrigen Mannschaften,
weaen deren noch Verhandlungen schweben, die 3A- und> 8B
Mannschaft nimmt an den Pokalspielen des Mamzer Fußball-
Klubs teil.

Die drei verschiedenen Klassen in der
Lehrerbesoldnng.

Bei der bevorstehenden Aufbesserung der Besoldung aller
verschiedenen Beamtenkategorien wissen die betreffenden Be¬
amten mit ziemlicher Genauigkeit , welche Aufbesserung ste etwa
zu erwarten haben . Auch bei der Einbringung eines neuen
Lehrerbcsoldungsgesetzes haben alle Parteien des Landtages
versprochen, endlich ganze Arbeit zu machen. Der preußische
Lehrerverein , wie auch der Verband der. kath. Lehrervereme
Preußens haben ihre Forderungen dahin gestellt, mit den mitt¬
leren Beamten gleichgestellt zu werden.

Etwas Bestimmtes über die Höhe des Grundgehaltes und
der Alterszulagen ist bis jetzt nichts bekannt geworden. Bor
einiger Zeit aber wurde laut , daß man beabsichtige, die Lehrer
Preußens in drei Klassen einzuteilen : in Großstadtlehrer,
Lehrer in mittleren Städten und in Kleinstadt - oder
lehrer . Für erstere soll vorgesehen sein: Grundgehalt 1650 X
und Alterszulagen von 250 X . Mittelstadtlehrer 1500 X resp.
200 X und die Landlehrer 1350 und 150 X . Ist nun zurzeit
der Unterschied zwischen Stadt - und Landlehrer inbezug auf
Besoldung ein sehr großer , durch diese Neueinrichtung wurde
die Kluft noch viel weiter werden.

Nehmen wir z. B . unsere Nächstliegenden Verhältnisse an,
die Stadt Wiesbaden — -Biebrich — und die Vororte Wies¬
badens und andere . Orte des Landkreises. Zurzeit beziehen
die Lehrer Wiesbadens ein Gehalt von 1600 X bis 3760 X,
die Lehrer Biebrichs von 1450 X bis 3430 X , die Lehrer der
Vororte 1300 bis 3100 X und die Mindestbesoldung der Lehrer
im Ländchen von -1100 X bis 2450 X . alles ohne Wohnungs-
qeld. Wie würden sich nun die Besoldungen nach der neuen
Vorlage gestalten ? Die Lehrer Wiesbadens würden in Zukunft
beziehen von 1650 X bis 3900 X , die Lehrer Biebrichs von 1500
bis 3300 X , die Lehrer der Vororte und der anderen Land-
lehrer von 1350 bis 2700 X . Der Unterschied m der Besoldung,
der zurzeit schon so große Härten zeigt, würde also auch in
Zukunft nicht verschwinden. Unsere Vororte , wie auch beson-
ders die Stadt Biebrich, haben längst emgesehen, daß ihren
Lehrern das gleiche Gehalt gehört, wie den Lehrern Wiesbadens.

Die Körperschaften dieser größeren Gemeinden sind daher
schon seit Jahren eifrig bemüht , die bestehende Kürst nach Mög¬
lichkeit auszufüllen . Und nun sollte ein neues Gesetz auf ein¬
mal einen solchen Unterschied schaffen wollen ? Man kann tn
der Lehrerschaft kaum glauben , daß das neue Gesetz solche No
men aufweise. Unsere Abgeordneten werden einem solchen Ge¬
setze wohl niemals ihre Zustimmung geben.

Auch die Lehrerschaft weiß recht gut, daß in ganz Preußen
eine vollständige gleiche Besoldung aller Volks,chullehrer zur-
zeit wohl kaum zu erreichen sein wird , dazu liegen die Ver¬
hältnisse zwischen Osten und Westen zu verschieden Aufgabe
der Regierung resp. der Abgeordneten aber mußte es sein, eine
größtmögliche  Gleichstellung Herbeizufuhren. Es ist dies
wohl nicht anders zu erreichen , als wenn d,e gleiche Be,oldung
nach Provinzen , Regierungsbezirken oder Kreisen vorgenom¬
men wird . Eine M i n d e st b e s o l d u n g von 1500 X . Grund¬
gehalt und 200 X Alterszulagen mußte unbedingt erzielt wer¬
den. Auch müßte zu erreichen sein, d,e erste Alterszulage etwa
mit vollendetem vierten Dienstjahre zu beginnen , so daß das
Endgehalt mit 28 Dienstjahren erreicht werden kann.

Sobald dem Landlehrer eine Besoldung zuteil wird wie sie
der Stadtlehrer erhält , würde die ewige Klage über die Land¬
flucht der Lehrer verstummen . Warum solltePreußen  nicht
zu ermöglichen sein, wie es z. B . in der Schweiz seh°udhabt
wird . Hier beziehen die Landlehrer , welche von der Stadt am
entferntesten wohnen, das höchste Gehalt , also mehr, als ^ e
Lehrer in der Stadt selbst. Die Folge davon ist, daß soM,e
Landlehrerstellen ihre Lehrer meist lange Jahre behalten. Be
uns -können manche der Schuke entlassene Kinder erzählen, ß
sie innerhalb ihrer 8 Schuljahre 12 und mehr verschiedene
Lehrer hatten.

inbezug aut Neuerungen gewry oen Qleitfmeftpfr.
werden müssen, soll es indessen unbenommen sein, über
Normalgehalt hinausgehen zu können, wie dies ja auch bxj
Normalgehalt der Oberlehrer bereits vorgesehen ist.

Bis zur Vorlage des neuen Besoldungsgesetzes werden
ja voraussichtlich nur noch einige Tage trennen.

uns
[U UUIUUXJ| lu / LLlvi, «i„ v t.wj —— ö- - - — - Atollen h.1
hoffen, daß es keine solche Enttäuschung enthält , wie die

t -- dem Drecklassensystemmaßlichen Mitteilungen von
preußischen Lehrerbesoldung.

m der
K.

Karl Sciipper, Lr.._.
Erstklassige Arbeiten.

I, Rheinstr . 31
ässige Preise . *

Man jagt.
und nicht mit Uiirecht, daß man um Schönb»
und frisches Aussehen seinen ZimmerbSdenw
geben, größter Anstrengung und vieler
bedürfe. Es gilt dies besonders von PaiÄ
u. Linoleumböden, zu deren Pflege von nto»
Hausstauen noch Terpentinwichse verrvendü
wird, stotzdcm sie sich der diesem Pr .,duki
anhaftenden Mängel voll bewußt sind. Stark»
Geruch, gefährliche Glätte und noch diem-ofo
Empfindlichkeit gegen Wasser sind brfien
Schattenseiten.

Kennen Sic Parkcttrose? Nein, so mache.
Sie einen Versuch, der Ihnen bei richtigir
Anwendung beweisen wird, daß dieses Mittel
überall da angcwcndct werden kann, wo allez
andere versagte. Kein Geruch, geringe Glätte
unempfindlich gegen Wasser, billig im Ge¬
brauch! Wasser hinterläßt keine Flecken! Aach
bleiben die Böden hell, sodaß das häufiae
Abschleifcn mit Stahlspänen in WeM
kommt. Der Böden Schönheitspflege ist bei
Beachtung der Gebrauchsanweisung ein Kinder¬
spiel und bestätigt:

Ein versuch—
ein Erfolg!

Zu haben in den durch Plakate kenntlichen Geschäften.
Man verlange ausdrücklich Parkcttrose ! 318/67

Vertreter : J . « Kipp . Frankfurt a . M . -

L Schwenck ’s

Strickwollen
sind anerkannt die besten und billigsten
Ein Versuch wird Sie sicher zufriedenstellen

Strumpf waren und Trikotagenhaos
Mfihlffasse 11 - 13 . 7292

das beliebteste Genussmittel!
: qjHEP : ■II

Allen leidenden und nervösen Personen,
dis dem Genüsse von Kaffee bisher entsagen mussten, empfehlen wir unseren

coffeünfreäen Kaffee
(Schutzmarke Rettungsring)

CoffeTnfreier Kaffee lat
dem durch besondere, in
Verfahren der schädliche
entzogen ist. Durch diese
Aroma noch Geschmack

wirklicher Bohnenkaffee,
vielen Staaten patentierte
Bestandteil, das CoffeTn,
Verfahren werden wede»
ungünstig beeinflusst.

Daher

vollster Kaffeegenusr
ohne schädliche Hebenwirkung!
CoffeVnfreler Kaffee kann erVt abends ohne Beeinträchtigung des

Schlar-s genossen werden.

Kaffee - Handels - Aktien - Gesellschaft , Bremen.

n allen besseren Geschäften in den Preislag en von 1
M. 1.30 bis M. 2.50 pro Pfd . zu haben . | *

<5«rtenftie$

NN
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Ankauf von Herrcn-Kleidem undSchatzwert«
Sohlen und Sie*

für Damenstiefel 2.— bis 2LÜ
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
- - - ■ i MichelsberzA,

85t
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lich

der
slrc
lag
Ire-

liefert billigst, waggon-, karrkn-
und korbweise die Spedckons-
firma W . Rnppcrt &
G. m. b. H., Mauniiusstt. 1

Telefon 32. E

Anzündcholz
liefert stei ins Hauchs«» ge-

Heinrich Förster.
Seitzenhahn (Amt L.-Schu>A
bach). Telephon 95^

der

ett

De
si-!

Knzündehol;,,
sein gisvatun per ZtrBrennholz

per Ztr. Mk. IMper Ztr. — . .
IHfext frn Haus 7734

Hch. Biewer
Lampffchrew « »!'
Dotzhcimernraße 9b. , ^

Tel. 766.

^S ^ akva cherstraße ^
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Hmtlictier Cheil
Bekanntmachung.

Freitag , den 13. März ds . 3 &., vormittags
Xi, Uhr, soll in dem Rathause hier, Zimmer No. 42, die
dxr Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisa-
bethenstraße No . 23 , bestehend aus einem drei¬
stöckigen Wohnhaus nebst5 ar 95 qm Hofraum und
Gebäudefläche öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie eine Zeichnung liegen im
Mthause, Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. 8039

Wiesbaden, den 24. Februar 1908.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ortartierleistnrrg für die Stadt Wiesbaden
soll vom 1. April d. I . ab anderweit auf 3 Jahre öffent¬
lich an die Mindestforderndcn vergeben werden. Hierzu ist
Termin auf /

Dienstag , den lö . März,
vormittags 11 Uhr,

;m Rathause, Zimmer Nr. 51, auberaumt, wozu Unter,
nehmungslustige hierdurch mit, dem Bemerken cingcladen
werden, daß die Vergebungsbedingungen und das Quartier¬
leistungsgesetz schon vor dem Termin an bezeichnetcr Amts¬
stelle während der Dienststunden zur Einsicht offen liegen.

In den einzureichenden Offerten ist anzugeben, daß die
Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden,  den 19. Februar 1908.
7808 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Profil¬

bürste» aus Siamfaser , Piassavabesen , Ha»id-
bürften nnd Pinsel im Rechnungsjahr »J« »
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. .

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause, Zimmer Nr. 65, eingesehen, ic
Verdingungsunterlagen einsschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden. . ..

Verschlossene und mit entsprechender Ausichrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14. März 1908,
vormittags il Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter. .

Nur die mit dem vorgeschriebenen und anSgelullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Februar 1908.

8585 Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von zirka 70 Stück runden Schacht-
abdecknnge», zirka 30 « Stück Hahnenkappeu und
zirka « 0 Stück Feuerhahnkasten soll sur das Ge-iPO« C1. Avril 1908 bis 31. März 1909)

Uonburs-versteigerung
von Schnhwaren , Laden -Einrichtung , Mobiliar-

Gegenständen.
Im Austrage des gerichtlich bestellten Konkursver¬

walters Herrn C. Brodt , versteigere ich am
Freitag , den 6 ., und Samstag , den 7 . März er.,

jeweils morgens 0 .30 nachm. 2 .30 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaalc

7 Zchwalbachersttahe 7:
a) zum Konkurse der Schuhwarenhändlerin Susanna
Frank gehörige Schuhwaren, als:

Herren-, Damen- und Kinder-Schuhe nnd -Stiefel,
Gummischuhe, Pantoffeln , Einlegsohlcn, Riemen, Creme,
Lacke re. sowie die Laden-Einrichtung, best, aus: 2Realen,
kl. Theke mit Pult, Erkerverschlutz, 2 Erkerspicgel, ein- und
zweifl. Gasbeleuchtung, Crkcrgestcll, Leiter, Stuhle, Firmen¬
schild re.,

b)  zum Konkurse des Herrn . Horras gehörige Mobiliar-
Gegenstände, als:

1 gute amerik . Schreibmaschine , säst neuer Nutzb.-
Herrcnschreibtischmit Aufsatz, Teppich, Portieren, Otto-
mandecke, Bilder und 1 Bowle

meistbietend gegen Barzahlung.
Laden-Einrichtung nnd unter I») aufgeführte Gegen¬

stände kommen ar» Freitag , nachmittags 3 llhr, znm Aus-
^ *"Besichtigung an den Vcrsteigernngstagen. 8594

Wilhelm Mellrich,
Anktionator und Taxator,

Schwatbacherstraße 1.
Telefon 2911. Telefon 2941.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen,

für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909, soll
nach Maßgabe der im Rathause, Zimmer 12, zur Einsicht
aufliegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Das Gesamtquantum der zu liefernden Milch beträgt
ungefähr 24 000 Liter pro Jahr.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift
bis spätestens

Dienstag , den 10. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 12, abzngebcn, woselbst dieselben
in Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet werden.

Wiesbaden, den 29. Februar 1908.
8539 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten — Wand-

dertäfelnng — für den nördlichen Ninsikpavillou
des Kurhauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Pvrmittagsdienststnnden im städt. Hochbanamt, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Angebotsunter-
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 1l7"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 11. März 1008,
vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etiva erscheinenden Anbieter.
. Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Derdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
ä. Wiesbaden, den 3. März 1908.
8525_ Städ 'isches Hochbauamt

Bekanntmachung.
■ Der Taglöhner Jakob Haber , geboren am 7. Juli

1876 zu Wiesbaden, zuletzt Steingasse Nr. 29 wohnh., entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie, so daß sic aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
;8 Wiesbaden, den 27. Februar 1908.
8467 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Felvpolizettiche Aufforderung.
L Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
h'ttdurch ersucht, Anmeldung fehlender Grenzzeichen an
men Grundstücken bis zum 1. April ds. Js . im Rathaus,
GNimer No. 42, in den Vormittagsdienststunden machen
lu wollen.

Wiesbaden, den 3. März 1908.
^90 Das Feldgericht.

öffentlich vergeben werden. ^ .
Die maßgebenden Bedingungen, Zeichnungen und Muster

können vormittags von 9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 14 des
Verwaltungsgebäudes eiugesehen werden.

Tie Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum

14. März ds . Js ., mittags 12 Uhr,
an die Unterzeichnete Verwaltung, Zimmer Nr. 12, ein-
zureichen. v _ .,

Auf Wunsch werden die Bedingungen und Zeichnungen
gegen Einscnl ung von Mk. 1,50 in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden, den 26. Februar 1908.
Tie Verwaltung

der städt. Wasser - und Lichtwerke.

Rambach.
Bekanntmachung.

In Gemäßheit des § 25 der Landgemeindeordnung
tiont 4, August 1897, haben mit dem l . April 1908 die-
jenigen Gemeindeverordneten, welche im März 1902 gewählt,
bezw. wiedergewählt worden find, auszuscheidcn.

Es haben hiernach anszuscheiden:
al in der III. Abteilung der Maurer Wilhelm Deuker,
ns il . .. „ Maurermeister Philipp Ott,
c) " " I . „ „ Maurermeister Philpp, Karl

" Schwein und der anstelle de§ verstorbenen Gemeinde¬
verordneten Landwirt Karl Simon I. neu gewählte
Gemeindeverordnetc Tüncher und Spezereihändler
August Wagner.

Zur Ergänzungswahl der vorbenanuten vier Gemcindc-
vervrdneten werden hierdurch die in der Wählerliste für die
Wahlen der Gemeindevertretungverzeichneten Wähler nach
Vorschrift des § 30 der Landgemeindeordnung auf

Donnerstag , bk» 12 . Wiärz ds. Fs .,
nachmittags 7 Uhr,

in den Sitzungssaal der Bürgermeisterei Hierselbst berufen.
Bemerkt wird, daß die Wahl der dritten Abteilung

zuerst und die der ersten Abteilung zuletzt vorgenommcn wird.
Rambach, den 3. März 1908.

Der Bürgermeister:
374 Morasch.

Sachverständiger für gerichtliches Rechnungs- undGrundbuchwesen.

Ich habe meine Geschäftsräume von Moritzstraße 72, 2 nach
Moritz,tr 9, i in das Haus des HerrnR. Stcib verlegt.

Telephon No. 36-1.
Sprechstunden;

Telegramm-Adresse: Süd-Schmidt.
8—11 und3—5 Uhr. 829t»

Versteigerung von Wern
u. Wernkellerutensilien.

Wegen Aufgabe des Geschäfts versteigere ich im Auf.
trage morgen Freitag . 10 Uhr vormittags anfangend,
im Keller
Bismarckring 22. Eingang Blidierlir. Eike

folgende Gegenstände: ^ ^ . . .
1 Küferkarren, 1 Schreibpult und Stuhl, Fagwinde,
1 Kapselmaschinc, Weindestillat, 1 Ladenreal, 2,50
Meter hoch, 5 Meter lang, 1 Telefonanlage, Fässer,
Flaschen, Lagerholz, Faßhähne, elcktr. Kellerlampen.
und Gaslampen, Knserwerkzeng, Faßschilder, 2 Wand¬
schilder, 1 Holzrouleaux, 1 gr. Werkzeugschrank, 1 Real
mit 63 Fächernu. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Bersteigerung.

Adam Bender,
Auktionator n Taxator . 8618

Bureau: Bleichste . 2._ Telefon 1847.Freihand-
Verkauf

herrschaftlicher Mobilien als : ein hochelegant. Ahorn-
Schlaizimmer best, ans 1 3 teil. Spiegelschrank, 2 Betten
mit pr. Haarmatratzen, 1 Waschtoiletteu. 2 Nachttische mit
rotem Marmor, 2 Stühle u. 2 Handtuchhalter(prämiiert ans
der Düsseldorfer Ausstellung), 1 elegantes Speisezimmer in
Eichen best, aus Büffet, Diwan mit Umbau, Kredenz-, Aus¬
ziehtischu. 6 Stühle, Spiegelschrank, 2- u. 1 tür. Kleider,
schränke, Vertiko. Konsole, Herren- u. Damenschreibtisch,/ine
Ptüschgarnitur, 1 Sofa, 2 Sessel. Diwan. Chaiselongue,
nußb. u. eichene Ausziehtische, Tisch und Stuhle, Bilder,
Spiegel, 2 Regulieröfen, Lüsters, Waschmangc, Kindcrsport.
wagen, 1 Strick- n. 1 Sattlermaschine, mehrere orientalische
Teppiche, 2 sehr gute schwarze Pianinos, sowie verschiedenes
mehr. 8615Adam Bender,
Blclchstrahe 2._ Telephon 1847

Gelegenhcitskänfe!

Meine Schuhwaren
ff»» ijaltbnr«»* koScii atdjt airl!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man . 65/9

Marktftr. 2S. 1. SÄ
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Krunrlstück-Uörkehr
lu 0 Q Q Gesuche und Angobote□ □ □ □ □

Sn Wiesbaden suche
Haus

nt. gr. Hof ob. Gart , in verkehr¬
reicher Lage an breiter Straße
ev. auch Baugelände gegen ren¬
tables Zinshaus in Mainz am
Bahnhof gelegen zu tauschen.

Off. unter W. C. A. 5696 an
die Exp , d. Bl. _ 5696

verkauf
oder Tausch!

Sehr rentabl. gr. Geschäftshaus,
bedeutenden Uebersckuß, sof. unter
Taxe zu verk., ev.nt. zu vert.
gegen ein hiesiges Objekt. Nah.
in der Ered. d. Bl.  6929

>ju vertäuten od. za vermieten
find die neuerbaurenVillen
SchLtzenstr 16 u. Walkmützl
straffe -IS . gesunde Lage am
Walde (eleklr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten re. mit
vielen Nebcnräunieii, eine davon
mst Auto-Garage. Näh. b. Ei en-
tümer I . F . Führer , Wilhelm^
straße 2». 3>'- 726. 94 •<

ist in einer Badestadt am Obcr-
rhein das größte und schönste

einschl. Inventar , alles in tadel¬
losem Zustande

Für tücht. Fachmann, Küchen¬
chef oder Gastwirt , bietet sich
hier bei eins., leicht. Betriebe

Mm WM
Mm.

Der Umsatz läßt reich!. Nutzen,
da bedeut. Flaschenwein - nnd
Sektverbrauch . Erforderliche
Anzahlung zirka Mk. 25,000.

Gefl. Anfr. unt. B . E. 18 ^ 4
an Haasenstein & Voller,
A .-G , Köln a. Rh . 253103

Geschäfts yanS
Karlstr. 39, m . großen Weckstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen re., gut
rentierend, preiswert zu verkanten

Räberes beim Bescher, Dotz-
beimerstr. 28. 3. l_ 8359

ZU verkaufen
Hans m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , hochrcntabelunter sehr
günstigen Bedingungen direkt v
Besitzer. . 2875

Offert . u. Z . 2874an die Exp.
dieses Blattes.

mit Wohnhaus zu verk. Näheres
in der <ftp. V. Bl. -96b

Hir mirarösiM!
Ä S ft SffflMt
bei 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen. 7769

Näh durch P . I . Herma « « , .
Rheinstraße 43.

Schöne Billn
an der Adolfshöhc, Bcrhältnisse-
halber sofort billig zu verkaufen
eventl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Fremdeuzim.,2Mans .,
Küche, Badcziin., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten nnt
Garteirhäuschcn, prachtv. Muss,
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. Anzahlung M . 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehem Nah.
zu erfr. in der Exp, d. Bl . 6oo4
Bäckeret mit

Weinwirtschaft
wegen Todesfalls zu verk. 5469

Offert, unt. B. 5460 an du
Exp. d. Bl. 5469

«heimjch-wefts.
Sandeis- «»V Kchreib-Kelsranftalt

Inhaber Em '.l Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen»Herren.
Nnr HEiy

38 Rheinstrasse 38,V
Ecke Moritzstratze. 5234

Lehpfächer:

Ruchführuntj , einf ., dopp.. amerik .,
Hotel - Rückführung, II

Die

Wiesbaden, Lotzh" ,nerstratze 87
Telephon Nr . 739

empfichlt den geehrten Herrschaften ihre

zur geft. Benutzung. _ .. t
Halteplätze sind: Am Bahnhof, am Katzer Fnedrich-Denk,

mal, am Berliner Hof, und gegenüber dem Hotel Metropol. 6628

und

Wechseüehre, Scheckkunde,
Kauftn . Rechnen, Kontor arbeiten,

Handels korrespondenz,
Steno graphie , Maschinenschreiben,
Sch önschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Ve rwaltung .

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilnngen.

Akademische Znschueide Lchule
Sstät ?» *4 , .

und säml. Damen- un° Ninvergard, Berliner, wiener. Ln^ . nn
Bari -er Schnüre. Leicht saßl. Methode. Vorzugl. prakt. Untnr . Gruudl.
Ausbildung s. Schnetderinnenu. Direktr. Schul.-Aufn tazl, Kost. w.
zuqcschn. und -Inger. T-ill-nmust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25
Rockichn. 75 Pf. bis 1 Mk. * '

Büsten -Verkanf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stofsb
von Mk. 6.50 an mit Jränder von Mk 11.— an.

Die Billa Chernskerweg
Nr . 8 , Ecke Römerweg, Adolfs,
höhe (Hallest. Schillerstr.), euch,
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.,Zentral -,
Heizung, kompl. Badceiitrtcht. re.,L.̂ 'L .rL ."' SS

hübsche Villa,
Nassauerstraße 11 (Adolfshohe)
belegen, mit allem Komfort aus¬
gestattet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Lmfen-
straße 31,1. St . 9396

Hypotheken -Verkehr
□ □ n □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an Me
tzxpcd. d. Bl._4544

Darlehen 344
in kleinen u. größeren Betz-iigen
für sofort u. später von Privat
u. Bank gegen div. gute Sicher¬
heiten auszuleihen. Diskr . reelle
Bedienung. (Rückp. 20 Pfg .)
f»l, Mäh er , Mainz , Dalbcrgstr .i.

H an jedermann, auch gegenbequente Ratenzahl, ver¬
leiht diskret u. schnell zu kulaR.
Bedingungen. Selbstgeber C.
A Winkler , Berlin o7. Pots-
darnerstraße 65. 250,13

Glanzende Dankschreiben.

hvpothekenkapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per fofort an B reinsmil¬
glieder zu ver.ub n durch die Ge-
slhäf'sstelle des Haus - UNS

Grundbefitzerverelns,
Luiscnstraüe 19 . 6640

Mr-Itisil1 flain-iiiirt
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuichn-,d-n und

Anteriiqcn von Damen- und Kinderkleivern wird grnnvüch und
sorqf.ütia erteilt. Die Damen fertige» ihre eigenen KMüme an,
welche bei einiger Ausmerkiamkeit tadellos werden sehr l-.chte
-M-lbode Di- besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiefen werden. ^ „ 43

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—13 »nd von 3—6 Uhr.

Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Zriedrichstr. 36,
Gartenhaus >. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Darlehen, Raten, Rückzayt.,
_Sclbstg ., Dietzner . Berlin
112, Bcllc-Allianeestr. 71 (Rück¬
porto _ 791156Geld
disk. direkt v. Kapitalist, bequ.
Rückz. beschafft nachweislich

A . Blüher , Wiesbaden I
Dotzheimcrstr. 32, p. 6176

Zu spr. 8—8 u. Sonnt , vorm.

_ _ II
Hentern pjbii  Karsverlüst bei Äuslpsuno.l'eisoin Her Belbrlen. Coum-Mosii

besorgt 6888

Hermann Horn. Friedrichstrasse 8,
Das grotze Vestrnd-Möbelhaus
von Jtieoh Fuhr . Vleichstr. 18»

verkauft stets reell nnd billig

sehr grosses Laoer in kompl. Brant-Mioiiaen
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

lNrofies Lager in kompl . Herren-, Speise - « . Schlafzimmern,
sonst Salons , in feinster Ausführung, fremden - und - ogier-

zimrner und konrpl, Kuchen voit ha Mark an.
Durch lokale llebersnllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

^ unter weitgehendster Garantie . . . .
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen liehe stets zur
° Verfügung, auch tm Nrchtkaufstalle. 414

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität ^

Wiesbadener Emaillier-Verk,

RSumungrhalberI
wird iu der Geleefabrik , Richlstratze 23,

billig abgegeben:

Gemischte Gbstmarmelade
in 10 Pfd .-Eimcrn . . zu Mk . 2 10
in 10 Psd .-Töpfen . - zu Mk - .30
in 25 Pfd .-Eimern . - zu Mk. 4 .8l>

Versand Post «u. Bahn per Nachnahme . 8193

Buch - und Jüanst-
Ha ndlung

f tttattY

aeM.
oT"

9 37
28

Willi elmstras

und Brillen in jeder Preislage. 8107
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C . iliiiin , tJnh . E. Krieger), Optiker

Lauggafse8

mf  WlöbeHransporte y»
in der Stadt und über Land unter Garantie bei billigs er

Ber-'chaung . ,
Waggouladnnscn - Iiast .fnhrwerK.

Debernahme ganzer Bauten.
Bestellungen nimmt entgegen : Zigarrengeschätt JliciniFriedrichstrasse 44.

Heinr. Stock flliirOBidll, I

—;  Preisabschlag!
EIER

sämtliche Sorten , nur tadellose „Me Ware , im ^  bedeutendcrmaBt0tf

von an-.... 5 Pf.
Ia . Drink -Eier 9 Ff.

Butter
nur ff Qualitäten zum billigsten Tagesprcls.

Div. K«jeu. Südfrüchte
«mt»»A Pfeiffer Nach?.,

Saalgaffe 24 '26 , nächst dem Kochbrunnen.

Eonnenberg.
Bekanntmachung

betreffend das Musterungsgeschast 1908.
Das diesjährige Musterungsgeschäft , verbunden mit L-.r

Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänncr , Reservisten , Ersgtzrestr.
visten und ausgebildcten Landsturmpflichtigen des zweite,
Aufgebotes findet für Sonnenberg am

Donnerstag , den 12. März 1908,
vorm. TV2 Uhr beginnend

in Wiesbaden , Gasthaus „Zum deutschen Hof", Goldgasse La
statt . ,

Zwecks Verlesung und gemeinsamen Marsches tn das M,.
sterungslokal haben sich die Militärpflichtigen von Sonueuberg
am genannten Tage , vormittags öhh Uhr pünktlich im oberen
Rathaushose hier einzufindcn . . . .

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht nutgebrachl
werden. ^ .

Unpünktliches Erscheinen. Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund , Entfernung tvährend des Geschäfts ohne
Erlaubnis wird nach § 26 Abs. 7 der Wehrordnung vom 22. R°>
vember 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 .L oder verhältnismäßiger
Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstellung,
Behandluna als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie den Verlust
etwaigen Anspruches auf Befreiung oder Zuruckstellung von,
Militärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermiu
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes , ärztliches
Attest einzureichen. _ . . _ T,

Die Militärpflichtigen der alteren Jahrgange , welchem
Vorjahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungsscheine
mitzubringen . Für verlorene Losungsscheine sind zweite Aus-

cicqcii  50 Pfennige tcdjtjcitiQ Ntlchzu-

^ 5 Wer seine Losungsnummcr selbst ziehen will , hat im Lps-
ungstermine zu erscheinen, für die Nichtcrschienenen wird dÜrqH
ein Mitglied der Ersatzkommission gelost.

Jeder Militärpslichtigc darf sich im Musterungstermi »-
freiwillig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein
besonderes Recht auf die Auswahl der Wassengattungen u. des
Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämtlich am Losungstage fliehe
unten ! verhandelt . . . ^ ...

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brudei
über 16 Jahrej , wegen deren Erwerbsunfähigkelt die Zuru-l-
stelluna resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wor¬
den ist, zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am Per,on-
lichen Erscheinen verhindert sind, durch mn ärztliches Attest
entschuldigt sein, da sonst keine Beruckßchttgung stattfmdeii

^ "^Jst ein solches Attest von einem nicht beamteten Arzte aus¬
gestellt, so muß es polizeilich beglaubigt sein. .J

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern , KurzstchW-
keitkeit, Schwerbörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht stchtdarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu fein, so haben M
dieselben sofort bei dem Unterzeichneten zu melden.

Militärpflichtige , welche an Epilepsie leiden, haben außer¬
dem auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür m w
min vorzusicllen. .

Jeder Militärpslichtige , sowie seine Angehomgen^sind °e
rechtigt, spätestens im Musterungsternnne ihre Anträge duiq
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und A
verständigen zu unterstützen. Die Urkunden muffen polizeüiq
beglaubigt und gestempelt sein.

Die Verhandlung der Reklamationen sowie bie; Sog
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und Klalstsik .
der Reklamationen der Laudwehrleute , Rcserv .sten, Ewsatz ^
visten und ausgebildeten L- ndsturmpflichttgen zweiten AM
botes .findet am

Samstag , 14. März 1908,
vormittags 8Vr Nhr beginnend,

im Musterungslokale statt . ^
Die Militärpflichtigen haben zum MusterungSgeschaste

ordentlicher , sauberer Kleidung und mit um gewaschenem^
per zu erscheinen.

8499

Tel . 3873.

^305
Mattia Roffi
Metzaeraaffe 3.

Betten , gr. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig . Anfcrt.
A.  Lcicher , Oranienstr. 6.
Stur beste Ouawäten billige Preise.

Teilzahlung. 76

l

^ gm „ ?S « b außerhalb des Musterungsl°r°les h°b^
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts M ^
nungsmäßig und anständig ru betragen und lede Storu g
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, Spreche,  ^
ähnliche Ungehörigketten zu vermeiden Das Ra «» « ,
Militärpflichtigen während der Abhaltung des Mm
geschäftes verboten . . ^^^k,-raehrt>'

Zuwiderhandlungen gegen dte tn den beiden vorher^
den Absätzen enthaltenen Bestimmungen werden mit .
bis zu 30 A, im Unvermögensfallmit verhaltmsm°tztg°r
bestraft . (Polizeiverordnung vom 28. August 1897.)

Sonnenberg.  12 . Februar 1906.
7214  Der Bürgermeister: Buchet-



23. Jahrgang.
Nr . 58. Freitag , 6. März 1908.

SieSbadcner Gencral -Anzetger.

Der krbeitrmarkt
des

wiezbabrner General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4 ' /? Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

IflülB

Solider , verheirateter Mann
sucht Stelle als Kassenbote oder
ghnl. Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden.

Offerten unter H. 8524 an die
Ervcd . d. Bl . 8529
■̂ Solider , stadtkundiger , kautionS-

Kaffenbote
sucht ähnlichen Vertrauensposten.
' Gest. Off . u . S . K. 8123 an
die Exped. d. Bl . 8123

gräuletn,
selbständig im Schneidern , sucht
mm l . April, event. später pass.
Stellung im Geschäft o. Familie.

Elisabeth Reinhardt,
Waltershausen in Thür .,

Jbenhamcrstraße 68. 378
' Fräulein wünscht für die Abend-
stunden Beschäftigung im Vor¬
lesen oder schriftliche 'Arbeiten.

Gest Offerten unter F . 8640
an die Expedition dieses Blattes.8640

"Junges besseres williges
Mädchen

Waise, vom Lande , in Küche n.
Haushalt erst, wünscht Stellung

■ 15. März oder 1. Aprst zu
kleiner Familie oder einzelner
Dame. Gute Bchandl . erwünscht.
Offerten unter H. 8581 an die
Exped. d. Blattes. _8584

- Jung . Mädchen sucht Stellung
in anst. Hause. 8586

Näh . Scharnhorststr . 17, p. r.

gesucht. 5098
H. Hohlwein,

Schwalbacherstraße 41.

Schreinerlehrling
gef. Jacob Keller jr .< 5531
Schreinermeister , Walramstr . 32.

für Blnmenhandlung gesucht.
A . Weber & Co .,

9607 Wilhclmstr . 4.
"Ein best tücht. Allernm . rm
selbst, kochen kann , zum 1. Marz
gesucht. Zu meld. vorm , brs 11
u. abends nach 7 Uhr . 8- 61

Näh . Nerotal 13 , 1.

[in alleres liidil. Molen
gegen guten Lohn zum 1. oder
15. Marz gesucht 7609

_ Emserstr . 34a , Part.
Gesucht Allcinmädchen

zum 15. d. Mts . od l . Aprils
kleineren feineren Haushalt . Mutz
etwas kochen verst . 852b
Kroech. Rheingauerstr. 4, p. r.

Anmelden 10—1. _
ein braves Mädchen

kann das Bügeln gründlich er¬
lernen . Näh . zu erftagcn m der
Exped. d. Bl . 8554

Kanarienhähne u Weibchen
(St . Seifert ) präm . b. z. vk. 8346
Oranienstr . 48, Mtb . 2., Schulz.

Gelegenheitstans.
Kanarienhähne u. Weibch. ^(st.
Seif .), sind umständch . zu ledem
annehmb . Preise abzug. ol—
Lellmundstr . 51 , 3. St.

_Nfjliüöii_
(St . Seifert ) bill. zu verkaufen
Hartingstraßc 8. 5630

Kanaricn (Seifert). Einige
Heckhähne u. 12 Leicher, tag«
Heckkäfige bill . zu verk. 6997

Geiselhart,
Kaiier -Friedrich -Ring 2.

Schreinerlehrling ges. 7375
Riehlstraße 20.

als Ein - u . Zweispänner cinger.,
fast neu , durch Ankauf eines
Fabrik -Inventars billig zu ver¬
kaufen. Betz,
8470 Dokbeimerstr . 28. Tel . 509.

Tapeziererlehrling gesucht.
I . Linkenbach»

7465 Nerostr . 30, 3.
Sohn achtbarer Eltern tn

Lehre ges. Joh . Siegmund , Maler
u . Tüncher , Jahnstr . 8.  83b1

tagsüb . für leichte Hausarb . sofort
od. 1. März gesucht. Zu melden

Münchener
Kunstgewerbliches Atelier,

Luisenstr . 4, 4 . 8869

Gebr . Schneppkarrcn mit
Geschirr u . ein silbcrplatt . Pserde-
geschirr zu verkaufen , 852t

Stcingasse 36.

Ins Dienslmo
Junge

auch vom Lande , kann das
Lackicrcrgeschäft erlernen - Freie
Kost uitd Logis . Offerten unter
E . 8456 an d. Erv . d. BI . 84o7

MalerlehrUnrr
gesucht. . 0264gesucht.

H. Moos , Dretwetdenstr. b.

sucht 7o18
I . Engelmann,

Wilbclminenstr . 3.

AümiiichePersonen.
lEverlässiQer liier

gesucht. Monatsgehalt 90 — M.
Näheres zu erst , in der Exp.

d. Bl . 8580
Hosen- n. Wrstcnschneioer

per sof. ges. Gneisenaustraße 16.
G. Koch. 8544

Sattlergehilse gesucht 8654
Taunusstraße 7.

Zur Nachhilfe
an Schularbeiten zweier Kinder,
welche die Mittelschule besuchen,
wird jemand gesucht. Off . mit
Preisangabe unter E . 20 an die
Exp. d. Bl . 8598

Ein Hansvnrsche,
welcher schon im Eisgcschäft tätst
war, gesucht 856t

Sedanstraße 5
Ein stadtkuirdiger

Fuhrmann
für Eistransport gesucht 8567

Scdanstr . 5.
Knecht sofort gefucht 8335

Adlcrstraße 67, 1.

Intelligenter Junge kann sich
in meinem Spezialgeschäft
der Lcbcnsmitkelbranchc unt.
günstigen Bedingungen zum tüch¬
tigen Kaufmann ausbilden.

Sclbstgeschr. Off . unter L. G.
8572 an d Exp d. BI .erb. 8572

für Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W Vopel , Dreiweidcnstr .. 6.
Sattlerlehrling gesucht

8655 Taunusstraße 7.

gesucht 7540
Schmidt . Goldgasse 12.

Goldarveiter-Lehrnng _
gesucht. 8430

Gustav Gottwald,
Faulbrunncnstr . 7.

Bäckerlehrling gesucht gegen
sofortige Vergütung . 83bo

Brod - und Fcinbackerer.
Gaiser.

Wagnerlehrling gesucht auf
Ostern oder sofort 6963

Wagncrci Ackermann,
Hclenenstraße 12.

Für unser Wiesbadener Bureau
suchen wir einen

Lehrling.
Off . an die Mainzer Beton-

baugescllschaft, Mainz. _ 8653

Photographie!
Lehrling gesucht. 6850
Gebr. Psusck , Rheinstr. 21.

[in Ftiseurlolirli
aus guter Familie findet Lehr¬
stelle bei 8621

Friseur Schweibächer,
Mauritiusstr . 4, •

Schlosscrlehrling ges. 7159
^ Eiscnburger , Oranienstr . 35.

Ein Schlosscrlehrling gesucht
508 Scharnhorststr . 11.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabnkarbeuer . Tag-

töbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen,
Bureau - u. Vcrkausspersonal.
Köchinnen.
Allein». Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
MaiL -, Putz - u. Monatsfrauen.
Lammädchen, Büglerinnen u . Tag¬

löhnerinnen . 4(X>6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- » nd
Badehans -Jnhaber"

.Genser -Verbandst »Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.
ili > i ' t -,

IW MleiderfliadieriH
»nw . 10. 2. ef“

w,tl! i 39
Mädchen

in kl. Haushalt gesucht. 8442
Näh . Bteicbstr . 11, pari.

Eins , ausländ . Mädchen vom
Lande gesucht 8376

Kapcllcnstraße 12 , 1. l.
Aelt . erfahr . Allelnmädch.

für kl. s. Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. Rüdeshelmerstr . 20
2 Etage. _ 8375

Kräftiges Mädchen tags-
über ges. zum 1. März. 8293
_ Adlerstr . 35 , pari.

Junges Mädchen
vom Lande für Hausarbeit ges.
Hc lenenstraße 7._ 7549Monatsmäüchen
für vormittags gesucht. 8629

Häsnergasse 11, 3.louinUdmn
gesucht 8214

A . Weber & Co.
Blumenhandlung.
Wilheimstraße 4.

Lehrmädchen
aus besserer Familie für mein
Japan - und Ehinawar .-Gcschast
gesucht. 8620
_ Sclma Weinrich.
Lehrmädchens

für Damenschneidcrci gesucht
A . Debus , Am Römertor 5.

Zum Anlcrn , für Laden jung.
Mädchen gesucht, k. Hausarb.
7685 Rödcrstr . 19, Lad.

d'iiritUtdies Heim,
Herderstr. 31 , Part . I.»

Stellennachweis.
Anlländig- Madcb. j-d. Konfession
finden jederzeit Kofi u. Logis kür
I Mk. täglich, sowie llets gule
Stellen nackgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen . Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädchen 4010

1 Schneppkarrcn , 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010

Aarstr . 14.
Gebrauchter Schneppkarrcn

zu verkaufen Zv48
Oranienstr . 34.

2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbverdeck tlsw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34. -_ 2064

[ms neun federrnlle,s
25 Ztr . Tragkr ., billig zu verk.
Bierstadt , Wiesbadcnerstr. 1.

Gut erhalt . Konfirmanden«
Anzng billig abzugeben. Röder-
straße 9, 1. St.  8o7o

Eleg . fast neue
Tamenkleider

sehr billig zu verk. 8190
Kl . Webergasse 9, 1.

Schöne großeStahlhsbelschere
und Stanze mit Stengel billig
zu verkaufen 8485

Kirchaaffe 56 , 1. r.

Diese Woche
ein Posten

Vollständige

fast neu , ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill . zu verk., auch einzeln
abzugeben 84/-

Herderstr , 3.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk . 2,90 u. Mk . 3.90
per 100 St . verkauft bei 8300. Z. L. Roth.
Wilhelmstr . 54. Hotel Eecilie.

Chevreaux , Box-Calf ic., jedes
Paar Good -year und Mae -Kay

9.50, 8.60, 7.50,
« .50 Mark.

Keine Ramschware ! Weitgehendste
Garantie für jedes Paar!üchönfeld ’s

Mainzer Schuhbazar.
Kur 11 Mslrasse ii.

— Nachdru ckverboten . —
Privat -Mittags- und

Abendtisch
von 60 Pf . an mit Kaffee

8226 Maueraasse 8, 1. St . r.

Ml .
für bessere Herren oder Damen
Scharnhorststraße 8, P . l' 8499

sofort billig zu verkaufen . Näh.
in der Exp . d. Bl . 8641

i Verschiedene»«_
Wäsche zum Waschen und

Bügeln wird ange». 7841b'
Hermannstr . 26 , Hth . 1 r

u.
gffucht. 8414

Baustelle Vlorihstr . 6.
Adolf u . Adam Tröster.im

(3C
M
[30—35 Ztr . Tragkraft ), gebr.
,. ,'etzger- und Milchwagcn mit
Breakeinrichtung . gebr. leichte
Federrolle zu verkaufen 7454
_ Wciistraßc IO.

diene Federrolle
zu verkaufen 100

Oranienstr . 34.

Möbel-Verkauf.
1; u. 2-tür Kleider - u. Küchen¬

schränke. Vertiko, Brandkiste , Bett¬
stellen, Ttschx. Anrichte, Küchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thurn.
8597 Schachtstr . 25.

Zwei Betten , Sprungrahmen,
Matt ., Keil 15u 18,2 -tür . Kleidcr-
schränke 12- 15 M ., Nachttisch
5 M . 8521
Sccrobcnstr . 31, Vdb . © out , r.

Einige gut erhalten Stühle
zu verkaufen (Preis 10 M .)
8480 Hermannstr . 26, Vdh ., 3. r.

Ein Klcidcrst ., 1 Ruhbett , 1
große Waschbütte , 1 Wasckgcstcll,
1 gutes vollst. Bett , 1 gr . Küchen¬
tisch, 1 Marquise m allein Zub.
billig umzngsh . zu verk. 863o

Göthestr . 15, 1.
Nußbnum Glasschrank 20 Vk

Sekretär 20 AI., Konsol 6 M .,
Stehpult 4 Bl ., cintür . Kleidcr-
schrank 5 M ., Nähmajchme und
verschiedenes billig abzug. , 86- d

Oranienstr . 3o, 2.

33 (MOoupO
it 18 3)1 , m . Ick Mc 21 M,
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
7511 Raucntbatcrstr 6. P

Blusen , Haus - und Kinder¬
kleider werden gutsitzend u. bill.
angcsertigt 8548

Helenenstraße 8, 1. rechts.

Fräulein
empfiehlt sich im Weißuähcn,
Ausbessern und Flicken in und
außer dem Hause , den Tag 2
Mark , Kirchg . 46 . Hth . 1. St . 8583

Zunge Friseuse
iucbt noch einige Kunden . Nah.
bei Frau Schnchardt , Oranien-
straße 14, Part , r.  8531

ist zu haben bei 8550
Christ. Pilgenröther,

Blücherstr . 20 . Tel . 3301.
Schneiden von

Masterholz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler.
Holzschneidcrei, Dotzheimerstr.127.
Eventl . wird auch da? Holz im
Walde geholt. 7280

Tel . 808 . Tel . 308.

Gardinen
werden zum Waschen u . Spannen
angenommcit . 6610

Ma ucrgasje 8, 1 >.

werden neu überzogeir 8074
Wörtbstr . 20 Sattlerei.

sinn UriS»ÄK''S"'S.
Sprcchst . 10—1u .5—10 Uhr . 8411

zrau Rerger ww.Kirir'“. .

Einen sicheren Gewinn bringend.
Geschäft bietet jungem Anfänger
gute Existenz. 1500 Mark bar
erforderlich . Näh . in der Zweig¬
stelle d Bl , Bismarckring 21.

8042_
Kartoffeln beste Sorte cmpf.

billigst H . Güttler.
7961 Dotzhcimerstr. 129.

Baum-Rose»
«. Lordon-Pfähle

empfiehlt
S.  Debus.

Gneisenaustraße 5. 8565

Lehrling
für DekorationS - Polstermöbel-
u. Tapezierer -Geschäft 8276
August Bremser »Mühlgasse13.

als Anfangsvcrkäuferin gesucht.
Knndltorei M.

_ _ . , 8!_
zum 1. oder 15. April ges. 86g

Näh . Roonstr . 9, 3. St.
bei Lorenz Müller.

' Suche aus 1. Aprtt 8623BiiilaäiBs,IUI.Hto.
Becker , Dotzheimcrstr . 129.

Zwei Mädchen
gesucht. 8636
9 ' Nerostr . 11a.
^Mädchen vom Lande gegen
hohen Lohn sofort gesucht. Näh.
in der Exped . d. Bl . 8514

Eine gute ganze Violine mit
Bogen und Kasten sofort billig
zu kaufen gesucht. 8599

Näh . Alarktstr . 22 , t . St.
Ein gebrauchtes

Fahrrad
zu kaufen gesucht. . Offerten mit
Preis unter A. M . an d. Exp.
d. Blattes . 8174

Achtung!
Kaufe zu höchsten Preisen

Herren- u. Damenkkeider« .
Schuhe (schon getragene ).

Offerten unt . I . I . D . bahn-
postlagernd Mainz. _ 8577

Monde Haare
geschn. od. auSgcf ., auch and . Färb,
kauft in gut . Preisen Saarhandl
Rheinstr . 26, Gth . 1. l. 7849

i7 Betten
v 12—45 M , Sofas , Klcidcr-
u. Küchcuschr., Auszieh -, Zim-
und Küchcu-Tischc, Stühle , Bild
und Spiegel , Anrichte, Küchen-
brettcr , Deckb. u . Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u . and . .Kommoden,
Galerien , Portieren u viel, spott¬
billig zu verkaufen 7512

Rauenthalerstr . 6, Part ._
6 gut erhaltene Stühle zu

verkaufen (Preis 10 M .) 7180
Hermannstr . 26, Vdb 3. v.

Bertiro von a » w» . an,
Herren - u . Damen -Schreibtische
von 25 Mk. an , Küchen- und
Klciderschränkc von 10 Mk . an»
Bettst . von 2 Mk. an , Stroh¬
säcke 1—3 Mk., Reale , Tische,
Stühle , Sofa , Federb ., Kommod .,
Gartenbänkc nud Tische. 8618
_Adolfsallce 6, Hth. pari.2isMelien. & S;
Matr . und Keil 58 Mk , sof., zu
verkaufen 7510

Rauenthalerstr . 6, Part.
Matratze,x

Secar . 9 M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 Mk ., Haar 35 M ., Sprungr.

! 12 M ., zu verk- 7509
Raucrthalerstr 6, Part

Sich.Eintreffen jcd.Äugclcgrnb. 77t

NaM8tr . 21 . o-r^ ^ Ji

Wahrsagerin
wohnt 8422

Schnlgassc 1. Hth .» 2 , Et . l.

Ein Kind
wird tagsüber in gutc ^ Pflege
genommen Zu erfragen im Ver-
jag des Blattes. _ 8596

Frauen¬
leiden, Regelstörungen usw . bch.
Harrich , Köln -VrauuSfeld 198.
Frau B . in N . schreibt : „Ihre
Kur hat großartig gewirkt / Rück¬
porto erb eten. 272

Jin mnrerlcn^
n-rdhrltey erk- 4

c — " ^ et au ,s

, ZZAPsthewa h - ,H r

' %n

Entlause» 1
ein braunmclierter Jagdhund
Abzug. Rheingauerstr . 6, P . r.

Wegen Umzugs Ansverkaus
sämt». Kleiderbüsten in Stoff
und Lack mit und ohne Stände
zu jcdein annehmbaren Preise

Albrechtstratze3 « ,
5891_ 1, rechts.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für ErwachseneluWwe1.

9604

Ein Doppelpony
(9 Jahre alt ) zu verk. 7081
Rambach , Wiesbadencrstr 28.

8ni Ml. Kinte« n
(f“SSIVImT

(Stamm Seifert ) zu verkaufen.
8632 Rheingauerstr . 5, Hth . 1 r.

Holztreppen und fertige
Spalier >Gartenhäuschen,

prima Ausführung , sehr billig
bei Ga . Becker , Bretzenheim b.
Mainz . 188

Witwe
sucht 3V M . zu leihen . Rückz.
u. Zinsen n . Ucbcrcinkunst.

Off . u . F . K. 52 postlagernd
Bismarckring . 8634

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig • r , 8644

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchaaffe 32.

Zur bevorstehenden
Mritckw

unter Garantie für jedes EiEd. Böhm,
Adolfstraße 7. 822

erteilt dramatischen Unterricht.
AnstandSlehre . Vortragskunst.
Vollständige Ausbildung für die
Bühne . Einstudierung von Auf-
führungcn und Vorträgen in
Privat und Vereinen . — Nach
beendet. Studium Engagements-
vcrmittlung . Mäßiges Honorur.
Anmeldungen unter „ Kunst"
erbeten hnuptpostlagernd Rhein-
straße. 7678

Ein evang. 22 jährigesDienstmädchen
h. Erscheinung mit 5000 Mark
barem Geld wünscht sich zu ver¬
heiraten , am liebsten an Maurer
od. Schrein ., weil Vater Maurer¬
meister ist aus dem Rhemgau.
Anonym verbeten, da Ehrensache.
Lffertcn unter A. 100 an die
Exped.  d . Bl. 8456

Ronfirmation undKommunion
empfiehlt sich im Anferttgen von
Damen -, Mädchen« nnd
Kinderkleidern unter Garantie
für tadellosen Sitz bei mäßig.
Preisen 6555

Frau E . Heimberaer,
_ Dotzheimcrstr. 83, 2, l

w. iSla«, Marmor,
löUUlul Alaball. s°w. Kunst«
geacnsiänd« alte: Art (Porzellan
seucrsesiU. im Wasser haitb.) 4838

Uhtmau», Luijeapla, 2



Nr . 56.

Mauergaffe 8. 1 Zimmer und
Küche(Vdh., 3. St .) v. 1. April
zu vermieten. Näh. Mauer-
gasse 11._7115

Manritinsstr . 8 , p. sof. ob. sp.
eine kl. Wohn. (1 Zimmer u.
Küche) im 3. Stock zu vm.

Moritzstr . 3, gr. Helle A«anß
nebst Küche, neu hergerichtet.
sof. od. spät, zu verm. 4715

Moritzstr . 42 schönes Mansard-
zimmer billig zu verm 8330

Rcrostr . <», sch. Frtsp .-W. im
Vdh., 1 Zim., Küche im Abschl.
und Keller sof. zu vm. > 6438

Nettelvcckstr . 8 . Mtb p. 1
Zim. u. Küche nebst Keller zu
verm._ 8228

-iiederwnldstr . 8 , Gartenh.,
1 Zim. und Küche cm 2 Pers.
per 1. April zu verm. Näh.
Vdh. pari . 7152

Oranienstr . 34 , Vdh» 1. St .,
1 großes Zim. u. gr. Küche per
1 April zu verm._ 8426

Platterst «. 8 , Dachwohnung 1
Zimmer und Küche monatl.
16 M. per 1. April zu ver¬
mieten._ 8508

Rhein,mrrerstr . 8 , 1 Zimmer
it. Küche sofort zu verm.
Näh, pari , r._5066

Riehlstr . 2 , 1 Zimmer, 1 Küchel
1 Keller zu verm. 3204
Näheres 1. gt . r_

Riehlstr . 9 , I-Zim.-Wohn. sofi
zu verm. Preis 18 M . 2931

Römerberg 10 , Hth. 3., fä.
Helles Zim . zu verm. 9764

Römerberg 69 , 1 sch. Zim.
u. Küche, 1. St zu vm. 8557

Scharnyorststr . 9 , Hth. schöne
I -Zimmer -Wohnung per sofort
zu vernr._ 9743

Sedanstr . 5, Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät.
zu vermieten. 255

Sedanstr . 3,1 Zimmer u. Küch^
auf gleich oder später zu ver-
mieten._ 8570

Leerovenstr 7, heizo. Mans.
zu vermieren. 10-0

Schiersteinerstr . 6 , gr. heizb.
Mans. zu verm._ 2258

Schiersteinerstr. 22 , heizbare
Man>arde zu verm. 9203
Näberes pari, link«.

Steingaffe 12, neues Hinterh.,
1 Zim. und Küche per gleich
oder später zu verm. 6797

Schnlberg 18, t. Mansarde zu
vermieten. 7733
Näh Vdh. pari.  _

Schwalbacherstr . 7S,Ntansard-
Wohnung 1 Zimmer u. Küche
zu vermieten. 8394

_ Näh. 1. Stock.
Walramstr . 19 , Dachst Küche

u. K. an ruh. Miet. sof. z. vm.
Näh, b. Traurmann. -i201

Waterloostr . 6 ist eine schöne
Frontspitz-Wohn., 1 Zimmer
und Küche, zu verm. 7676

Wevergaffe 52 , 2- u. 1-Zim.-
Wohnung zu verm. 7675

Wellritzstr . 33 , 1., freundliche
heizb. Mansarde an anständige
Person zu verm._ 3278

Freitag . 6. März 1908. Wiesbadener GeneralMnzetger. 23. Jahrgang

Hcrmannstr . 28 , Hth. 2. Et.
leeres Zimmer zu vermieten,
ievr. Einaana . 6905

Wellritzstr . 33 , 1 Mansard-
Wohnung, Zimmer u. Küche
zu verm. an kl. Fam . 3279

Wervcrstr . 6, 1 sch. gr.Frtsp.-
Zim. mit Kücheu. Keller zum
April zu verm. Näh . Vdh.,
p. lks. u . 2. St . r. 6303

Westendffr . 20 , ein Zimmer u.
Küche zu verm. 6037
Näh. Vdh. pari._

Wtnklerstr . 4, Neubau Hauser,
im Mittelbau, schöne1-Zim.-
Wohnungen per 1. April billig
zu vermieten._ 4629

shorkstr. 3 , Gth. 1- od. 2-Zim.-
Wohn. a. r. Fam. a. Apr. zu
verm. Auf Wunsch Hausverw.
Näh V . Gart, l. oder Nero¬
straße 38. 8515

Zietenring 12, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 3027
Zu erfr . b. Hausm . Dittmar

Zietenring 8. Ein hell. srdl.
Frontspitz-Zimmer mit .Küche
auf sofort oder IN April zu
verm. Näh. 1. .St . 7632

LeercZimmer etc.

Bismarckring !8,1 großlchcizb.
Frontspitz-Zimmcr an anständ.
Frau per 1. April zu verm.
Näh. 1. Stock.  8502F

Bismarckring 2« , P . l., Mans.
I. zu verm.  8520

Eleonorenstr . 7, 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mit 3 Fenstern (schöne Aussicht)
u. Ofensehr bill. zu verm. 195

Hellmnndstr . 36 , sch. leeres
sep. Zimmer per 1. April zu
vermieten. 8622
Näh, das, pari._

Hellmnndstr . 40 , 1. schönes
großes leeres Zimmer, mit 2
Fenster aus die Straße zu ver-
mieten._ 8212

Lehrstr . 3 , part., großes leeres
Zimmer zu verm. 7545

Karlstr . 28 , 1 leere Mans. m.
Kochofen, cvcilt. init Bett an
ält. Pers. zu vernrieten. Näh.
Mtlb. part . 6124

Lnxcnrbnrgplatz 2 , 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzuseheu
4- 6 Uhr. 7778

Riehlstrotze 20 , leere heizbare
Mansarde sofort zu vermieten.
Näh. im Zigarrenladen. 7456

Römertor 3 , 2, 2 leere Zimm.,
Klos. u. Abschluß, p. 1. 4. 08.
Näh. Friseurladen. 7306

2 leere Zimmer im l Siock
und ein gleiche; Hochp. zu vm.
Zu ersrciqeu bei I . Reinhard,
Dorkstr. 33. p. 7670

| Möblirte Zimmer . |

Bei einet BeamtenFamil-e ist sch.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzuqeben. Näh. in der
Exved. d Bl. 7852

Bleichstr. 7 , 3. l. b. Dörr, gut
möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermieten. . 8500

Schönes gemütl. Heim! Ein gut
ntöbl. Zim. mit voll. Pension
find. geb. Dame b. alleinst.Ww.
Näh. unt. Off. P . K. 100 an
die Erp. d. Bl. 7629

Adelhcidstratze 89 . Hth. 2.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieteit. 9736

Adlerstr. 8 » 3. r. eins, sre-mbl.
möbl. Zim zu vm. Neub 9065

Adlcrslr . 16 , 2. r., gut möbl.
Zimmer zu verm. 570

Adlerstr . 16 , 2. St . r., gut
möbl. Zim. zu verm. 162

Adolssallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm. 5937

Bleichstr. 41 , 1, gut möbliert.
Mansarde an ausländ, jungen
Mann zu verm. Ohne Früh¬
stück. Preis pro Woche 3 M.

8494
Blücherstr. 3 , 1. r. sep. schön.

möbl. Zim. zu verm. 8536
Blücherstr . 7, 2 r., l möbl.

Zimmer mit Kaffee für 3 Bit.
die Woche zu verm. 7786

Blücher,tratze 8 , 1. r., möbl.
Zimmer zu verm. 8579

Btücherst. 16 , M. 1. l. möbl.
Zimmer zu verm. 6452

Grotze Bnrgstratze 9 , 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens. z. vm. 37

Dotzheimerstr. 14 , Stb. t,
reinl. Arbeiter erhält Schlaf¬
stelle. . 8336

Dotzheimerstr. 21 , 3. möbl.
Mansarde sofort an anständ.
Fräulein zu verm. 6267

Dotzheimerstr. 88 , Mtlb. 2.,
möbl. Zimmer mit Kaffee sür
16 M. monatl. zu vm. 2687

Dotzheimerstr. 111 , 2. ein sch.
möbl. Zimmer (Sonnenseite,
freie Aussicht) mit Frühstück
sof. bMg zu verm. 7677

Dotzheimerstr. 124 VI, r., erhält
reinl. Arbeiter Kost und Logis.
Daselbst ist eine Bogelyecke zu
verkaufen. 8309

Eleonorenstr . 3 , 2. St . rechts,
einfach möbl. Zimmer bill. ztl
vermieten. 8458

Eleonorenstr . 3,1 St . r. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 500

Emserstr. 38 , möbl. Zimmer
zu vermieten. 8582

Feldstr. 18 , 1. r., sehr bühsch
möbl. Zim. an Dame od. Herr
sehr bill. zu verm. 7613

Frankenstr . 5. Part., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm. 380

Frarrteilstr. 27 , 3, Sr. L, ein
reinl Arb. erb. Logis. 854

Friedrichstr . 12, Mtlb., 2. St.
l., möbl. Zim. zu vm. 6478

Friedrichstr . 47 (Zentr.-Speisc-
haus), 1. St ., sep. Zim., gut
wöbl., billig zu verm. 6878

Hartingstr , 1, eine heizb. Man¬
sarde zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Adlerstr. 60, 1. 800

Hclenenstr . 12 , 2., großes sch.
möbl. Zim. mit guter Pension
auf 1. März oder später zu
vermieten. 8069

Hellmnndstr . 17 , 2. r. groß.,
möbl. Zimmer an 1 od. 2
Herren zu verm. 2401

Hellmnndstr . 40 . l . l., schön
möbl Zim, iklir od. ohne Pen,
zu verm. 7291

Hellmnndstr , 49 , 3. l., möbl.
Zimmer zu verm. 5598

tzVAemlictier Arbeiter erhält Logis
*̂ 4- He>lmundstr ul , 3. H. 87o9
Hellmnndstr 82 , Bdh., 1. Et.,

möbl. Zim. mit od. ohne Pens,
zu verm. 1813

Hellmnndstr . 86 , 3. r. schön
möbliertes Zim. zu vm. 7618

permannzrr . 2 », &. i . men.
Zimmer, f. 3,50 M. d. Woche... _ ' FUQß

Hermannstr . 21 , 1 links, crh.
Arb. schönes Loais. 2508

Herderstr. 4 , Vdh., 2. Stock,
möbl. Zim. zu verm. 7995

Hirschgraben 6, 1., eine möbl.
" Mans. an saub., ordentlichen

Mann sofort zu verm. 8519
Jahnstr . 23 , 0. . r., möbl.Er

Zimmer zu nem. #1599
Karlstr . 9 , Part., ein bcss. Ar¬

beiter kann sch. Schläfst, er¬
halten. 7718

Karlstr . 30 , Mtb. p. möbliert-
Zimmer zti verm. 5241

Kellerstr. 3 , Part., möbl. Zim.
an saub. Arb. für 3 M. per
Woche zu vm. 6370

Lniscnstr . 17 , 3. l., elegantes
Zimmer mit Klavier auf drei
Wochen sof. zu verm. 8323

Manergaffe 8 , 1. St ., Zim. m
Pens. v. 50 Mt . an monatl. zu
verm., auch auf Woche. 6719

Moritzstr. 33 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billig zu
Vermietern 518

Orantcnst . 21 , 3., sch. möbl.
Zim. m. sep. Emg. f. 3.50 M.
per Woche zu verm. 6364

Oranienftr . 33 , Hth., 1. rechts,
eins. möbl. Zim. m. 2 Betten
zu verm. 6266

Philippsbcrgstr . 20 , 1. r.,
ein sch. möbl. Zimmer billig
zu verm. 4533

Platterstr . 14 , 1. gut möbl.
Zimmer zu verm. 8353

Ranentalerstratzc 7, ÄNtlb.,
2. Stock, erh. reinl. Arbeiter
Logis. 8576

Raucnthalerstr . 7, Hth., ist
ein schönes Zimmer u. Küche
zu vermieten. 5507

Rieylstratze 8 , Hih 3. Sr. l
ein frdl. ich. Zim. zu vm. 999

Römerberg 29, 2. Tr. ein möbl.
Zim. zu verm. 5750

Römcrberg 29 , 2, m. Zimmer
zu vermieten. 575

Römerberg 36 , Hth. 1. St.
kann Dtädchen Schlafstelle
erhalten. 6821

Sedanstr . 6 , Hth. p., möbl
Zimmer u verm. 1243
Ein ord . Mädchen erhält

Schlafstelle, Sedanstr . 11 Hth.
1 links. 7486
Seerovenstr . 2, 1. St . Ätöbl.

Zimmer mit od. ohne Pension,
zu vermieten. 0 7554

Schnlberg 6, 2., erh. jg. Mann
Kost und Logis. 493

Schnlberg 13 . Bdh. 1. rechts,
möbl. Zim. zu verm. 4161

Schwalbacherstr . 7 , 4. Si .,
Schlafstelle frei. 816

Schwalbacherstr » 27 , ein frdl.
möbl. Zimmer per sof. zu vm.
Näh. Mtlb . 1. 8546

Schwatvacherstr . 49 , möbl.
' Zimmer mit od. ohne Kost per

sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part . 9955

Schwalbacherstr . 63 , Hth. p.,
ein möbl. Zim. b. z. vm. 6488
Eine br. Person ohne Anh.
crh. g. Schläfst, gegen, tägl. 1
Stunde Hausarbeit.
Näh. Schwalbacherstr 37,3 . I.,

Kl Schwalbacherstr . 14 , Part.,
sch. mött. Zimmer sofort m
rermieten. 9262

Kt. Schwalbacherstr . 19 , Neuo.
I. r., erh reinl. Ara. Kost und
LogiS die Wochef. 11 M. 9121

Walramstr . 3 , 2. r., sch. möbl.
Zimmer auf gleich oder später
zu vermieten.

Walramstr . 8 , 1. r , sch. möol.
Zinimei sof. zu verm. 4856

Walramstr . 21 , Frontspitze
(3 St .) erhält Arbeit. Schlaf¬
stelle pro Woche 2 S01. 50 Pf
bei A. Müller . 8283

Walramstratze 23 , 2. r. möbl.
Mansarde zu verm. 5369

Wellritzstr. 14, 1. « t. l.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zimmer 9408

Mädchen me
erh.Schlafst.,Wellritzstr.19, Stb .1 l
Westendstratze 3 , 3, Sr. inöui.

g. ttimmer frei. 3927
Westendstr. 32 » Hth. p. möbl.

Zimmer bill. zu verm. 5323
Yorkstr. 11 , 3. St . r., schön

möbl Zimm. zu verm. 8493
Zietenring 12, 2. Schäfer, sch.

möbl. Zimmer, gesunde Lage,
zu verm. 6466

| :| Liäcien . I

Laden mit Zim., 1 Küche, für
Wnrstausschnittgeschäft und
Flaschenbier, wo viele Arbeiter
das ganze Jahr sind. F . Ein¬
nahme wird garantiert vom
Vermieter. 8558
Näh. in der Exp. d. Bl.

Adlerstr . 7, Eckladen, mit 2
Zimmer u. Küche auf gleich

.oder später zu verm.
Näheres daselbst 3. 4889

2 Parterre -Räume m. Schau¬
fenster, gute Lage, für bessere
Damenschneiderin oder Kurz¬
waren passend, zu vcrni. 821<

Näh. Bahnhofstr. 5, 1.
Geräumiger Laden sofort zu

verm. m>l Mietnachlaß. Näb.
Bismarckrina >0, !. ? t, 1482

Blücherstr . 44 ist ein großer
Mctzgerladcn nebst allem Zu¬
behör billig zu verm. Näheres
Hth., 1. St . 3195

bieuvan Betz , Dotztzeimer-
stratze 28 , ichöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. soi.
oder später zu vermieren. Näb.
dakelbst. 8783

Dotzheimerstratze 114 nnd
Zietenring 3 sind Läden,
geeignet für Metzgerei und
Bäckerei, zu vermieten. Näh.
Zietenring 5, 1. Et . 5561

Dreiweidcnstr . 4» Laden ein
schönes trugen., möbl. Zimmer
zu verm. 6838

Fanlvrnnnenstr . 12 , im Pfau,
Laden mit Ladcnzimmer zum
Preise von 700 M. pro Jahr,
sofort oder spät, zu verm. 6790

Ellenvogengaffe 6 , Laden zu
vermieten. 4596

Kiedricherstr. 4 , Laden mit
od. ohne Wohn, zu vm. Näh.
Kiedricherstr. 2, 1. 6516

Laden
zu vermieten, prima Lage für

Butter -, Eier-, Kartoffel- u.
.Gemüse-Handlung. 8486
Näh. Goldgasse 16.

Göbenstr . 22 (Neubau), schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. per
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbstu. Göbenstr. 20. 1. r.,
bei .Dirlmann . 947

Schöner großer Laden mit 0
großen Zim., Kücheu. Keller,
passend sür jedes Geschäft bill.
aus 1. April zu verm. 8471
Näh. Herderstr. 3, p.

Hirschgraven 11, Laden mit 2-
Zimmcr-Wohnung ans sofort
zu vermieten, 5183
Näh. Büdingenstr. 4, 1.

Laden mit 2 Zim. und Küche
billig zu verm. Näheres Karl¬
straße 5, 1. St . l. 8226

Kiedricherstr. 9 , 2 Lüden mtt
2 Zimmer und Küche sofort zu
verm. Näh. 1. Obergesch. 9820

Laden vord Langgasse auf ca.
2 Wochen billig zu verm.
Näh. Banbnrean Hildner,
Dotzheimerstr. 41, 8—9, 3—4
Uhr. 8537

Moritzstratze 34 , ern geräumig.
Laden zu vermieten. 6586

Rauentyaterstr . 19 . Lavenm
Ladenzimmerfür Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
qarterstr. 8. 4237

Rtzeinstr. 99 , kl. Laden mtt
Werkstätte, auch als 2-Zim.-
Wohn., m. cv. Hausverwaltung
zu verm. Näh. das. P . 6430

Riehlstr . 2 , ein Laden, 2 Zim.
1 ftiidie, 2 K-ller zu vm 3203

Reuvan , zweite Ringstr . 2,
verläng. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim.- Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schlofiermeister Hatzbach, Herder»
straße 2.  1 . 9900

Römerberg 13 , Laden m. 4
Zimmern u nöt. Zubeh. preisw
aus gleich oder spät zu verm
Näh. b Eigentümer, Plattcr-

■straße 112, oder das. 1 St.
Daselbst eine kl Wohn Stb.
2 kleine Zim., Küche tt.Zubeh.
zu vermieten. 7831

Saalgaffe 4 >6 , Laden Mit kl
Werkst, zu verm. 7730

Schnellsoblerri,
Schachtstratze 14 !16 , Laden.

m. 2-Zim.-Wohn. zu verm. ab
1. März, in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde. 6458

Wörthstr . 6 , Ecke Rheinstraßc,
zwei Sabot per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage. 5462

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck-

ladcnm. Ladenz.cv. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zint.-Wohmmg.,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten b. schristl.
Anfragen nach Mühlgassc 8
od. Wicsbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weitnau zu richteit. 3382

fl tüeschüftsiokaie . ‘j

Für Wäschereien oder
Chem. Wasch-Anstalt re.

Herrnmühlgaffe 9 , inmitten
der Stadt , sch. Heller Laden
mit gr. Schaufcster, Nebcn-
zim. tt. gr. Soutcrrainräumcn,
Gas und clcktr. Licht-Anl. re.
sofort zu vermieten. 0«äh. das.
1. Stock rechts. 7755

große Geschäftsräumemit gr.
Lagerkellern sür jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign. , zu vm.
Näh. Blücherstr. 30. 2. 1838

Rüdesheimerstr . 28 , Bäckerei
4612

Uorkstr . 19 , Bäckerei, eine
heizbare Mansarde zu verm.
Preis 7 M. 6937

Kolonialwaren -Eeschäst mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmcr-
wohnung tt. Zubehör z. Preise
von 800 Mk. zu verm. Näh
F. Wenzel, Yorkstr. 19. 8U4

| j Werkstätten ctc . | |

Lagerplatz,
ca. 50 Quadm . per sos' zu verm.

Off. unter L. 5873 an die
Exp. d. Bl. 5874

Grundstück an der Ruhbcrgstr
mit 34 Bäumen ans längere
Zeit sos. zu verpachten. 8451
Näh Adlerstr. 54, p.

Stalln > für2, 4,6 u. 8 Pferde,
nebst großer Scheune, Remisen,
großer Hofraum u. sämtl. Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung
in dem Hause Lahnstr. 26, ganz
auch geteilt zu vermieten.
Näh. Adolfsallce 57, 1. 6933

Blücherstr . 44 ist ein schöner
großer Bierkcllcr zti vermieten.
Näh. Hth., 1. St . 3194

Blücherstr . 44 sind zwei große
Burauräumc zu verm. Näh.
Hth., 1. St . 3193

Dotzheimerstr. 21 , Souterrain
hell, als Arbcits- oder Lager¬
räume, cvent. mit Pserdrstall
per sofort oder später zu vm.
Näh. bei Hocfling, Ndelhcid-
straßc 11. 6212

Dotzheimerstratze 81 . Neubau,
schöne große Lagerräume und
Wcrkstätte per sofort cvent.
später zu vermieten. 35

Dotzheimerstr. 88 . sä» Wcrk¬
stätte , ca. 60 O ' Mtr., mit od.
ebne Wobn. zu rinn 3395

Dotzheimerstr . 109 , geräumige
Krllcrräumc zirka 100 Quadm.
groß als Lagerräume billig zu
vermieten.
Ökäheresl . St . 5749

Dotzheimerstr . 109 . 1 Werk¬
statt mit Bureau zirka 40
Ouadrm . groß billig zu verm
Slläheres Vdh. 1. St . 57>8

Dotzheimerstr. Hl , Flaschen-
bierkcllcr mit oder ohne Wohn,
per sos. oder später zrr ver¬
mieten. 5695

Dotzheimerstr . 122 , ein ttock.
schöner Raum als Werkstatt
oder Lagerraum f. 100 M . zu
vermieten. F7522

Dotzheimerstr . 124 , schöne
helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zrm.-Wohn. per sof. od.
1. April zu verm. Näb.Mtb.
1. St . r . 2305

Drndenstr . 8 , Vdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zimmer-Wohnung vcr 1. April
zu verm. 5162

Eleonorenstr . 10 , Flaschcn-
bicrkellcr, auch als Lagerkellcr,
zum 1. April zu verm. Näb.
Nr. 5, bei Roßbach. Ein Lager¬
platz direkt an der Straße ^zuvermieten. 4747

Emserstr . 40 , 1 äüerfi'utte, 1
Dachwohnung, 3 schöne Näiuiie
per 1 November monatl. 17 M ,
1 Mansarde, monatl. 9 M. per
sofort zu vermieicn. 8591
Näö. daielbll vart.

Hall «artsrstr . 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Fnttcr-
raum auf 1. April zu vermieten.
Näh. Part . 5935

Hallgarterstr . 10 , Sraa iiir
vier Bürde, Wagenremise und
Fulterraiim m. u. ohne Wohn,
sof. zu verm. 1"49

Harttngstr . 1, Schlosserwerk¬
statt, auch für Schreiner ge¬
eignet, per 1. Juli sehr billig
ztr verm. Näh. bei D. Geiß,
Adlcrstraßc 60. 6160

Johanntsverorrstr . 3 , Bicr-
kcllcr, sowie eine Werkstatt zu
vermieten. 5415

Karlstr . 39 . grog- Lagerräume
sosort oder spot, zu verm. Näh.
Dotzbeimcrstr. 28, 3, 8699

Karlstr . 39 , großer Keller mit
Expeditionsraum, Büro, Aufzug,
ev. Siallnng sofort ober
später zu vcrmielen. Näheres
Dotzheimerstr. 28, 3. 8869

Karlstr . 39 , große heue Arbeirr-
räume. ev. in. Büro, Lageträuine,
Keller, Auszug soi. od. spät, zu
vermieten Näheres Dotzh im r-
straße 28, 3. 8697

Kastellstr. 10 , eine Halle und
Lagerraum zu verm. 3067

Kirchgaffe 11, im b. Geschäfts!.,
große u. kleine Werkstatt mil
u. ohne Wohn, zu verm. 4624

Klarenthaterstr . ö,  Lagerraum
zu vermieten. 9-tt5

Schöne Helle Werkstatt, zirka
65 Quadm. groß für feineres
Geschäft sehr geeignet mit oder
ohne Stallung n. Futtcrramn
sofort zu vermieten. 7252
Näh. Kleiststr. 15, p. r.

Lorelch-Ning 10 . 2 Werkst
Lagerräume, Bierkeller BPr
1. April oder sofort zu ver-
n' icten. 4953

Lnisenstr . » , fctö., kleine HU:
Werkstätte per sofort zu verm
(seither Sattlcr -Wcrkstättc).
Näh. Bureau Metropole. 813o
Vorm. 12 Uhr. Preis M 150

Lnisenstr . a , ply ., kleine heU?
Wcrkstätte per sofort zu verm
Näh. Bureau Metropole 8>29
Vorm. 12 Uhr. Preis M. 1-/0

Marktstr. 12 . Werkstatt^
Lagerraum per Avril zu verm
8438 6 . Hoffmann

Trockene Helte Lagerräume
uird Werkstätterr bitt.,
vermieten. Näb. Philivpzberg.
c-raßc 16, vart l nks  9073

Ranenthalerzrr . » , sind 2 im
Erdgeschoß befindliche Räume
mit Wasserleitung und eleftr
Licht versehen, geeignet für
Flaschcnbicrhandlung oder der¬
gleichen, aus sofort zu verm. *
Näh. Bdh. Hochp._ 8587

Rheinganerstr . 8 , p. c„ eml
Werkstatt neoft Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4ggz

»riehlstr - 3 , schöne Helle Werk-
statt zu verm. 7853
Näh Wilh. Wolf, Mtb.

Bier - od. Lagerkeller 18—20
Ouadratm . m. Gas u. Wasser,
m. direktem Eingang v. der
Straße sof. bill. zu verm.
Näh. Roonstr. 22, 1. 7638

Rüdesheimerstr . 87 , 1 Werst
statt mit 2-Zim.-Wohn. sofort
zu vcrmiclcii.
Näheres daselbst part. 2414

Scharnhorgstr . 24 , trock. ca.
70 .gm groß. Keller, cv. Lager¬
raum m. Gas , Wasser, Feuer¬
ung und Torsahrt cvcnt. mit
Wohnung, 3 od. 4 Zimmern
zu verm. Näh. 3. St . r. 6688

Scharnhorststr . 34 , Stall per
gleich zu verm._ 6516

Schiersteinerstr . 22 .mm! m
Pattranm :c., sowie ein keiner
Lageraauni zu verm. Näheres
vart !in's. 1476

zu vcrmiclcn vom 1. April ab.
Näh. Schulz. 4, Hths. 1. St . 8176
Schnlberg 2l , 2 gr. Parterre¬

räume, als Lagerraum oder
auch geteilt, für ruh. Geschäfts-
wcrkstättcn gleich zu vm. 5262

Schwalbacherstr . 23 . Lager¬
räume und Werkstatt zu vcr
mieten._ 8004

Walramstr . 28 , gr. Schlosser-
ivcrkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. März od.
später zu vermieten. Nähe cs
im Laden._ 1188

Waterloostr . 3 , l Ne enhaus,
a s Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl l
große Werkstatt per >oi. zu vm.
Näb bei Kober. 2. Et 3521

Wellritzstr«, tze >1 pari » helle
frcundl. Wcrkstätte per 1. Ap.ril
zu vermieten._ 7237

Aorkstr. 17, Werkstätte, Lager¬
raum und Keller, sofort billig
zu vermiesen._ 8201

Horkstr. 22 , schöne bene Werkst,
sür jeden Bewirb geeignet per
imort zu v"rm._ <420

Ziethenring 14 , Brdh. sont.,
2 gr. Lagerräume p. 1. Slpril
zu vermicthcn. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blücherstraße 17.

I Pensionen.

Villa Granüpair
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613

Familicn-Pcnsion 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bader,vorz. Küche
Jede Diatform. 6807

verkaufe um Platz zu gewinnen
zu ausserordentlich billig«"
Preisen . 77933u!iu$Bernstein,

Kircligasse

Chauffeursehule*
. a.

Prüfnngsber . Prosp. stet.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener ©eneral «flnzeigers.

Unter Wohnungs-Hnzeiger errdieint2-maI wöchentlich,Dienstags,
und Freitags. Audi wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition tzcS" gratis  oerabfolgt . t̂ Rt̂ Rt^
Billigte und eriolgreidiife Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fchäfts-hokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. t*5R

Unter dieier Rubrik werden Merate bis zu3Zeilen bei2-maI
wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.- pro Monat berechnet,

bei 4-mal wöchentl. Erscheinen Mark2.- pro Monat, bei tagt.
Erscheinen3 Mark monatlick. t^Rt̂ Rt̂ RCiSRt̂Rt̂ Rt̂ Rt̂ R
. Einzelne Vermietungs-Unferate5 Pfennige pro Zeile.

Kirchgafie 46 , 2., sch. 6-Zim.-
WoHu., Badezim., eleftr. Licht
und sonstigem Zubeh. gleich
oder später zu verm. Näh.
im Laden. 7226

5 Zimmer.

<vn dir Nähe des Kurhauses
/ eine Villa mit 12—15 Zim.,
vlogarage. ev, Platzgelegenhett

Anbauen einer solchen,
m det. Sit .-Plan und

. Muester Preisangabe sub Van die Erp, d. Bl. 4^60
"Lsstuhige Eeschastssramem
Geschwister) fachen per1. April
1großes

itn Abschluß.
Off. m. Prersang. u. I . 1.

! Exp. d. Bl. erb. _ _

Dotzheimerstr. 21, 2., schöne 5-
Zim.-Wohn. mit gr. Balkon
nsw. p. 1. April zn vm. Nah.
das. im Laden, b. Fuchs, oder
Adelheidstraße 11, bei Hoes-
ling._ _ 6-16

Dotzheimerstr. 64 , ohne Hth.,
nahe d. Kaiser Friedrich-Rmg,
2. Etage, schöne 5-Zimmer-
Wohmmg mit reich!. Zubeh.
zu verm. Pr . 900 M. 8164
Stäh. 3. Et . r

l 2 1. April 1908 von kinderl.
Leuten gesucht.
Off. mit Preis H. 839o an dre

»wh . b. Bl. _ £397
"Äaufmaim sucht per sost oder

. M möbl. Wohn- u. Schlaf-
»mer in angenehmer Lage.
Off. m. Preis u. O. 357 an

dieErv. d Bl.  _ 958
"Gesucht möbl. Zimmer
Dchheimerstraße bis Kaiser-
Mrich-Ring. 316/67

Off mit Preis u. all. Angab.
r. 8. 304 an Haasenstein &
BöglerA. G., Wiesbaden.

lVermietbungen

7 Zimmer.

Sntmbergplatz 2. berrichasil.
l-Zimmer>Wohnung per 1. 4
19o8 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 llln. bei

, Biübl Part._ 9303
Kaiser- Friedrich>Ring 65,

Pmerrewo,u., bochtierrschaillich
lingmchr., 7 Zim., 1 Garoerobe-
ziinmerm. Zenrrarheizung und
reichl. Zubehör, auf 1. April
1908 zu vm. Näh. beim Haus-
ilieiinr oder Kaiser»Friedr>ch-
Ring 74, 3. 6036

Roritzstr. 33 . 7 Zimmer mit
Zubehör(3. St .) aus 1. April
zu vermieten. Preis 1200 M.

. Näh, daselbst:_ 5437
Aüdesheimerstr. 20 , 1., 7-J-,

Wodn. mit allem der Neuzeit
Mstr. Zubeh. per sofort zu
dm». Näh, beim Hausm.isler

^Stiti, Htb., 1. St._ 3952
Tchierfreinerstr. 3 , 3. Etage

«ohn. von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh. sofort oder
später, ebenda 2. Etage aus
14 . 08 zu vermieten. 8433
Nah. daselbst.

~6 Zim 111er . |j

Friedrichstr. 46 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer. 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Näh. bei Hausverw.
Kandier, Nr . 48, H. 2. Einzu¬
sehenv. 10—12 Uhr tagt. 6652

Hermannstr. 12, 5 Zimmer
nebst Zubehör per 1. April zu
verntieten. Preis 600 M . 4660

Serrugartenstr. 6 , 2 herrschl.
5-Zim.-Wohuungeir mit allem
Komfort, sowie 2 komf. Läden
oder größere Bureaus per April
od. sofort ;u verm. 4535
Näheres daselbst 2. Et._

Loreley Ring 3, tm Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus-
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungeu per 1. April zu
vm. Näh. Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P . 5197

Oranienstr. 24, int 1. St. 5
Zim.Küche, Speisekam., Bakl.,
2 Keller. 2 Mans. zu vm.4846

Philippsbergstr. 23 , Bel-Et.,
5-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
l . April zu verm. Anzuseheu
von 11—1 und 3—6 Uhr.

Näh. Hausbesitzer, Mainzer¬
straße 24. _7329

Scharnhorststr. 12, 5sch.Zim.
m. Mädchenk., 1 Mans. lull.
Näh. 1. St.

Albrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zrchehör (1. u. 3. Stock)
nt vermieten. Näheres Roder-
slraste 35. 5011

Bertraurstr. 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten. 6601

^tzyeimerstr . 47 "̂ Bel-Etage,
b Zimmer, Erker, 2 Balkons,
^ad, elektr. Licht, 2 Maus u.

W Keller, auf Wtmsch auch
Wo -Schuvven. auf 1. April
»u vermieten. 7763

Näü. Rheinstr. 99, patt.
^aistr-Frjedrim-Ring 3 , 2.

, mm. mit rcichi. .zubeh., Pr.
SR. Eivzuseben 11 bis 1

JÜ il Näh. Fr-imiusM 41 2032
*" f°r-Friedrich -Ring 6<i, P .,

forsch. 6-Zim.-Wohnuug per
.?April zu vermieten. Näh.

-LStock. 8260
d -sFriedrlch-Ring 74. ist

„ -- u. 3. Et. 6 Zim., Küche
£ r«chl. Zubehör auf 1. April

Btücherptatz4, 3., eine schone
4 Zim.-Wohn. m. reich!. Zu¬
behör per 1. April er. zu vm.
Näh, das, .tzth., park, r . 4805

Bülowstr . 10 , sch. 4-Zim.-
Wohn. m. reicht. Zubcb. auf
1 April zu verm. Näheres
Dim-t/l . 2280

friedrichstr . 48 , Hth. 2., 4
Zim., Küche, Speisek. u. Klos.,
'l Kammer und 1 Keller zum
1 April 1908 zu verm. Näh.
bcün Hausverwalter Kandler,
Hth. 2. 6207

Gneisenaustr . 21 , 1., fr. 8agc,
obn vis -a-vis, schöne gr. 4-Z.-
Wohn., Bad, Balk., sofort zu
verm. Näh. 2. St. _ 8271

Hallgarte - str . 8 , 4- Zimmer,
Küche. Bad, Balkon, Erker
Elektr. und Gas , der Neuzett
entsprechend, zum1. Aprtl 1908
zu vermieten. o943
Näheres daselbst part. 5043

H-anrundstr 41 , Vordery., tm
' 2. St ., ist eine Wohn, von 4

gr. Ziin. u. Küche zu vm. Näh.
bei I . .Sornung & Co.,
im Laden daselbst._5164

Hellmundstr . 58 (Ecke Emser-
straße) 4 - Zimmer - Wohnung
vcr 1. April zu verm. Näh.
Emscrstraßc 22, Part . 5025

Johannisvergerstr . 4 . chönc
I Ẑiai.-Wobn. mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Rheingauerstr. 13, 1. 6614

Kapellenstr. 3, 1, neu emger.
möbl. Wohn, von 4—5 Ztm.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten._ 5772

Kleiststr. 2, sind Wohnungen
von je 4 Zimmer, Küche uitd
reich!. Zubehör auf 1. April
zu vermieten. 4716
Näh. daselbst beim Hausver-
walter.  _

Im Hause Loreley-Ring IO,
sind Herrschaft!, ausgestattetc 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh, das, pari._ 4954

Sieuvau Luiscnstr. 4. im
Mtlb 2. St ., prächt. Wohn.,
luftig u. gesund, von 4 Zimm
mit Balkon, Küche rc per sof.
zn vermiet. Dampfheizung,
Gas, elektr. Licht, auch als
Bureau -Räume sehr ge¬
eignet, für Architekten rc., sehr
hell, schönes Nordlicht. Näh.
Bureau Metropole. 8131
Vorm. 12 Uhr. Preis M . 950.

Nenvan Luisenftr. 3) im
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 4 Zimmern, Küche, Herd
init Gaseinrichtung rc. per sof.
zn verntieten. Näheres Bureau
Ätctropole. Vorm. 12 Uhr.
Preis Bl 650._ 8132

Rikolasstr. 19 , sch. gr. Front-
spitzwohn. v. 4 Zimmern in.
Zubehör sofort zu verm. 6748
Näh. 2 Tr . b. Öörcllinattn.

Rheingauerstr. 8 , 4 Zintmcr
und Küche mit Zubeh. rc. zu
verm. Näh. Part. _ 6674

Neubau, zweite Ringstr. 2
verlang, Westenbstr. schöne 4-
Zimmcr-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schloffermeister
Haŷ aib, Hetderstr 2, 1. 9903

Rüdesheimerstratze 20,1 . St.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten._ 2737

Röderstr. 12, schöne4-Zim.-
LVohnung auf 1. Apr. zn vm.
Näheres part._ 8518

Scharnhorstftr. 40 , 2. St.
schöne4-Znnmcr-Wohnung m.
2 Mans. per 1. Jlpril ;tt verm.
Näheres Laden._ 4655

Tchwalbacherstr. 28 , Stb,
4 Mansard-Zimmcr, Mche u.
Keller per 1. April zu verm.
Näh. Schwalbachcrstr. 22, p.

_ 8540
Norkstr. 7, 4-Zimmer-Wohnung

soiorl zu verm._ 8314
Norkstratze 27, 1. 4-Zimmer-

Wohnung sofort zu vermieten.
gtäh. Laden od. 3. r . 7245

Erbach im Rheingau,
Sofienstraße 4.

Eine sehr sch. 4 -Zim.-Wohn.
mit Küche, Bad rc. p. 1. April
an ruh. Leute bill. zu verm.
Herrl. Lage. Günstige Steuer-
vcrhältnisse. Beste Zugverbind,
in 30 Minuten mit Wies¬
baden. 292

Dotzheimerstr. 109 , schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswert
zu vermieten. 5747
Näheres Vdh. 1. St.

Dotzheimerstr. 124, Neubau,
Vdh., sow. Mtlb ., sind mehrere
sch., große 3-Zim.-Wohn. per
sos. oder spät, zu verm. Nah.
Mtb . 1. St , r._ 2304

Dotzheimerstr. 126, Grh. £
coent. 3-Zimmer-Wohnung per
lo’prt zu verm. 5895

Drudenstr. 8, 3 Zimnier u.
Küche zu vermieten.
Näh. Vordcrh. 1. St . 1860

Cltvillerstr. 8 , schöneö-Zun^
Wohn, für Apr. zu verm. Näb
Part. r. 5859

Emserstr. 40 . Dachwohnung, 3
Räume (monatl. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm Nähere? daiel st -5i0

Ervacherstr. 4, 3 Zimmer m.
Zubehör im Abschl., beleg, iin
Hth., Dachst., zu verm. Nah.
Vdh. 2. St. _ 706o

Friedrichstr. 29 , 3 Zimmer,
Küche u. Keller aus 1. April
zu vermieten._ 46c>8

Gövenstr. 22 (stteubau), schöne
3-Zim.-Wohn.m.Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlen-
auszttg u. s. w., alles d. Neuz.
cntspr., per 1. April 1908 zti
vm. Näh. das. u. Göbcnstr.20,
1. r., bei Dielmaim._945

Neubau Gebt. Bögler, Haü-
garter ir. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- II. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
preiswert zu vermieten. 9!äb.
pari

tenb.... -
sch. 3-Zim. Wohn. m. allem Zu
behör, 'der Neuz. cntspr. einger.
vreisw. zn vm. Räb da! 6717

Hermannstr . 21 , bei Wiegand
3-Zim.-W5". c 1 ar -" ;(  "
vermieten.

Stäh. Vdh. 1 r.

me  Lothringer- «. Weftend-
ftraste5 3-Zintnter-Wohnung.
sofort zu verm. 6747

zu verm Näh. Part.

zu vermieten. _51
Johaunisvergerst . S fit)r

L23 Zimmer. 1
Adelheidstr. 81, Part., 3 Ztm.

nebst Zubeh. (Hth. pari .) auf
sofort zu vermieten.  1127

Adlerstr. 29 (Neubau) eine sch.
3-Z.-Wohn. auf 1. April 1908
zu verm. Näh. 1. St . 480..

Bertramstraße 13, 3-,Zimmcr-
Wohnung, nebst Zubehör auf
1. April zu vermieten. 4602
Näh, daselbst bei Hiort.

Dotzheimerstr. 20 , Pkb.3-Zim.-
Wohn. u. Zubehör per 1. April
zu vermieten.
Näh. das. b. Kraus , 2. 6728

Dotzheimerstr. 81 , llleub. Bdh^
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu verm._ _ 36

Dotzheimerstr. 82 , vcri-vnngs-
halbcr 3 Zimmer-Wohnung. 2
Ei. p:r scfort oder später tu
vermieten. Nnb.Vdb.l .Tt 6712

Dotzheimerstr. 107 . Vdh. sch.
3-Zimmcr-Wohaung, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 7913

Rdeinaauerstr. 13, l . 3g
6 2-Zimmer-Woynnngen,

Friedrich-Rini 38.

sof. bill. zu verni.
sttäb. Attlb. part.

zu verm.

aufz'ug zu vermieten.
Obergeschoß.

Preis 400 Mark.
Näb- parterre im

. L. D. Jung-

bei Höbn.

bei Sites.

das. Pari , r.__
gletlelvegstr. 4, 3-Zim.-Wohn.

per sof. od. spät, zu vm. 6462

Leyrstr. 14, 1., ncnh-rgerichiete 1
3-Zimmer-Wohn. nebst Zubcb
an ruhige Famiiic zu ver- I
mieten. 9180 I

Neuban Lntsenstr. 4, tm
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 3 Zimmern, Küche, Herd
mit Gaseinrichtung rc. per sof. I Sc
zu vermieten. Näheres Bureau
Metropole. Vorm. 12 Uhr. I

- Preis M. 550. 8133
Mauritiusstr . 3, 1. r. schöne

3-Zim.-Wohu. sofort zu vm. S«
Näh. 2. Et . l. <9o6

Michetsberg 7. 3—4-Ztmmer-
wohuung mit Zubehör auf I
1. April 1908 zu vermieteu. S
Näh. Goldgasse 15. 4493 I

Milyetsverg 8, srdl. 3-Ztmmer-
Wohnung, Stb . 1. St . per sof. S
oder später zu verm. 8378

Nettelbeckstr. 16, schone3- u.
2-Zimmer-Wohnung sofort od.
später zu vm. Näh. das. 8820 S

Niederwaldstr. 4 , Gartenhaus,
3,Zim.-Wohn. mit oder ohne
Bierkcllcr zu verm, Siähcres
Vdb. pari, rechts. 7224 I

Oranienstr. 2», Hth. Mans. I S
3 Zim. Küche u. Zubeh. sofort
zu vermieten. 2941 I
Näheres Vordcrh. part . I S

Phitippsvergstratzc12, Villa
Hermine, Pari ., sehr schone 3-
Zim.-Wohn. mit Balkon per I
1. April sehr preisw. an ruh .kl. I Z

i Familie zu. vermieten. NäheresI
Part , rechts. 7098

Schöne geräumige 3-Ztm.- D
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbcrgstr. 38, Z

^ 2. rechts. 615
Pytkjppsbergstr. 31 , 1. St .,

eine schöne 3-Zimmcr-Wohn. z
sof. od/1 . April zu vm. Näh.I Nr. 53. Schätzlcr. . 6040l

Ecke Ranentyalerstr. m meinem
Neubau sind schöne 3-Zimmer- I ;
Wohnungen psrciwcrt zu verm.

- Näheres daseibst oder Hall̂-. I qarterür. 8. 4235I -
-> Rheinstr. 44 , 2. l„ 3 Zimmer,
- 1 Küche, 2 Mans.. 1 Keller
l auf 1. April 1908 zu verm.
b Siäü. 1. Stock rechts. 4597
- Rheinstr. 96 . Frontsp., 3 Z.
i Küche u. Zubehör zu verm.

Näb. Part . 8232
l Rheinqancrstr . «7. sch.3-Zim.-
rr Wohn, der Neuzeit entsprechend|1 I zu vermieten. 2954

Näh. Vdb. 1. St . I.
I Rheingauerstr. 26 ,sch. 3-Zim.-

; I Wohn., der Neuz. entsprechend
ansgest. zu verm. 2326

0 Rieytftr . 2 , -m- Wohnung 3
^ Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
t I Piansarde zn verm. 3-202
3 Riehlstr . 2 , Vdh. l . St ., sindI zwei3-Zimmcr-Wohnnng. zum

1 1. April zu vermieten. 8603
>7 I Näh. bei dem Konkursvcrwalt.
- Rechtsanwalt August Stempel

| zu Wiesbden. giikolasstr. 13.
i- R chlstr . 3 , Vdh. 1. Et . 3
es I Zimmer,2 Balkons, Gas , reicht.
j6 Zubeh ., Mittelb . 3 Zimmer,
... Frontsp. zu verm. 7852
■ Näh. Will,. Wolf, Mtb.
r, Riehtnr . 9 , schone 3-Ztmmer-
lie Wohnung zum 1. April zu
nt I vermieten. 7123
31 Neubau Zweite Ringstr . 2,
on I verkängerie Westendstr., sch. 3.

Zim. Wohn, zu verm. 9902
hi. glüh, daselbst od. b. Schlosserin,
äh. I Haubach, Herderür. 2, 1.
l3, Rüdeshcimerftr . 34 , Bob.
00 I (Neubau im Sommer gebaut)
>n. I siad eleg. mod. 3- u. 4-Zim.-
,er I Wohmmgen mit allem Komfort
76, der Neuzeit entsprechend cin-
47 I gerichtet per 1. April o. früherI zu vermieten. -?064
„ Näh. Kallaarterstr . 7 u. 4, p.
ort Scharnhorstr . 9 , 2. st -, sch.
äh. I 3-Zimmer-Wohnung gleich oder
251 1 später zu verm. -:378

CeSanstr. 3, 3 Zim.. Kücheu
Mans. nebst Zubeh. p. 1-  Apnl
zu vermieten.

5870

Sout ., auch als
z bezw. 1.

6024

5276

Wohnung zu verm.

UH.- will
ab zu vm. Ausk. Vdh., 2. r. 4578
chiersteinerstr. 18, Mtb. u.
Hth. je eine 3-Zimmer-Wvhn.
mit Zubehör per 1. April zu
vermieten._ 4746
chiersteinerstr. 22, Wohnung
von 3 Zimmer, Küche, Mans.
n. reicht. Zubehör- (Hinterh.)
sofort od. sp. zu verm. 4615
Rah. Vordcrh. part. l._
teingafie 2a , eine3-Zimmer-
wohn. (Dachwohn.) in. Zubeh.
auf gl. od. spät, zu vm. 6637
teingafie 19. Dachwohnung,
3 kleine Zim. und Küche, an
kl. Familie ans .L April zn
verm. Monatl . 20 M. 7720
chwalbachcrstr. 79,1 . 3Zim',
Küche u. Mans. zu verm.
Siäh. im Laden._ 5887
aunuostr. 19^ 3-Zimmer-
Wohnung 3. St . gl. od. spät.
zu vermieten. ^ 5467
aunnsstraße 40 , Hth. Mans.,
3 Zim., Küche per 1. April zu
vm. Näh. Vdh., 2. St . 6016

»aldstr. 6 , amP-rson-nbahu
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
sofort billig zu vermieten. 1260
Näb daselbst bei Gustav Möbn.

öaldstraße 90 , l., 3 Zim. a.
ft. zu verm. Näb. das. !. r.,
oder Totzbeimerstr. 172. v. 8749

Salrarnstr. 8, 2 3-Zim.-W^
zu vermieten. Näh. das. im
Bäckerladen. _5144

Valramstr. 23 , gr. 3.Zimmer-
Wohnung, 1. Et., m. Zubeh.
im Vordh. auf 1. April zu
vermictcu. N. i. Lad. 5725

Lalramstr. 32 , Frontspitzw.,
3 Zim., Küche u. Keller, auf
1.  April zu vermieten . Näh.
Part ._ 6067.

lvauuserstr. 3 , Gth. 3-Zim.-
Wohmmg per sofort billig zu
verm. Stab. Lenz Vdh. 3. 2373

Ballnierstratze7. wk., - 3-Z.-
Wohn., part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdb. pari_1752

Waliuserstr. 9 , Hth. schöne gH
3-Zimmcr-Wohnung preiswert
per 1. April zu verm. 4604
Näh. Vorder!,, part._

me  Ackern,örder- u. Water-
loostratze. schöne3-Zimmcr-
Wohnungen per sofort oder
später zu verm._ 9837

Waterloostr. 6 ist eine schöne
3-Zim.-Wohn, Kücheu. samt!.
Zubehör, der Neuzeit entspr.,
mit Garten zu verm. 5686

Wellritzstr. 1, 1 Tr. Vdh., 3-
Zim.-Wohn. Hth. p. m. Werk¬
stätte für Schuhmacher zu
vermieten. 8500

Werderstr. « , Aitlb., 1. Stock.
sch. 3-Zim.-Wohn. im Abschl.
zum Slpril zu verm. Näh.
Vdh., p. lks. u. 2. St . r. 6301

Westendstr. 26 , 3., sind per
1. April 1908 2 sch. 3-Zim.-
Wohn. zu vm. Näh, das. 6792

Westendstr. 28 , Vdh. 1. u. 2.
Et. ar. 3-Zim.-Wohn., Balk.,
Gas u. Zub., Preis 540 M.,
per 1. April. Näh.2.St .l. 70W

Wörtystr. 6, schöne3-Zimmcr-
Wohnung zu Vermietern Näh.
im 1. Stock._ 8058

»Aorkstr. 27, Erdgeschoß, schöne
3-Zim.-Wohn. zu vm.- <244



Jorkstr. 3 1. 3 Zimmer mit
reicht. Zubeh., Balkonu. gr.
Terrasse aus 1. April zu verm
Näheres parterre oder Nero¬
straße 38, 1._4414

Yortstr. 27 , 2. St., 3 Zimnrer
und Zubehör zu verm. Oiäh.
3. St . r., od. Laden. 7247

Zictenring 5, eine schöncz 3-
Zimmer-Wohnung zu verm.
Näheres1. St. _ 4680

Bierstadt. Schöne 3- resp. 4-
Zimmerwohnungm. Abschluß,
Wasserleitungu. elektr. Licht
per 1. Juli zu vermieten. 376

Näh. Honiggassc 16.

Dotzheimerstr. 120 , schöne
Frontsp., 2 Zim. u. Küche, auf
gleich od. später zu verm. Näh.
Laden. 4526

Schöne tt. 3-Zi»n.-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Näh.
Kais.-Fricdrich-Ring 43, Part,
rechts. 81c>5

Dotzheimerstr. 422, sind im
Vorder- u. Hinterh. noch schöne.
2-Zimmer-Wohnung, mit reich!.
Zubehör billig zu verm. F7523

KarMr. 39 , Mtlb. pari., 2-Z.-
Wohn per 1. April z. 310 M.
zu verm. Näh. das. beim Haus¬
meister od. Dotzheimerstr. 28
3 links. 7604

tötesvadener Grncral-Anzetger.
Ecke Rarreuthalerstratze. in

meinem Neuva sind schöne
2»Zimmer-Wohnungen preisw.
zu vermieten. Näh das. oder
Hallaarterstratze Nr. 3. 4230

Rauentyalerstr. 5, Altlb. ov.
Stb., sind sch. Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
zu vm. Näü. Vdh. Hpt. 719^

Lonncnverg, 2 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in freier gesunder Lage billig
zu vermieten. 8014
Näh. Kapellenstr. 5.

Dotzhermerser. 124, Neubau,
Mtlb., sow. Stb., sind mehrere
sch. 2-Zim.-Wohn. per sos. ov.
1. April zu vermieten. Näh.
mb . St . 1. r. 3602

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.-
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Alt., sofort oder per sofort
zu verm. Näh Nheinstr. 43,Blumenl.. Wiesbaden. 8663

fj Zimmer u. Küche am Bahn-
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rkeinstr. 43. Wiesbaden.

Dotzheimerstr. 14<i, 1 pracht¬
volle Frontspitzw., 2 Zimnier,
'Küche, 2 Keller(Preis 320M.)

, auf gleich zu verm._2639
Dotzheimerstr. 146, Borderh.,

sch. 2-Zim.-Wohn. mit Küche,
Keller per sof. od. spät, zu vm.
Preis 360 Mk. bis 450 Mk.
Näh. im Restaurant.  5357

K rlstr. 40 . Hth. 2 Zim, 1,
Küche usw. auf 1. April zu
vermieten. 8n4/
Näh. Vdh. 2. St . I. ,

trasteltstr. Ist, pr. eine Dochw.,
2 Zimmer', Küche und Zubeli.
aui io'vrt zu verm. 5741

Ranenthaterstr. 7, Hth., ist
eine Part.-Wohu., welche sich
für eine Wäscherei gut eignet,
per 1. Juli zu verm.  6898

Schierste»»,Karlstraße 14, Part.'
Wohnungm 3 großen schönen
Zimmern, Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten. 8420

Ä Zimmer.

Aarstratze 1« . 2 Zim. und
Küche(Frontsp.), 2 Zim. und
Küche(1. St .), per gleich tö.
später zu verm. 6504

Adlerftr. 6, Frontsp, 2 grotz
Zimmeru. Küche zu vermiet.

__ 7698  _
Ädlerstr. 8, am Römertor, sch.

2—3-Zim.-Wohn. p. 1. April
zu verni. 8126

Ädlerstr. 9 , Nlans. 2 Zmi., K.
Zubeh. zu verm. 8454

Kiedricherstr. 9. Frontspitzw.,
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per fofort ju
vermieten. 9819
Näh. 1. Obergeschoß. '

Raucnthalerstr 8. schöne 2-
Zimmer-Wohnung per sofort
oder1. April zu verm. 4<40
Näh. Mtb, pari. Nortmann.

Rhcinstr. 77, Hth. p., 2 Zim]
u. Küche auf 1. April zu ver-
mieten. Näh. Vdh. P. 8434

Rheingauerstr. 17. Hinterh.,
2 Zimmer uiid Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Eltvillerst. 16, schöne2-Zim.-
Wohnung Mtb., per 1. April
billig zu verm. 6795
Näh. Vdh. Hoch, r.

Kellerstr. IO, Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. l. 3244

Eltvillerstr. 16, 2 Zim.-Wohn.
Mtb. u. Hth., 1. Aprilb. z. vm.
Näh. Vdh. y. 8452

Klciststr. 8 , Vdti. u. Hrh., i».
2>Zimmcr-Wolm, zu vm. Näh,
das. und Wallusersir. 13, bei
Höhn. 6702

Saubere Frau oder Mädchen
kann geg. Verrichtungv.' Haus-
arb. 2 sch. Frtsp.-Zim. erh.
Rheingauerstr. 20, P. l. 6337

Riedstr. 23 an der Waldstr.,
sind zwei2-Zimmcr-Wohnung.
mit Abschluß sofort od. später
zu vermieten. 7124

Erbacherstr. 6. Hinth. ichone
2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Borderh. v r. ' 590

Klciststr. 13, Stb., schone 2-
Zinr.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh, das. Part , rechts. 7250

Faulbrnnnenstr. 12, zwei
ineinandergch. Mans. (heizb.)
per 1. April zu verm.  5893

Fcldstr. Ist, Stb. p., 2 Zim./
Kücheu Keller für 22 Mark
monatlich zu verm. 8553

Knansstr. I, 2-Zim.-Wohn. p.
1. April zu vm. Näh. Plattcr-
straßc 76, bei Ries. 8530

Riehlstr. 9, 2-̂ im.-Wohn. sof,
zu verm. Preis 250M. 2930

Rieht,»ratze 15] Ätüleibäii'
schöne2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. Näh. Bdb. 2171

Loreiei-N»»»g 7, Frtspw. von2
bis 3 Zimmern zu verm.
Näheres parterre. 6562

Röderstr. 11, schöne Wohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part . 6504

Feld7-x. >6 sind sch. 2- und
I-Zim.-Wohn. im Hth. (Neub.)
auf 1. April zu verm. Näh.
Fcldstr. 16, Vdb., 1. St . 6780

Feldstr . 17, sch. 2-Zim.-Wohn.
preiswert aus 1. April zu ver¬
mieten. 4596

Loreleh-Ring 8, Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m.Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst.

Röderstr. 33 , 2 Zim., Küche
und Keller per 1. April zu
vermieten. 6982

Adlerstratze 16 , i kl. 2», »>».-
Wohn, aus gl od. spit. zu vm.
Näh. 3. bei Theis. 8600

Ädlerstr. 17. Wvhn. im Stock
2 Zim. u. Küche auf 1. April,
1 Wohn. 2 Zimmeru. Küche
Dach, sofortu. 1 Zimmer zu
vermieten. 6291

Ädlerstr. Li , 2 Wohn., je 2
Zim. und Küche, per 1. April
zu vermieten. 6758

Adlers r . 25 , eine kleine Dach¬
wohnung auf 1. April zu
vermieten. 8605

Ädlerstr. 35 , im Vorder- und
Hinterhaus je 1 2-Zimmer-
Wohnung und Zubehör »m
Abschluß per 1. April zu verm
Näh. im Lade»». 80.6

Ädlerstr . 36 , sind 2 Zim. m.
Zutehör n. Dachw. billig zu
vermieten. 4958

Bertram,ir. 20 . Hth., 2 Zim.,
Küche ans 1. April zu vin.
Näheres Vdh. 1. r. 7021

Bleichstr. 39 , Vdh. sch. Dach-
Wohn., 2 Zim., Kücheu. Kell.
od. 1 Zim., Kücheu. Kellern».
Abschluß auf 1. April zu vm.
Näh. Frankcnstr. 19, 1. 6759

Blncherstr. 38 , 2. Et, schöne
2-Zim.-Wohu. per 1. April
zu verm., bei Geher. 8473

Blüchcrstr. 44 sind2 Zimmer
uird Küche mit Balkon zu vcr-
mieten. Näh. Hth. 1. St . 3191

Kt. Burgstr. 5, V., Frontsp.,
2 Zimmer(ohne Küche), Hth.
kl. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Laden. 7963

Bülowstr . 9 sind zwei2-Zim.
Wohnungen im Hinterh. zu
verm. Näh. Vdh._ 4567

Dotzheimerstr. 4, Hth. 1., eine
2-Zim.-Wohn mit Zubeh. auf
1. April zu verm. 5967

Dotzheimerstr. 9, Dachwohn.,
2 Zim. u. 1 Küche, p. 1. Mar

5470zu  ve rm. Näh. Hth. p._
Dotzheitnerstr. 14 ist im Stb.

die Part .-Wohn. von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. Vdh.  6101

Frankcnstratze 19. Hth., schöne
Dachwohnung von2 Zimmern,
Kücheu. Keller, einz. Wohnung
im Stock auf 1. April zu ver¬
mieten. Nah. Vdh. 1. St . 7282

Loreleh-Riug IO, Hth., schöne
2-Zimmcr-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver-
mietcn. Näh. daselbst. 5196

Frankenstr. 22, Wohl»., 2 Zini.
und Küche, per 1. April zu
verm. Näh. Part.  7026

Ecke Lothringer- u. Wcstend
stratze, 3 2-Zimmcr-Wohnung.
für sofort zu vermieten. 6746
Näh. 1 Tr. b. Zehner. __

1. St ., Böckcmeier.

Frankenstratze 23 , Dlansard-
Wohnung, 2Zimmer, Küche u.
Keller, per sofort oder1. April
bill. zu verin. Näh. 1 r. 7204

Lothringers,»-. 5,2 -Zin,.-Wohn.
im Vorderhaus Bel-Etage bill
zu vermiete»._ 8120

sch. 2-Z»,
sofort zu
das Part.

Fr»rntsnrterlandstr. 2, eine
kl. Dachwohn, 2 Zim. und
Küche, auf 1. April zu vcr-
»nielen. 8277

Lnisenstr. 5, Hth. 1. Stock,
hübsche Wohn, von2 Ziminern
u. Küche per sofort zu verm.
Näh Bureau Metropole. 8 28
Vorm. 12 Uhr. Preis M. 300.

zu vermieten.

Gnciscnanstr. 10 , sch. 2-Zim.
Wohnung mit Bad zu ver¬
mieten. 6479

Marktstratze8, Mansardwohn.,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 M. p.
Monat zu vermieten.  9825

Zwei 2-Zirn. Woh»». (Gth.,
1. und 2. Stock) mit Zubehör
z»l verm. .Näh. Gneisenau-
straße 20, Vdh. part. 8244

Goldgaffc 18, Laden, Frtsp.,
2.Zim., Kücheu. Zubehör sos.
zu velmictcn. «766

Mart»,»r. 1- , Hth., 2 bis 3
große Zimmer und Küche zu
vermieten. 8436

Näh. C. Hoffmann.
Ä.anergafse a,  Hth. “ Stock,

2 große Zimmer, Küche und
Keller auf i. April zu verin.
Näh. Manergasse 11. 8482

bei Bcrghäuser.

Näh. Part.

vermieten.

tSotdgasse «8, Laden, 2 Zinn,
Kücheu. Zubeh. zu vm. 5765

Göbenstr . 22, gleubau, 2-Z.-
Wohmlngcn in» Mittelbau (P.
und 1. St .) zu verm. 946

K. Dielmann.

Manritiusstratze1 (Ecke Kirch-
gasse 44), Frontspitzwohnung,
2 Zim. n. Küche, per 1. April
z», verm. Näh. Lcdcrhandlung
Marx. 5024

Näh. Vdh. part.

Goethes,r. 14, schöne2-Zim.-
Wohmmg mit Zubeh. zu verm.
Näh. p. b. Michael Weigand,
Metzger, p._8031

Hailgartenerstr. 3 »»nd Kteist-
stratze 5,NeuvauGebr Bögler,
sind an Hi ckerhaus schön- 1- u.
2-Ziminer-Wohniing per sofort
zu verai. Näh vart. 3249

Metzgergaffe" 14, 2 bis 3
Biansardcn zu vermieten. 5317

Dachwohnung, 2 oo. 3 am.
und iiüche, per soort zu
Perm. Näh. Moritzstrahe 28,
Zigarren-Laden. 9473

mieten(Vdh).

laden.

Rerostr . 20 , zwei große heizb.
Mans.-Zim. zu verm. Stäh.
Schuhladeu.  7051

zu vermieten.

Heltmnnvstr . 33 , sind 2 Zim.
u. Küche im Dachstock̂zuvermieten. 6917

Rerostr. 35 <37 , Atans.-Wohn.,
2 Zimmeru. Küche zu vm.
Näh. das, b. Ntüllcr. 6815

zu vermieten.

Hellmnndstr. 52, ticme
Alan. Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieten. 8533

Htrschgraven 18-», 2 Zimmer,
Kücheu. Keller per 1. April
zu vermieten. 8389

Hochstättenstr. 4, 2 Zim. nebst
Küche, Stb. Dachst., zu verm.
Näh. Bäckerei. 7034

Nettclbeckstr. 8 , 1. St . schöne
2-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres part. _7242

Rcttctbeckstr. 11, 1. r. gr. 2-
Zimmer-Wohnung im Vdh.,
der Neuzeit entspr., 2 Balkons
usw. per sofort oder spät. bill.
zu vennieten. 6033
Näh, daselbst.

verm
nuugen, » au., '■■s
i. Näh. daselbst.

zu vermieten.

Dotzheimerstr. 55, schöne2-Z.-
Wohn. (Mittelb.) mit Gas,
Kohlenaufzug per sofort oder
spät, zu vm. Näh. V., 1. l. 4776

Dotzheimerstr. 81, (Mittelbau)
schöne2-Zim.-Wohn. per sos.
zu vermieten. 34

Jahnstratze 19, Frontspitzw., 2
Zim. u. Küche, ev. m. Stall , zu
verm., 2 heizb. Mans., 1 Zim.
u. Küche aus gl. od. sp. z. vm.
Näh. Aug. Kelschenbach. 5476

Dotzheirnerstr. 88 , M»v. 2-
Zimmer-Wohn. m Zubehör sozl.
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus1. St. daseibsi
Hinterbau1 Zimmer und Küche
zu verm.__

Dotzheimerstr. 107, schöne
Frontspitzwohnungvon2 Zim.,
Küche auf 1. April zu vni.
Näh. 1. St . r. 7091

Dotzheimerstr. 107 , schöne 2-
Zimmer-Wohnung auf sofort
zu vermieten. Näh. Borderh.
1. Stock rechts.  8079

Dotzheimerstr 109, 2- u. 3-
Zim.-Wohn. der Neuz. entspr.,
sofort oder spät, billig zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Johannisvergerstr. 2, Stb.,
Part.-Wohn., 2 Zimmer und
Küche per 1. Dtärz zu ver¬
mieten. 6563

Siettelbeckstratze 14, sch.
Wohn, billig zu verm. Hinterh.9760

Rredertvaldstr. 7, 3. Stock,
2 Zim.,. Küches. bill. an ruh.
Leute per 1. April zu ver¬
mieten. 8513

oder später zu verm.

oder spät zu verm.

Johannisvergerstr. 3 , Zwei-
zimmer-Wohn. im Hth. z. vm.
Näh. zu erfr. in der Bäckerei
oder bei Ch. Fischer. 5417

Johannisbe »'gerstr. 3 , WI
2., sch. 2-Zimmer -Woh«.
per 1. April zu verrnieten.

Näheres
Vorderhaus, 2. r.

7583 Fischer.

Oranienstr. 24 , 2 Zimmer,
Küche u. Keller, Hth. 1. St.
sofort zu verm._ 6164

Oranlenstk. 29 , Mansardwohn.
1 Zimmer zu verm.
Oranienstraße 29.  2448

mieten.

zu vermieten.
Näheres1. St . l.

Phitippsvergstr 31, Frontsp.,
2 Zim., Küche u. Mans., per
1. April zu verm. Näheres
Part , links._ 8189

Platter,tr . 4u n. Hochstr. 2,
Dachwohn. von 2 u. 3 Zim.
und Küche zu verm.  7175

7538

vermieten.

Joha »»»t»svergerstr. 5 , smönc
2-Zimmer Wohnung ui. Ball,
im Vorderhaus, sowie 2<Zim.»
Wohn, im Gth. m. Zubehör zu
vermieien. 6616
Näheres daielbst oder Rhein-
gauerstr» 13, 1,

Platterstr. 48 , 2 Zimmerwohn.
zu vermieten. Näheres Hth.
1. St . links. Besichtigung von
4—6 Uhr ausacs chlossen. 8581

Platterstratze 76, 2-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näherrs
daselbst. 8398

auf 1. April zu verm.

TaunuSstrasie 34 . Hth. pari. I Be
2 Zimnier, 1 Küche, 1 Keller, I h
fotz zu verm. Näh. Vdh. 2. 7382 I z

Watdstr. 90 . 2., 2 Znnmcru. B»
Küche per sofort billig zu >
vcrm. Nah. P . Lerch, Dotz- I
heimerstr. 172, p. 678o 1 q

Waldstr. 32. eine Wohnung, r
2 Zimmer und 1 Küche, auf I
Januar zu verm. 23<2 I ^

Waldstr. 32 , 1 Wohnung von 0
2 Zimmern und Küche billig I
zu vermieten. 8488 I ‘

Waldstr. 44, Eck- JagerstraN
schöne-2-Zimmer-Wobnung zu I BI
vermieten. Näh. parterre. 332t I

Walramstr, 8»Dach-Wohnung,
2 Zim. u. Küche, per. 1. Aprrl I
zu vm. Näh. Bäckerladen. 5296 Bl

Walramstr. 25 . Stb. 2 gr. 2-
Zimmer-Wohnungcum. Zubeh. I
eine auf 1. April u. eine aus I
1. Februar zu verm. I D»
Näh. im Laden. 5726 I

Ecke Eckerrlgörder- u. Water- 1
loostratze, schöne2-Zimmer- D,
Wohnungen per 1. April oder I
später zu vcrm. 9836 I

Waterloo str. 0, Hochv.. ist eine I
schöne 2-Zimmer-Wohnung, I Ei
Kücheu. sämtlichem Zubeh. d.
Neuzeit cntsprcch. zu vm. 5687 I

Weltritz,trahe 38 , Hth., 2-Z.- E
Wohnungcn zu verm. Näh
Vdh. pari. 5210 I

Wellritzstr. 45. Hth., .2  Zun.
und Küche auf 1. April zu
vermieten. 6609 -x

Wellritzstr. 49, 2 Zim., Küche
(Hth., Dach) u. Kellerp. gleich

I od. spät, zn vermieten 33 I
Werderstr. 0, Attlb. pari., sch. F

2-Zim.-Wohn im Abschluß P.
sof. oder April zu verm. Näh.
Vdh. pari, links. 8517 gx

Wi»»klerstr. 4, Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmcr-Wohnuilgen per
1. April billig zu verm. 4628 ff

Zieterirtng8, Grth., Rtansard-
I Wohnung, 2 Zimmer, Küche,

per l. April zu verm. 7599 <
Dotztzeill», Bievricherstr., in d.

gtähe der Ltraßcnmühlc, 2-
Zimmer-Wohn. sofort zu verm.

8405 Peter Kappes.
I Rhei»»str. 53,Dotzheim,2 Zim. 6-
I u. Zubeh., 160M., 3 Zim. u. I

Zubeh, 200 M,, sowie 35 ff)m
z großes Parterrczimmer zu jcd
’ I Zweck geeig. zu verm. 7950 I a

Dotzheim. Bievricherstratze,
in der Nähe d. Straßenmühle, 4
zwei2-Zim.-Wohn. nebst Küche

- und Zubeh. sofort zu vcrm.
a Peter » appes . 6244

Dotzheim Im Dachst. 2 Zini. 4
und Küche, im 2. St . 3 Zim.

- cvcnt. 2 Zim. und Küche mit
allem Zubeh. sof. oder später

7- prcisw . zn verm . Näh . b. Jul . I
I Beisiegrl, Neugasse 36. 253 I

\ r»ie»rvau Endcrs , Dotzheim, \
- Obergasse 74, sind verschiedene
0- 2 Zimmer, Küche nebst großein
" Laden, zu jedem Geschäft ge-
1 eignet billig zu vermieten. Näh.
ei I bei Schlossermeistcr Gnckes,
a. Kaufntann H. Wachsinnth u.
>7 Kaufmann A. Wagner, Ober-
2- gasse. 7350 I
r- 1 Dotzheim, Wie-oadenerür 41. n
19 Babnboi. schöne 2,Zinnner-
p- I Wob» nt,, herrliche AuSsichl im I
k- 3 Sr. zu verm. 4025
zz I Näheres varr. links.
u Donncnberg , Kapellenstr. 1,
er oberhalb der Wilhclmshöhe,
69  schöne Frontspitz -Wohmmg , 2r Zimmer, Küche zu verm.Preis
-}■ 180 M. 7840
j,i Näheres bei Herborn.
— Bierttadt , Tatstratze 7, sind

I mehrere2-Zimmer-Äohnungen I
, !> nebst Zubeh. u. Wasserleitung
^ zu vermieten. 325 Ii>,

S( 1 | 1 Zimiwer.

69
-r  1 Zimmer tt . Küch» zu vcrm.

I Näh. Expcd. d. Bl. 7311 I
98 Ädlerstr 29 , ein Zimmer u.
— I Küche auf sofort od. später zu I
’vZ  I vermieten. 5548
71 Ädlerstr . 31 , Hth . Neub, , Man-
— sardwohn, 1 Zimmer u. KücheI
im I vermieten. 8353 I
xx. Adlersiratzt 31 , Vdh., Zimmer,

| Küche und Kammer zu ver>
^ mieten. 8578
4,0 I Ädlerstr. 52, l. Zimmer und I
m Mansarde zu vcrm. 6629

I Adterstratze 53 . 1 Zimmer zu
,67 ! vermieten. 7410 I
wa I Ädlerstr , 54 . eine sch. Dach- I
zu Wohn., 1 od. 2 Zim. u. Küche

ust ans 1. April zu verm. 8453
Adterstratze 55 . Dachz. und

2- I Küche auf gleich oder späterm I
zu | vermieten. 27Ö6

400 Ädlerstr . 59 , schön Mansard-
ich- Wohnung, 1 Zimmer, Küche
»cheI u. Keller ab 1 März oder 1. I
603 I April zu verm. 6763 |

Zimmer, Kücheu. Keller aus
1. April zu verm. 8448

Mans.-Wohn., 1 Zimmeru»d
Küche, per 1. April od. ftüber
zu verm. Näh. 1. r.  6235

zum April zu verm -Zubeh,
8040

Zimmer u. Küche zu vermi-t
Nah, Part , 7304

deuche zu verm.
Näheres part. l.

und
7704

Hallgarterstr. 4, schöne1-Zim7-
winsln 11nnon 11,11 uWohnungen mit Kücheu, M.
per sofort oder später prcisw.
zu vermieten. 5063
Näh. Borderh. part.

og>ele»»en,ir. -2, helleDachwohn]
1 ZiM., Kücheu. Keller aus
1 . März oder 1 . Aprils zuvermieten. 8884

Wohn, bill. zu vermiet. 2442

Hth. 1 Zim. u. Küche sos. aus
l . April 1908 an ruh. Leute
zu vernrietcn._8516

Zimmer it. Küche zu vm. 6816

Dachwohn. 1 Zimmer, __
und Keller per 1. April zu
vcrniieten 77A

von 1 Zim. u. Küche zu vm.
Näh. ,b. I . Horrrnng &Co.,
im Laden daselbst._ 5165

»i, Keller zu verm. 1892

zu vermieten. 263

1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 5030

Wohn., 1 Zim., Kücheu. K.,
sof. zu vm. Näh. Part. 2370

jalsnstr. 36 , I-Zim.-Wohm
sowie Frontspitz-Wohnung auch
gegen Monatsst. p. 1. Apr.z.vm.
Näh. Vorderb, v.

1-Zimmer-Wohnnng. m. Zuded.
int Gartenbaus zu verm. 6617
Näh, d«f0dst oder Rheingau-r-
straäe 13, 1

Karl,,»-. 38 . MU p., I Zimm-
und Küche zu vermieten,
Vorderhaus p.

Karlstr . 39 , Mtlb. p., 1-Zim-
Wohn, per 1. April zu vcrm,
Mi  das. b. Hausmeister» »
Dotzheimerstr. 28. 3, l.

Ktrchgassc 19. schön,r Zum"»
u. Küche zu vernr -..«W

Ludwigstratze 1, 1- undI
Zimmer-Wohn zn verm.

Ludwigstratze 3,
Wohn. u. Küche zu vm. A-
Ludwiasir. 11. JS S

Ludwigstr . 5, Dachst., 1HvwiiVfir.
u. Küche(Abschluß) u. Zubch
zn vermieten._

Lndwigstr. 15 , ein kl.^ ^
logis auf gleich od. 1-
zu vermieten.

Ludwigstr. 10, eine WZ
Mansarde billig zuverm. E-
zu erfr. Porkstr. 19.  12

Mainzertarrdstr. 2, eme ^Wohn, und eme 2-Z.-2-Ä.
auf i ] April zu verm. gda,, bei Wienrer.

Zim. mit Kücheu. Keller zu
vermieten. 7291
Näheres Dachstock.

I , fw .f M. ij »»»»»
1 Kücheu. 1 Keller,, sowie 1
Zimmer u. Küche rm Stock
zu vermieten. 5655

Marktstr, 12, 1 großes
u. Küche zu verm. .. Jr

_ E. Hosima nm.
Marktstr . 12, Hch., 1 ZiE

mit Wasser- per 1. Apr
vermieten. „ ~nC. Hoffman».
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